



Samstag, 30. November 2013,
10:00 – 22:00 Uhr
(Schloss bis 19:30 Uhr)
10:00 Uhr Eröffnung durch den
Landrat Dr. Scheurer und 
den Bürgermeister
Pohlers, Posaunenchor und 
anschließend Gottes-
dienst in der Schloss-
kapelle, Stollenanschnitt
11:00 Uhr Alphornbläser aus Walden- 
burg/Schweiz (Altan)
13:00 Uhr „Die goldene Gans“,
Freilichttheater  Walden-
burg (Schlosskapelle)
15:00 Uhr weihnachtliches Spiel, Ev. 
Kindertagesstätte Schatz-
kiste (Schlosskapelle)
16:30 Uhr Meeta-Girls Meerane
(Schlosskapelle)
18:00 Uhr Renaissancetanzgruppe 
„Circulus iucundus“ 
(Schlosskapelle) 
18:30 Uhr Alphornbläser aus Walden- 
burg/Schweiz (Altan)
20:00 Uhr Weihnachtskonzert mit 
dem Kammerchor des
Europäischen Gymnasiums 
Waldenburg (Blauer Saal) 
Eintritt: 8 EUR/Reservie-
rung über Tourismusamt
Sonntag, 1. Dezember 2013,
10:00 – 19:00 Uhr
11:00 Uhr Alphornbläser aus Walden- 
burg/Schweiz (Altan)
13:00 Uhr Bläsergruppe der Jugend-
kunstschule (vor Altan)
14:00 Uhr „Die goldene Gans“,
Freilichttheater  Walden-
burg (Schlosskapelle) 
15:00 Uhr weihnachtliches Programm 
der Altstädter Schulspatzen 
(Schlosskapelle)
16:00 Uhr Weihnachtssingen mit Anja 
(Schlosskapelle)
17:00 Uhr Bläsergruppe „Denberger“
(vor Altan)
20:00 Uhr Weihnachtskonzert der 
Sächsischen Orgelakademie 
e.V. Lichtenstein (Schloss-
kapelle) Eintritt: 10 EUR/
8 EUR ermäßigt
Weitere Informationen auf Seite 24
LANDKREIS ZWICKAU – AMTLICHE MITTEILUNGEN UND LANDKREISNACHRICHTEN
6. JAHRGANG | DONNERSTAG, DEN 21. NOVEMBER 2013
11 /2013PRESSESTELLE
       
6. SCHLOSS
WEIHNACHT
W A L D E N B U R G
30.11.
01.12.
Eintritt 1 €, Kinder bis 1,50 m frei       
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Die öffentliche 26. Sitzung des Kreistages
Zwickau findet am Mittwoch, dem 11.
Dezember 2013 um 16:00 Uhr im Saal der
Sachsenlandhalle Glauchau, An der Sachsen-
landhalle 3 in 08371 Glauchau, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Verpflichtung von Kreisräten, Herrn
Favreau und Herrn Weber
2. Beschlussvorlage KT 0470/13
Bestätigung der Vorschlagsliste für die
ehrenamtlichen Richter am Verwaltungs-
gericht Chemnitz für die Geschäftsjahre
2014 bis 2018
3. Beschlussvorlage KT 0476/13
Besetzung der Dezernentenstelle des
Dezernates Jugend, Soziales und Bildung
4. Beschlussvorschlage KT 0481/13
Umsetzung Kreistagsbeschluss Nr.
343.2/12/KT zur Verwendung freiwer-




5. Informationsvorlage KT 0478/13
Bericht zur Umsetzung des Kreistagsbe-
schlusses 352.4/13/KT vom 27. März 2013
6. Informationsvorlage KT 0477/13
Schlussbericht über die Prüfung der Jah-
resrechnung 2012 des Landkreises Zwi -
ckau
7. Beschlussvorlage KT 0472/13
Feststellung der Jahresrechnung des
Landkreises Zwickau für das Jahr 2012
8. Informationsvorlage KT 0465/13
Beteiligungsbericht des Landkreises Zwi-
ckau für das Geschäftsjahr 2012
9. Beschlussvorlage KT 0469/13
Wirtschaftsplan 2014 des Eigenbetriebs
„Zentrales Immobilienmanagement, Ei-
genbetrieb des Landkreises Zwickau
(ZIM)“
10. Beschlussvorlage KT 0471/13
Haushaltssatzung und Haushaltsplan für
das Haushaltsjahr 2014 des Landkreises
Zwickau
11. Beschlussvorlage KT 0464/13
Kreisstraßenkonzeption für den Landkreis
Zwickau
12. Beschlussvorlage KT 0479/13
Finanzierungsvereinbarung für den Re-
gionalbusverkehr im Raum Zwickau
13. Beschlussvorlage KT 0480/13
Vergabe eines Auftrages über die Er-
bringung von Busverkehrsleistungen im
Raum Zwickau
14. Beschlussvorlage KT 0467/13
Änderung des Gesellschaftsvertrages der
Kreiskrankenhaus Rudolf Virchow
gGmbH
15. Beschlussvorlage KT 0466/13
Verschmelzung zwischen der Manage-
ment- und Beteiligungsgesellschaft Zwi -
ckauer Land mbH und der Pleißental-
Klinik GmbH sowie Übertragung der
Geschäftsanteile der Heinrich-Braun-
Klinikum gGmbH
16. Informationsvorlage KT 0468/13
Information über die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages der SRM Sachsen-
ring-Rennstrecken-Management GmbH
17. Beschlussvorlage KT 0473/13
Wahl eines Mitglieds für den Aufsichtsrat
der Entsorgungsgesellschaft Zwickauer
Land mbH (EGZ)
18. Beschlussvorlage KT 0482/13
Beschluss des Kreistages vom 25. Sep-
tember 2013 (Beschluss-Nr. 373/13/
KT) über die Satzung des Landkreises
Zwickau über die Vermeidung und
Entsorgung von Abfällen im Landkreis
Zwickau (Abfallwirtschaftssatzung –
AWS 2014)
19. Beschlussvorlage KT 0483/13
Fortführung des Vertrages zur Abfall-
entsorgung (Entsorgungsvertrages) zwi-
schen dem Landkreis Zwickau und der
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land
GmbH
20. Beschlussvorlage KT 0449.1/13
Satzung des Landkreises Zwickau zur
Erhebung von Gebühren für die Benut-
zung des Deutschen Landwirtschafts-
museums Schloss Blankenhain
21. Beschlussvorlage KT 0474/13
Kreistagswahl 2014: Wahl des Vorsit-
zenden und der Beisitzer des Kreiswahl-
ausschusses sowie deren Stellvertreter
im Landkreis Zwickau
22. Beschlussvorlage KT 0475/13
Kreistagswahl 2014: Anzahl und Ab-




Der Tagesordnungspunkt 23 „Bürgerfrage-
stunde“ findet unabhängig vom Sitzungsverlauf
ca. 18:00 Uhr statt.




Ortsübliche Bekanntgabe der Kreistagssitzung des Landkreises Zwickau
Allgemeine Öffnungszeiten
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr

























Amt für Service und Zentrale Dienste
Die 28. Sitzung des Hauptausschusses findet
am Mittwoch, dem 27. November 2013 um
17:00 Uhr im Sitzungssaal des Landratsamtes,
08412 Werdau, Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Informationsvorlage HA 075/13
Information zur Entscheidung der Ver-
waltung über eine erweiterte Elementar-
versicherung
2. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
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ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN
Aufgrund von § 58 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit
(SächsKomZG) i. V. m. § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
der jeweils geltenden Fassung hat die Verbandsversammlung des Kommunalen Zweckverbandes
Stadtbeleuchtung am 16. Oktober 2013 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013
beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Erfüllung der Aufgaben der
Gemeinde voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 695.200 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 695.200 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen
(ordentliches Ergebnis) auf  0 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 500 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen
(Sonderergebnis) auf 500 EUR
- Gesamtbetrag des ordentlichen Ergebnisses auf 0 EUR
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 500 EUR
- Gesamtergebnis auf 500 EUR
im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 695.300 EUR 
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 689.700 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender
Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen
und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.600 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 400 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 6.210 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -5.810 EUR
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus 
Zahlungsmittel oder -fehlbetrag und dem Saldo der Gesamtbeträge 
der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf -210 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 7.200 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf -7.200 EUR
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss  oder -fehlbetrag und Saldo 
der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als 
Änderung des Finanzierungsmittelbestandes auf -7.410 EUR
festgesetzt.
§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht
veranschlagt.
§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4
Kassenkredite werden nicht veranschlagt.
§ 5
Entfällt, für den KZV Stadtbeleuchtung nicht zutreffend.
§ 6
Eine Verbandsumlage für das Haushaltsjahr 2013 wird nicht erhoben.
Lichtenstein, 14. November 2013
Bürgermeister Wolfgang Sedner
Verbandsvorsitzender
Die Haushaltssatzung des Kommunalen Zweckverbandes Stadtbeleuchtung für das Jahr 2013
wird hiermit gemäß § 76 Abs. 3 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) öffentlich bekannt
gemacht.
Jedermann kann kostenlos in die Haushaltssatzung und in den Haushaltsplan 
in der Zeit von Montag, dem 25. November 2013 bis Mittwoch, dem 4. Dezember 2013,
während der Öffnungszeiten in der Geschäftsstelle des Kommunalen Zweckverbandes Stadtbe-
leuchtung, Platanenstraße 23, 09356 St. Egidien/Gewerbegebiet, zu folgenden Zeiten Einsicht
nehmen:
Montag bis Freitag von 07:00 bis 15:00 Uhr.
Die Gesetzmäßigkeit wurde mit Bescheid der Landesdirektion Sachsen vom 13. November 2013, 
Aktenzeichen 21-2241.10/7/139,  bestätigt.
Genehmigungen waren nicht zu erteilen. 
Hinweis:
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlicch geltend
gemacht worden sind.
Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen. 
Lichtenstein, 14. November 2013
Bürgermeister Wolfgang Sedner
Verbandsvorsitzender
Kommunaler Zweckverband (KZV) Stadtbeleuchtung Lichtenstein
Bekanntmachung
Haushaltssatzung des Kommunalen Zweckverbandes Stadtbeleuchtung für das Haushaltsjahr 2013
Aufgrund von § 58 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit
(SächsKomZG) i. V. m. § 88 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
wird bekanntgemacht, dass die Verbandsversammlung des Kommunalen Zweckverbandes Stadt-
beleuchtung in der Sitzung am 16. Oktober 2013 den Beschluss über die Feststellung der Jah-
resrechnung 2012 gefasst hat.
Die Verbandsversammlung stellt die Jahresrechnung 2012 des Kommunalen Zweckverbandes
Stadtbeleuchtung wie folgt fest:
1. Summe der Solleinnamen und Sollausgaben des
kassenmäßigen Abschlusses 928.557,50 EUR
2. Ergebnis der Haushaltsrechnung 575.881,55 EUR
3. Summe der Haushaltsreste 0,00 EUR
4. Entnahme aus allgemeiner Rücklage 20.384,61 EUR
5. Fehlbetrag 0,00 EUR
In der Zeit von Montag, dem 25. November 2013 bis Mittwoch, dem 4. Dezember 2013,
liegen die Jahresrechnung 2012 und der Beteiligungsbericht 2012 während der Öffnungszeiten
in der Geschäftsstelle des Kommunalen Zweckverbandes Stadtbeleuchtung, Platanenstraße 23,
09356 St. Egidien/Gewerbegebiet, zu folgenden Zeiten aus:
Montag bis Freitag von 07:00 bis 15:00 Uhr.
Lichtenstein, 30. Oktober 2013
Bürgermeister Wolfgang Sedner
Verbandsvorsitzender
Bekanntmachung – Beschluss der Verbandsversammlung des Kommunalen Zweckverbandes Stadtbeleuchtung
über die Jahresrechnung 2012 des Kommunalen Zweckverbandes Stadtbeleuchtung  gemäß § 88 Abs. 4 SächsGemO
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ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN
Amt für Personal und Organisation
Stellenausschreibungen
Im Jugendamt des Landratsamtes Zwickau,
Sachgebiet Wirtschaftliche Leistungen, ist
folgende Vollzeitstelle (40 Stunden/Woche)
ab 1. Januar 2014 befristet bis zum 31. De-




Das Jugendamt ist dem Dezernat Jugend,
Soziales und Bildung zugeordnet. 
Da die Einstellung auf der Grundlage von
§ 14 Abs. 2 Teilzeit- und Befristungsgesetz
(TzBfG) erfolgt, können nur Bewerberin-
nen/Bewerber berücksichtigt werden, die
in den letzten drei Jahren nicht in einem
unbefristeten oder befristeten Arbeitsver-
hältnis mit dem Landkreis Zwickau standen. 
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
- die Sicherung der Kostenbeteiligung zu
den Jugendhilfeleistungen
- die Auskunftserteilung, Feststellung der
Leistungsverpflichtung und Fallbearbeitung
zur Kostenübernahme
- Bearbeitung von Zuschüssen und Beihilfen
- Ermittlung zweckgleicher Leistungen gemäß
§ 93 SGB VIII und Bearbeitung von Erstat-
tungsansprüchen gemäß §§ 102 ff. SGB X
- Haushaltszuarbeiten und Statistiken
Das Aufgabengebiet erfordert vor allem:
- Rechtskenntnisse für die übertragenen
Aufgaben 
(u. a. SGB I, II, VIII, X, XII, Jugendhilfe-
richtlinien, VwVfG, ZPO, BGB, VwGO)
- sichere und anwendungsbereite PC-Kennt-
nisse in Excel und Word
- Bereitschaft zur Teilnahme an Fortbildungen 
- Führerschein Klasse B sowie Bereitschaft
zur dienstlichen Nutzung des privaten Pkw
Die erforderliche Qualifikation ist:
- eine erfolgreich abgeschlossene Berufs-
ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/
Verwaltungsfachangestellter oder ein min-
destens vergleichbarer Abschluss
Die Vergütung bemisst sich nach der Entgelt-
gruppe 6 TVöD.
Schwerbehinderte und gleichgestellte Bewer-
berinnen/Bewerber werden bei gleicher Eig-
nung bevorzugt berücksichtigt. Ein entspre-
chender Nachweis ist den Bewerbungsunter-
lagen beizufügen.
Aussagefähige Bewerbungen mit Lebenslauf,
Ablichtungen von Zeugnissen und lückenlosen
Tätigkeitsnachweisen werden bis zum 29. No-
vember 2013 (Posteingang im Landratsamt
Zwickau) unter Angabe der Kennziffer
75/2013/DII erbeten an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation/SG Personal
Postfach 10 01 76
08067 Zwickau.
Der/Die nach Durchführung des Stellenbe-
setzungsverfahrens für die Einstellung vor-
gesehene Bewerberin/Bewerber ist verpflich-
tet, ein Behördenführungszeugnis nach § 30
Abs. 5 Bundeszentralregistergesetz beim zu-
ständigen Einwohnermeldeamt zu beantragen
und die Erstellungskosten zu tragen. Es ist
nicht notwendig, bereits den Bewerbungsun-
terlagen ein Führungszeugnis beizufügen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur voll-
ständige und innerhalb der Bewerbungs-
frist eingereichte Bewerbungsunterlagen im
Auswahlverfahren berücksichtigt werden können.
Um Beifügen eines ausreichend frankierten
Rückumschlages wird gebeten.
Im Gesundheitsamt des Landratsamtes Zwi-
ckau, Sachgebiet Kinder- und Jugendzahn-
ärztlicher Dienst, ist ab 1.  April 2014 folgende





Das Gesundheitsamt ist dem Dezernat Jugend,
Soziales und Bildung zugeordnet. 
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
- Mitwirkung bei Untersuchungen in Kin-
dertagesstätten und Schulen sowie bei Ein-
schulungsuntersuchungen einschließlich
der organisatorischen Vorbereitung und
Dokumentation
- Mitwirkung bei der Vorbereitung zur Er-
stellung von Gutachten (Eingliederungs-
hilfen, Förderschulaufnahmeverfahren,
Sporttauglichkeit)




- Durchführung von Laboruntersuchungen,
Blutentnahmen, Assistenz bei Impfungen
Das Aufgabengebiet erfordert:
- Kenntnisse
- im Gesetz über den öffentlichen Ge-
sundheitsdienst im Freistaat Sachsen
- im Sozialgesetzbuch V
- im Asylbewerberleistungsgesetz
- in der Verordnung des Staatsministeriums
für Kultus über die Schulgesundheits-
pflege
- im Sächsischen Gesetz zur Förderung
von Kindern in Tagesstätten
- im Schulgesetz des Freistaates Sachsen
- zu den Empfehlungen der Sächsischen
Impfkommission zu Schutzimpfungen
- im Sächsischen Datenschutzgesetz
- im Infektionsschutzgesetz
- in der Kinderheilkunde
- selbstständige, aber auch teamorientierte
Arbeitsweise
- Organisationstalent, Flexibilität und Mobilität
- Eignung im Umgang mit Kindern und Ju-
gendlichen
- Führerschein Klasse B sowie Bereitschaft
zur dienstlichen Nutzung des privaten Pkw
Die erforderliche Qualifikation ist:
- eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als





- Weiterbildung zur/zum Assistentin/As-
sistenten im Gesundheitsdienst oder
zur/zum Sozialmedizinischen Assisten-
tin/Assistenten bzw. die Bereitschaft
dazu
Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 5
TVöD.
Schwerbehinderte und gleichgestellte Bewer-
berinnen/Bewerber werden bei gleicher Eignung
bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender
Nachweis ist den Unterlagen beizufügen.
Aussagefähige Bewerbungen mit Lebenslauf,
Ablichtungen von Schul- und Arbeitszeugnissen
und lückenlosen Tätigkeitsnachweisen werden
bis zum 29. November 2013 (Posteingang
im Landratsamt Zwickau) unter Angabe
der Kennziffer 76/2013/DII erbeten an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation/SG Personal
Postfach 10 01 76
08067 Zwickau.
Die/Der nach Durchführung des Stellenbe-
setzungsverfahrens für die Einstellung vorge-
sehene Bewerberin/Bewerber ist verpflichtet,
ein Behördenführungszeugnis nach § 30 Abs.
5 Bundeszentralregistergesetz beim zuständigen
Einwohnermeldeamt zu beantragen und die
Erstellungskosten zu tragen. Es ist nicht not-
wendig, bereits den Bewerbungsunterlagen
ein Führungszeugnis beizufügen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur voll-
ständige und bis zum Bewerbungsschluss
eingereichte Bewerbungsunterlagen im Aus-
wahlverfahren berücksichtigt werden können. 
Um Beifügen eines ausreichend frankierten
Rückumschlages wird gebeten.
Im Lebensmittelüberwachungs- und Veterinär-
amt des Landratsamtes Zwickau ist folgende
Teilzeitstelle mit 32 Wochenstunden ab 1. April
2014 unbefristet zu besetzen:
Amtliche Tierärztin/Amtlicher Tierarzt
(Kennziffer 74/2013/DIV)
Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
ist dem Dezernat  Ordnung, Sicherheit, Verkehr,
Verbraucherschutz zugeordnet. 
Das Aufgabengebiet umfasst den gesamten
amtsärztlichen Dienst, insbesondere:
- tierschutzrechtliche Überwachung von Tier-
heimen, Zirkusunternehmen, Tierbörsen,
sonstigen gewerbliche Tierhaltungen usw.
- Erlaubniserteilung gemäß § 11 Tierschutz-
gesetz
- Tierarzneimittelüberwachung in tierärztlichen
Hausapotheken
- Bearbeitung von Tierschutzfällen nach An-
zeigen
- Vollzug Verordnung (EG) Nr. 1/2005 ein-
schließlich Betreuung einer Viehsammelstelle




Das Aufgabengebiet erfordert vor allem:
- persönliches Engagement, Verantwortungs-
bewusstsein, Teamfähigkeit und Flexibilität
- Belastbarkeit und Durchsetzungsfähigkeit
im Umgang mit schwierigem Klientel
- Kommunikationsstärke
- Kenntnisse im Qualitätsmanagement der
Veterinärverwaltung wünschenswert
- Teilnahme an der Rufbereitschaft im Dienst-
habendensystem des Landkreises und Be-
reitschaft zur Tätigkeit außerhalb der Rah-
menarbeitszeit
- gute EDV-Kenntnisse sowie Erfahrung in
der Nutzung der Datenbanken HIT, BALVI
iP, TSN und TRACES
- Führerschein Klasse B sowie vorliegende Be-
reitschaft zum Führen eines Dienst-Kfz sowie
zur dienstlichen Nutzung des privaten Pkw
- Bereitschaft zur Tätigkeit außerhalb der
Rahmenarbeitszeit
Die erforderliche Qualifikation ist:
- abgeschlossenes Studium der Veterinärmedizin
und Approbation als Tierarzt
- Befähigungsnachweis für den höheren Ve-
terinärdienst (sog. Amtstierärzteexamen)
bzw. Fachtierarztausbildung auf dem Gebiet
„Öffentliches Veterinärwesen“ oder „Tier-
schutz“ bzw. die Bereitschaft zum Erwerb
sind wünschenswert
- Befähigung für den amtstierärztlichen Dienst
i. S. der Verordnung EG Nr. 854/2004
- Berufserfahrung in der öffentlichen Verwal-
tung sind von Vorteil
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag
für den öffentlichen Dienst, bei Vorliegen einer
Fachtierarztausbildung bis zur Entgeltgruppe
E 15. Die Dienstpostenbewertung für die Funk-
tionsausübung im Beamtenverhältnis weist die
Besoldungsgruppe A 14 aus. 
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung
sind Bewerbungen von Frauen ausdrücklich
erwünscht. Schwerbehinderte und gleichgestellte
Bewerberinnen/Bewerber werden bei gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt (entsprechende
Nachweise sind der Bewerbung beizufügen). 
Aussagefähige Bewerbungen mit Lebenslauf,
Ablichtungen von Schul- und Arbeitszeugnissen
und lückenlosen Tätigkeitsnachweisen werden
bis zum 29. November 2013 (Posteingang
im Landratsamt Zwickau) unter Angabe
der Kennziffer 74/2013/DIV erbeten an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation/SG Personal
Postfach 10 01 76
08067 Zwickau.
Die/Der nach Durchführung des Stellenbe-
setzungsverfahrens für die Einstellung vorge-
sehene Bewerberin/Bewerber ist verpflichtet,
ein Behördenführungszeugnis nach § 30 Abs. 5
Bundeszentralregistergesetz beim zuständigen
Einwohnermeldeamt zu beantragen und die
Erstellungskosten zu tragen. Es ist nicht not-
wendig, bereits den Bewerbungsunterlagen ein
Führungszeugnis beizufügen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur voll-
ständige und innerhalb der Bewerbungs-
frist eingereichte Bewerbungsunterlagen im
Auswahlverfahren berücksichtigt werden können.
Um Beifügen eines ausreichend frankierten
Rückumschlages wird gebeten.
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ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN
Im Landratsamt Zwickau, Dezernat VI – Um-
welt, Natur, Land- und Forstwirtschaft – ist
ab 1. Juni 2014 innerhalb des Umweltamtes
die unbefristete Vollzeitstelle einer/eines
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters Im-
missionsschutz





Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
Das Aufgabengebiet umfasst die Erarbeitung
von Fachstellungnahmen zum Vollzug der
Vorschriften des Immissionsschutzrechts im
Rahmen der Zuständigkeit des Landkreises
für den Bereich Chemie, Kunststoffverarbeitung
sowie Abfallbehandlungs- und Abfallentsor-
gungsanlagen, insbesondere:
- selbstständige technische Überwachung
von Anlagen nach Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG) i. V. m. der Prüfung
und fachlichen Bewertung von Messbe-
richten, Erklärungen oder Meldungen der
Anlagenbetreiber einschl. Überwachung
der Planung und Durchführung der Mes-
sungen, Erarbeitung von Schlussfolgerun-
gen, Erfüllung von Berichtspflichten und
Führung von Datenbanken
- Erarbeitung fachtechnischer Stellungnah-
men im Rahmen von Verfahren nach dem
BImSchG i. V. m. dem Gesetz über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
sowie im Rahmen von Bau- oder sonstigen
Genehmigungsverfahren nach anderen
Rechtsvorschriften oder im Rahmen von
Beschwerden, Vertretung fachlicher Belange
in Antragskonferenzen, Erörterungster-
minen
- Überwachung und Erarbeitung von Fach-
stellungnahmen zum Vollzug der 5., 11.,
17., 25. und 30. BImSchV
- Beratung von Unternehmen und Bürgern,
Auskunftserteilung
Das Aufgabengebiet erfordert:
- erfolgreicher Abschluss eines Fachhoch-
schul- bzw. Bachelorstudiums auf dem
Gebiet der Chemie, chemischen Verfah-
renstechnik, Chemie- und Umwelttechnik
oder vergleichbarer Fachhochschul- bzw.
Bachelorabschluss
- von Vorteil sind Grundkenntnisse auf dem
Gebiet des Immissionsschutzes sowie des
Verwaltungsrechts
- fundierte Kenntnisse im Umgang mit Da-
tenbanken und Standardsoftware (Excel,
Word, Access, Outlook, Internet)
- Fahrerlaubnis Pkw sowie Bereitschaft zur
dienstlichen Nutzung des Privat-Kfz
- Selbstständigkeit, Belastbarkeit, Zuverläs-
sigkeit, analytisches Denken sowie kom-
petente und sachliche Umgangsweise mit
Unternehmen, Bürgern und Mitarbeitern,
Verhandlungsgeschick, Urteils- und Durch-
setzungsvermögen
- möglichst Berufserfahrung in der öffent-
lichen Verwaltung
Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe E 11
TVöD bewertet.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung
sind Bewerbungen von Frauen ausdrücklich
erwünscht. Schwerbehinderte Bewerberin-
nen/Bewerber werden bei gleicher Eignung
bevorzugt eingestellt.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Kopien der Schul- und Berufsabschlüsse, lü-
ckenlosen Arbeitszeugnissen und sonstigen
Nachweisen sind unter Angabe der o. g. Kenn-
ziffer bis zum 5. Dezember 2013 zu senden
an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Postfach 10 01 76
08067 Zwickau.
Nach Durchführung des Stellenbesetzungs-
verfahrens ist die/der vorgesehene Bewer-
berin/Bewerber verpflichtet, ein Behörden-
führungszeugnis nach § 30 Abs. 5 Bundes-
zentralregistergesetz beim zuständigen Ein-
wohnermeldeamt zu beantragen und die Er-
stellungskosten zu tragen. 
Es ist nicht notwendig, bereits den Bewer-
bungsunterlagen ein Führungszeugnis beizu-
fügen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur voll-
ständige Bewerbungsunterlagen im Auswahl-
verfahren berücksichtigt werden können.
Um Beifügen eines ausreichend frankierten
Rückumschlages wird gebeten.
Amt für Personal und Organisation
Stellenausschreibungen
Im Landratsamt Zwickau ist innerhalb des De-
zernates V - Bau, Kreisentwicklung, Ver-
messung - zum 1. Juli 2014 nach Eintritt des
Stelleninhabers in den Ruhestand die Vollzeitstelle
der/des
Amtsleiterin/Amtsleiters 




Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
- Leitung des Amtes
durch Wahrnehmung der Arbeitgeberfunk-
tionen und der aufgaben- und fachbezogenen
Funktionen, d. h. Gesamtzuständigkeit für
die übertragenen Amtsaufgaben sowie Er-
füllung der aus gesetzlichen und inner-
dienstlichen Regelungen resultierenden
Pflichten mit Planung, Organisation, Ko-
ordination, Kontrolle, Anweisung, Innovation
und Rationalisierung, Öffentlichkeitsarbeit
- Haushaltsplan- und Nachtragshaushaltsge-
staltung für das Amt 
Planung Einnahmen, Ausgaben und Ver-
pflichtungsermächtigungen 
- sachbezogene Aufgaben und Entscheidungen
• im Baurecht
Bearbeitung und Entscheidung besonders
schwieriger oder Einzelfälle von grund-
sätzlicher und strategischer Bedeutung
bzgl. Bauplanungs- und Bauordnungsrecht
• im Bereich Denkmalschutz und -pflege
Bearbeitung und Entscheidung besonders
schwieriger oder Einzelfälle von grundsätzl.
oder kulturell-historischer Bedeutung
• im Bereich Kreisentwicklung, Wirt-
schaftsförderung und Tourismus
Bearbeitung und Entscheidung besonders
komplexer sowie grundsätzlicher und
strategischer Fragen und Erarbeitung
entsprechender Konzepte
Die erforderliche Qualifikation ist:
Hochschul-Ingenieur Hochbau oder Architektur
mit Befähigung zum höheren bautechnischen
Verwaltungsdienst und erforderlichen Kennt-
nissen der Bautechnik, der Baugestaltung und
des öffentlichen Baurechts gemäß § 57 Abs. 3
Sächsische Bauordnung sowie Referenzen zu
Kenntnissen und Erfahrungen zu Wirtschafts-
förderung und Tourismus
Das Aufgabengebiet erfordert:
- möglichst mehrjährige Berufserfahrung in
Entwurfsplanung, Bauüberwachung, Bauleitung,
Statik und Konstruktion sind von Vorteil
- Gesundheitstauglichkeit für Baustellenbe-
gehungen, Betreten von Gerüsten und Son-
derkonstruktionen
- umfassende Verwaltungsrechtskenntnisse
- Fähigkeit zum selbstständigen und kooperativen
Arbeiten, Verhandlungsgeschick, Einsatz-
freude, Flexibilität und ein hohes Maß an
Belastbarkeit sowie Kenntnisse in der An-
wendung einschlägiger Informationstechnik
- Teilnahme an der Rufbereitschaft im Dienst-
habenden-System des Landkreises und Be-
reitschaft zur Tätigkeit außerhalb der Rah-
menarbeitszeit
- Englischkenntnisse
- Leitungserfahrung und Kommunikationsstärke
- Bereitschaft zur Tätigkeit außerhalb der
Rahmenarbeitszeit
- Führerschein Klasse B sowie vorliegende Be-
reitschaft zum Führen eines Dienst-Kfz sowie
zur dienstlichen Nutzung des privaten Pkw
Die Stelle ist tariflich mit der Entgeltgruppe E
14 TVöD bewertet. Die Dienstpostenbewertung
für die Funktionsausübung im Beamtenverhältnis
weist die Besoldungsgruppe A 14 aus. 
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung
sind Bewerbungen von Frauen ausdrücklich
erwünscht. Schwerbehinderte werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt eingestellt.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Kopien der Schul- und Berufsabschlüsse, lücken-
losen Arbeitszeugnissen und sonstigen Nach-
weisen sind unter Angabe der o. g. Kennziffer
bis zum 8. Januar 2014 zu senden an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation/SG Personal
Postfach 10 01 76
08067 Zwickau.
Nach Durchführung des Stellenbesetzungsver-
fahrens ist die/der vorgesehene Bewerberin/Be-
werber verpflichtet, ein Behördenführungszeugnis
nach § 30 Abs. 5 Bundeszentralregistergesetz
beim zuständigen Einwohnermeldeamt zu be-
antragen und die Erstellungskosten zu tragen.
Es ist nicht notwendig, bereits den Bewerbungs-
unterlagen ein Führungszeugnis beizufügen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollständige
Bewerbungsunterlagen im Auswahlverfahren
berücksichtigt werden können. 
Um Beifügen eines ausreichend frankierten
Rückumschlages wird gebeten.
Zum Ausbildungsbeginn am 1. September 2014
schreibt das Landratsamt Zwickau aus:
- für die berufliche Erstausbildung eine Aus-
bildungsstelle zur/zum
Verwaltungsfachangestellten
Fachrichtung: Landes- und Kommunal-
verwaltung
Mindestvoraussetzungen sind:
- Realschulabschluss 10. Klasse, guter No-
tendurchschnitt
- gute Leistungen in den Fächern Deutsch
und Mathematik
- PC-Grundkenntnisse
- Engagement, Zuverlässigkeit, Belastbarkeit
und Flexibilität
- aufgeschlossenes freundliches Auftreten:
Die praktische Ausbildung erfolgt im Territorium
des Landkreises Zwickau.




- Realschulabschluss mit befriedigenden Leis-
tungen in den Schwerpunktfächern Mathe-
matik, Physik, Chemie oder 
- Qualifizierter Hauptschulabschluss mit guten
Leistungen in den Schwerpunktfächern Ma-
thematik, Physik, Chemie
- eine gute körperliche Konstitution 
- keine Einschränkung der Hörfähigkeit:
Die praktische Ausbildung erfolgt in den Stra-
ßenmeistereien des Landkreises Zwickau.
Die theoretische sowie die überbetriebliche
Ausbildung erfolgen in Zwickau.
Wenn Sie Interesse an einer dieser abwechs-
lungsreichen, interessanten dreijährigen Aus-
bildungen haben und Einsatzbereitschaft, Team-
fähigkeit, Lernbereitschaft und Fleiß mitbringen,
senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsun-
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopie des
letzten Schulzeugnisses Realschule oder Gym-
nasium; ist auch bei weiterführender Ausbildung
z. B. Fachoberschule mit beizufügen, Beurtei-
lungen von Praktika, Zertifikate etc.) schriftlich
bis zum 3. Dezember 2013 an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation/SG Personal
Postfach 10 01 76
08067 Zwickau.
Schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber
werden bei gleicher Eignung bevorzugt be-




Der Landkreis Zwickau beabsichtigt, gemäß
Hauptsatzung § 19 Abs. 4 und 5 eine ehren-
amtliche Seniorenbeauftragte bzw. einen eh-
renamtlichen Seniorenbeauftragten zu bestellen. 
Die Bestellung ist befristet für die Dauer von
fünf Jahren vorgesehen. 
Voraussetzung für dieses Ehrenamt ist ein her-
ausragendes Interesse an den Belangen und
Sorgen der älteren Einwohner unseres Land-
kreises sowie der Wille, aktiv und verantwor-
tungsvoll in deren Interesse wirken zu wollen.
Die Aufgabe der oder des Seniorenbeauftragten
besteht darin, in enger Zusammenarbeit mit
den Seniorenbeauftragten der Städte und Ge-
meinden des Landkreises die berechtigten In-
teressen und Belange der Senioren auf Kreisebene
wahrzunehmen. Dies soll durch eine Mittler-
funktion zwischen dem Landkreis Zwickau
einschließlich dessen Verwaltung und den Be-
langen der Senioren erfolgen. 
Schwerpunkt ist dabei, den Kreistag des Land-
kreises, dessen Ausschüsse und die Verwaltung
des Landkreises in allen Fragen der Seniorenarbeit
zu beraten und zu unterstützen sowie mit den
Seniorenbeauftragten der Städte und Gemeinden
des Landkreises Zwickau zusammenzuarbeiten.
Entscheidend kommt es darauf an, persönliches
Engagement in diese Aufgabe einzubringen. 
Die Unterstützung und Beratung erfolgt ins-
besondere durch folgende Aufgaben:
• Beratung der genannten Stellen in Fragen
der Seniorenarbeit und Abgabe von Emp-
fehlungen zur Verbesserung der Lebenssi-
tuation von Senioren
• Information der genannten Stellen über
spezifische Probleme der Senioren
• Beratung der genannten Stellen bei der Pla-
nung und Verwirklichung von Angeboten
und Hilfen für Senioren
• Anlaufstelle und Ansprechpartner für Se-
nioren des Landkreises
• enge Zusammenarbeit mit den Senioren-
beauftragten der Städte und Gemeinden
im Landkreis Zwickau
Bei dieser Aufgabe handelt es sich um ein Eh-
renamt mit Anspruch auf Entschädigung für
ehrenamtliche Tätigkeit nach der Entschädi-
gungssatzung des Landkreises. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger des Land-
kreises Zwickau, die das 60. Lebensjahr vollendet
haben und aus dem aktiven Berufsleben ausge-
schieden sind, können sich mittels beigefügtem
„Bewerberblatt“ bis spätestens 31. Dezember
2013 für diese verantwortungsvolle Aufgabe
melden.
Die schriftliche Bewerbung ist an das
Landratsamt Zwickau
Büro Landrat
Robert-Müller-Straße 4 - 8
08056 Zwickau
zu richten.
Als Ansprechpartner für mögliche Fragen steht
Herr Stefan Müller, Persönlicher Referent des
Landrates, Telefon: 0375 4402-21030, zur Ver-
fügung.
Büro Landrat
Bestellung einer bzw. eines ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten für den Landkreis Zwickau
Gesundheitsamt
Aufruf Bestellung des Patientenfürsprechers 
Für die Krankenhäuser und andere stationäre
psychiatrische Einrichtungen bestellen die
Landkreise entsprechend § 4 Sächsisches
Gesetz über die Hilfen und die Unterbringung
bei psychischen Krankheiten (Sächsisches
PsychKG) im Benehmen mit der Psychoso-
zialen Arbeitsgemeinschaft ehrenamtliche Pa-
tientenfürsprecher, die nicht in einer solchen
Einrichtung tätig sind. Der Patientenfürspre-
cher prüft die Wünsche und Beschwerden
der Patienten und berät diese. Bei Bedarf
vermittelt er zwischen Patienten und Mitar-
beitern der Einrichtung. Der Patientenfür-
sprecher hat Zugang zu allen Bereichen der
Einrichtungen und zu den Patienten.
Patientenfürsprecher werden für maximal
fünf Jahre bestellt. Eine wiederholte Bestellung
ist nicht möglich.
Der Landkreis Zwickau beabsichtigt, einen
Patientenfürsprecher für seine stationären
psychiatrischen Einrichtungen und Kranken-
häuser in der Kreistagssitzung am 5. März
2014 für fünf Jahre zu bestellen.
Es handelt sich dabei um eine ehrenamtliche
Tätigkeit, die entsprechend der Entschädi-
gungssatzung des Landkreises Zwickau ent-
schädigt wird.
Interessierte mögen sich bitte bis zum 10. De-
zember 2013 schriftlich beim Landratsamt
Zwickau, Gesundheitsamt, Frau Dr. med. Carina
Pilling, Sitz: Werdauer Straße 62, Postfach
10 01 76, 08067 Zwickau, oder per E-Mail
gesundheit@landkreis-zwickau.de melden.
Dr. med. Carina Pilling
Amtsärztin
Am 8. August 2013 ist die Novellierung des
Sächsischen Wassergesetzes in Kraft getreten. 
Mit Ablauf des 31. Dezember 2015 erlöschen
alle wasserrechtlichen Erlaubnisse für Ein-
leitungen aus Kleinkläranlagen, die nicht dem
Stand der Technik (Vollbiologie) entsprechen.
Die Einleitung aus solchen Anlagen ist ab
dem 1. Januar 2016 unerlaubt und nicht
mehr zulässig. 
Gemäß der seit 2007 geltenden Kleinkläran-
lagenverordnung des Freistaat Sachsen muss 
bis spätestens 31. Dezember 2015 die erfor-
derliche Anpassung bestehender Kleinklär-
anlagen und Einleitungen an den Stand der
Technik erfolgt sein. Dies gilt sowohl für die
Neuerrichtung als auch für bestehende Alt-
anlagen. Der Stand der Technik bei Abwas-
sereinleitungen ist eingehalten, wenn die Rei-
nigung vollbiologisch erfolgt. 
Für die Nutzer abflussloser Gruben gilt, dass
am 1. Januar 2016 alles anfallende Schmutz-
wasser diesen abflusslosen Gruben zuzuführen
ist.
Darauf wurde bereits in zahlreichen Veröf-
fentlichungen hingewiesen.
Der Freistaat Sachsen fördert die Umrüstung
und den Ersatz der Kleinkläranlagen, die
nicht dem Stand der Technik entsprechen.
Grundstückseigentümer, deren Liegenschaften
nicht an einen öffentlichen Kanal angeschlossen
werden, können sich an den zuständigen Ab-
wasserzweckverband wenden und Fördermittel
beantragen.
Die betreffenden Betreiber der Kläranlagen
sollen aufgrund des nur noch kurzen verblei-
benden Zeitraums bis 31. Dezember 2015
umgehend mit den Vorbereitungen der Sa-
nierung bzw. dem Ersatz der vorhandenen
Kläranlage beginnen und die entsprechenden
Schritte einleiten. 
Der Zeitaufwand für die Auswahl der ent-
sprechenden vollbiologischen Kläranlage, für
die Beantragung der Fördermittel und für
das Erlaubnisverfahren, wenn das Abwasser
in ein Gewässer eingeleitet wird, ist dabei zu
berücksichtigen. 
Die Erlaubnis ist bei der Unteren Wasserbe-
hörde im Landratsamt Zwickau, 08412 Wer-
dau, Zum Sternplatz 7, zu beantragen.
Es wird auf die Möglichkeit der Beratung im
Bildungs- und Demonstrationszentrum Leipzig
( www.bdz-abwasser.de) verwiesen, auf dessen
Versuchsfeld verschiedene Anlagen im Betrieb
betrachtet und deren Vor- und Nachteile hin-
terfragt werden können. 
Umweltamt – Untere Wasserbehörde
Erlaubnisse für noch nicht umgerüstete Kleinkläranlagen
erlöschen Ende 2015
Bewerbung für die Bestellung
zur/zum Seniorenbeauftragten des Landkreises Zwickau







im Landkreis bzw. seinen Rechtsvorgängern wohnhaft seit:






       
      
   
      
   
 














       
      
      
 
       
    
      
   
        
       
      
    
      
          
       
      
       
         
      
         
       
       
       
          
    
    
        
          
     
      
      
       
       
      
       
 
        
   
      
       
       
    
       
       
      
     
      
        
     
     
     
        
     
      
        
      
         
    
      
    
       
         
        
        
    
   
  
           
          
ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN
Der Entwurf zur Haushaltssatzung mit dem
Wirtschaftsplan 2014 des Zweckverbandes Ab-
fallwirtschaft Südwestsachsen liegt in der Zeit
vom 9. bis 17. Dezember 2013 in der Ge-
schäftsstelle des Verbandes in Stollberg, Schlacht-
hofstraße 12, aus. Einwendungen gegen den
Entwurf können bis zum 2. Januar 2014 erhoben
werden. Am 24. und 31. Dezember 2013 sind




Öffentliche Bekannt machung des Zweckverbandes
Abfallwirtschaft Südwestsachsen
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Beschluss Nr. 375/13 KT vom 25. September 2013:
1. Der Kreistag stellt den Jahresabschluss des „Zentra-
les Immobilienmanagement, Eigenbetrieb des
Landkreises Zwickau  (ZIM)“ zum 31. Dezember
2012 wie folgt fest:
1.1 Bilanzsumme 70.959.070,73 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
• das Anlagevermögen 65.207.448,76 EUR
• das Umlaufvermögen 5.741.248,55 EUR
• Rechnungsabgrenzungsposten 10.373,42 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
• das Eigenkapital 31.522.958,17 EUR
• Sonderposten aus Investitionszuschüssen
zum Anlagevermögen 27.683.955,54 EUR
• die Rückstellungen 1.085.008,79 EUR
• die Verbindlichkeiten 10.666.153,06 EUR
• Rechnungsabgrenzungsposten 995,17 EUR
1.2 Jahresgewinn 218.953,92 EUR
1.2.1 Summe Erträge 11.152.936,78 EUR
1.2.2 Summe Aufwendungen 10.933.982,86 EUR
2. Der Kreistag beschließt, den Jahresgewinn in Höhe
von 218.953,92 EUR an den Landkreis auszukehren.
3. Der Kreistag entlastet die Betriebsleitung für das
Geschäftsjahr 2012.
Der Abschlussprüfer hat dem Jahresabschluss 2012 des Eigen-
betriebes „Zentrales Immobilienmanagement, Eigenbetrieb des
Landkreise Zwickau (ZIM)“ den  uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk wie folgt erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung
der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebes
Zentrales Immobilienmanagement, Eigenbetrieb des Land-
kreises Zwickau (ZIM), Glauchau, für das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in Verbindung
mit den Bestimmungen des SächsEigBG und der SächsEigBVO
und den ergänzenden Regelungen in der Satzung liegen in der
Verantwortung der Betriebsleitung des  Eigenbetriebes. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 18 SächsEigBG
und nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken,
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung
der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
der Betriebsleitung  sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichende sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den
deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landes-
rechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen
der Satzung  und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz und Ertragslage
des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Der Jahresabschluss und der Lagebericht des Geschäftsjahres
2012 des Eigenbetriebes „Zentrales Immobilienmanagement,
Eigenbetrieb des Landkreise Zwickau (ZIM)“ liegt für die
Dauer von sieben Arbeitstagen in der Zeit vom 25. November
bis zum 17. Dezember 2013 in den Räumen des Eigenbetriebes,
Scherbergplatz 4 in 08371 Glauchau, zu den üblichen Ge-
schäftszeiten des Landratsamtes öffentlich aus.




Ortsübliche Bekanntgabe über die Feststellung des Jahresabschlusses 2012 des Eigenbetriebes „Zentrales Immobilienmana-
gement, Eigenbetrieb des Landkreise Zwickau (ZIM)“ nach §17 Abs. 4 SächsEigBG
ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN
AMTLICHES
Der Verkehr über die sogenannte Saxonia-Kreuzung in Glauchau
rollt wieder. Nervenaufreibende Staus auf den Umleitungen
gehören der Vergangenheit an.
Am 30. Oktober 2013 gab der Landrat des Landkreises Zwickau
Dr. Christoph Scheurer den neu gebauten Kreisverkehr Meeraner
Straße (gewidmet als Kreisstraße K 7310)/Auestraße in Glauchau
für den Verkehr frei. Unterstützt wurde er hierbei vom Ober-
bürgermeister der Stadt Glauchau Dr. Peter Dresler und dem
sechsfachen Welt- und mehrfachen Deutschen Meister im Trial
Marco Hösel, welcher mit dem Bike die Straßenqualität testete
und anschließend den rund 400 Anwesenden eine spektakuläre
Stunt-Show lieferte – und die Fahrbahnfläche für gelungen
befand. Es herrschte fast schon Volksfeststimmung.
Der Landrat wies in seiner Rede darauf hin, dass es eine der
bisher größten Straßenbaumaßnahmen und der erste Kreisverkehr
auf einer Kreisstraße ist, den der Landkreis Zwickau errichtet
hat. Der Oberbürgermeister bedankte sich insbesondere bei
den Anwohnern und anliegenden Gewerbetreibenden, die die
Zeit der Bauarbeiten verbunden mit eingeschränkter Erreich-
barkeit, „tapfer getragen“ haben.
„Mit dem Ausbau der vielleicht wichtigsten Kreuzung in der
Stadt Glauchau ist die entscheidende Voraussetzung für den
Ausbau der Hochuferstraße geschaffen worden“, freut sich der
Oberbürgermeister.
Ziel des Neubaus des Kreisverkehrs in Glauchau in Verantwortung
des Landkreises Zwickau war es, anstelle der vorhandenen
Ampelkreuzung an dem stark befahrenen Knotenpunkt Auestraße
und Meeraner Straße den Verkehrsfluss zu erhöhen. Zu der
Baumaßnahme gehörten neben dem Kreisel-Neubau der grund-
hafte Ausbau der an den Kreisverkehr anstoßenden Straßenäste
(Meeraner- und Auestraße). Der gesamte Straßenaufbau erfolgte
neu in Asphalt-Bauweise. Hinzu kamen die Straßenentwässerung,
Borde, Gehwege, Grünflächen mit Bepflanzung, Beleuchtung,
Beschilderung und Markierung sowie Querungshilfen für seh-
und gehbehinderte Menschen.
Um die notwendige Baufreiheit für den Kreisverkehr zu schaffen,
mussten zuvor ein Wohngebäude und eine Tankstelle (auf Ecke
Meeraner- und Auestraße) abgerissen und fünf Bäume gefällt
werden. Gas, Strom und Wasser sowie Abwasser mussten in
diesem Bereich incl. den betreffenden Hausanschlüssen neu
geschaffen werden. Gleichfalls fielen Anpassungsarbeiten im
Bereich Telekom an. Dieser Straßenbau, welcher über eine Jahr
dauerte, forderte nicht nur die Geduld der Autofahrer aufgrund
der erforderlichen großräumigen Umleitung, auch Rettungsdienste
und der Öffentliche Personennahverkehr-Stadtlinie mussten
eine Sonderumfahrung nutzen. Nicht nur für diese zur Freude
konnte die Baumaßnahme vorzeitiger fertiggestellt werden als
geplant. Als Bauende stand der November in den Unterlagen.
Ein paar interessante Zahlen und Fakten:
- Zur Absicherung der gesamten Baustelle waren 700 Meter
Bauzaun und Absperrschranken notwendig
- Aufbau Straße:








- Meeraner Straße (K 7310):
durch Abriss Gebäude Meeraner Straße ca. 2.550 Kubikmeter
Schutt angefallen
für grundhaften Ausbau der Meeraner-Straßenäste wurden
ca. 800 Kubikmeter Aushub entsorgt
etwa 600 Kubikmeter Frostschutz wurden benötigt 
ca. 1 800 Quadratmeter Fläche verdichtet
ca. 1 600 Quadratmeter Bitumenfläche neu hergestellt 
ca. 430 Meter Granitborde versetzt
ca. 200 Quadratmeter Fläche mit Kleinpflaster versehen
- Kreisverkehrsfläche:
ca. 1 200 Kubikmeter Aushub entsorgt
ca. 500 Kubikmeter Frostschutz benötigt
ca. 1 100 Quadratmeter Fläche verdichtet
ca. 1 100 Quadratmeter Bitumenfläche neu hergestellt
etwa 150 Meter Granitborde versetzt
Die Kosten für die gesamte Baumaßnahme belaufen sich auf
rund 1,7 Mio. EUR.
Pressestelle
Kreisel gestaltet Verkehrsfluss flüssiger
1,7 Mio. EUR flossen in Baumaßnahme
Landrat Dr. Christoph Scheurer, Weltmeister Marco
Hösel und Oberbürgermeister Peter Dresler geben




Nach ca. 18 Monaten Bauzeit ist der neue Wirt-
schaftshof am Rudolf Virchow Klinikum Glauchau
Ende Oktober fertiggestellt worden.
Entstanden ist ein zweigeschossiges Gebäude,
in dem die Krankenhausküche, die Abteilung
Wirtschaft, ein Apothekenlager und der Hol-
und Bringedienst untergebracht werden. Zudem
ist im Obergeschoss des Neubaus ein neuer
Fitnessraum für das klinikeigene Gesundheits-
zentrum entstanden, um der großen Nachfrage
an Fitnesskursen gerecht zu werden.
Am 18. Oktober 2013 wurde das Gebäude mit
einer Feierstunde offiziell seiner Nutzung über-
geben. Der Aufsichtsratsvorsitzende der Kreis-
krankenhaus Rudolf Virchow gemeinnützigen
GmbH, Landrat Dr. Scheurer, der verantwortliche
Architekt, Herr Ferchland sowie der Küchenchef
des Klinikums, Herr Oehler als zukünftiger
Nutzer, weihten das Gebäude ein.
Die einzelnen Abteilungen beziehen die neuen
Räume gestaffelt. Die Küche hat bereits am
26. Oktober 2013 den Betrieb im Wirtschaftshof
aufgenommen, zeitgleich der Hol- und Brin-
gedienst. Im neu entstandenen Fitnessraum
werden bereits regelmäßig Kurse, insbesondere
das Zirkeltraining im Rahmen des Rehabilitati-
onssports angeboten.
Am 12. November 2013 begann die Abteilung
Wirtschaft mit dem Umzug. Das Apothekenlager
des medizin-technischen Verbrauchsmaterials
wird Anfang 2014 umgesetzt.
Bei einem Tag der offenen Tür am 19. Oktober
2013 konnten sich interessierte Bürgerinnen
und Bürger das Gebäude mit sämtlichen Räum-
lichkeiten anschauen.
Mitarbeiter des Klinikums erklärten bei Füh-
rungen unter anderem die Abläufe in der neuen
Krankenhausküche, die Stationsbelieferungen
mit Wirtschafts- und Apothekengütern, der Ko-
ordination der Transporte durch den Hol- und
Bringedienst über ein unterirdisches Tunnelsystem
sowie die umfangreiche Haustechnik.
Die jüngeren Besucher konnten sich die Zeit
bei herbstlichen Basteleien vertreiben und für
das leibliche Wohl war selbstverständlich auch
gesorgt.
Rudolf Virchow Klinikum Glauchau
Neuer Wirtschaftshof am Rudolf Virchow
Klinikum in Betrieb genommen
Tag der offenen Tür bot Bürgern Einblick
Die Baumaßnahme an der K 9332 – Ausbau
in Kirchberg, Robert-Seidel-Straße, ist ab-
geschlossen. Stefan Matthes, Dezernent für
Bau, Kreisentwicklung und Vermessung im
Landratsamt Zwickau, und Dorothee Obst,
Bürgermeisterin von Kirchberg sowie Land-
tagsabgeordnete Kerstin Nicolaus, gaben sie
am 7. November 2013 nach 14 Monaten
Bauzeit offiziell für den Verkehr wieder frei.
Dorothee Obst freute sich, dass es in diesem
Jahr bereits die zweite Kreisstraße ist, die sie
nach erfolgtem Ausbau in „ihrer“ Stadt wieder
für den Verkehr freigeben kann. Sie blickte
zurück: „Bei der feierlichen Freigabe der Nie-
dercrinitzer Straße im Mai war ich erst kurz
zuvor in das Amt der Bürgermeisterin gewählt
worden. Heute bin ich nicht nur als „schmü-
ckendes Beiwerk“ hier, sondern als Chefin
der Stadtverwaltung, die das Bauvorhaben
aktiv mitgestalten konnte.“ Ihr Dank ging ins-
besondere an die Anwohner, die massiv von
der Investition betroffen waren, aber insgeheim
schon bedauern, dass zwar der Baulärm vorbei,
aber der Verkehr wieder an ihren Häusern
vorbeirollen wird. Sie bedankte sich auch bei
der Kreisverwaltung, insbesondere der Stra-
ßenbauverwaltung als auch bei Planern, Bau-
ausführenden und Bauüberwachung für die
konstruktive Zusammenarbeit. Anschließend
übernahm sie mutig die Aufgabe, mittels Renn-
schlitten, den der ESV Lok Zwickau e. V. be-
reitgestellt hat, bergabwärts die Straßenqualität
in Augenschein zu nehmen. Nach der rasanten
Fahrt talabwärts war sie doch sehr erstaunt,
welches Tempo sie erreicht hatte.
Die Robert-Seidel-Straße musste aufgrund
des schlechten Straßenzustandes instandgesetzt
werden. Realisiert wurde sie auf der Grundlage
einer Ortsdurchfahrts-Vereinbarung als eine
Gemeinschaftsmaßnahme des Landkreises
Zwickau und der Stadt Kirchberg. Das Baufeld
begann aus Richtung „Brühl“ bei Haus Nr. 36
der „Robert-Seidel-Straße“ und endete im
Bereich K 9332 „Wiesener Straße“ nach der
Einmündung der Ortsstraße „Am Schieß-
hausberg“. Der grundhafte Ausbau erfolgte
auf eine Gesamtlänge von 245 Metern, dabei
wurde die Fahrbahn einheitlich 5,50 Meter
verbreitert. Die vorhandene Stützwand wurde
abgebrochen und mit einer Länge von ca.
110 Metern und einer max. Höhe von 4,80
Metern und neu hergestellt. Auf der Robert-
Seidel-Straße wurde entlang der Wohnbe-
bauung ein neuer Gehweg angeordnet. Der
Ausbau des Knotens K 9332 („Robert-Sei-
del-Straße“ – „Wiesener Straße“) / kommunale
Straße „Rudolf-Breitscheid-Straße“ / kom-
munale Straße „Karl-Liebknecht-Straße“ er-
folgte vorschriftsmäßig. Die Einmündungen
der kommunalen Straße „Am Schießhausberg“
und die Grundstückszufahrten sind an den
Trassenverlauf angepasst worden. Die Wiesener
Straße erhielt gleichfalls einen Gehweg und
Längsparktaschen. Die Gehwege sind mit
Einrichtungen für Behinderte ausgestattet.
Vor der Stützwand entstand ebenso ein Längs-
parkstreifen. 
Weiterhin wurde die Straßenentwässerung
erneuert. Im Zuge der Baumaßnahmen wurden
in Eigenregie durch die Wasserwerke Zwickau
Trinkwasserleitungen und Abwasserkanäle
ausgewechselt sowie durch die Südsachsen
Netz GmbH/eins sachsen Gasleitungen tiefer
gelegt.
Die Zuschlagssumme für die Maßnahme lag
bei ca. 600.000 EUR.
Infolge des grundhaften Ausbaus wurden
ferner an der Deckschicht der K 9332 vom
Bauanfang bis zum „Brühl“ (Einfahrt Netto-
Markt) und vom Bau-Ende bis zur Einmündung
der kommunalen Straße „Obere Wiesener
Straße“ die Winterschäden beseitigt. 
Für die Planung des Baugeschehens zeichnete
die Ingenieurbüro GmbH Fraureuth zuständig.
Bauausführende Firma war die Chemnitzer
Verkehrsbau GmbH, Niederlassung Anna-
berg-Buchholz. Die Bauüberwachung/Bau-
oberleitung hatte das Büro Arnold Consult
AG, Oelsnitz/Erzg. inne.
Pressestelle
Ortsverbindung zwischen Wiesen und
Kirchberg ist für den Verkehr wieder frei
Gemeinschaftsaufgabe wurde realisiert
Bürgermeisterin Dorothee Obst wagt die Fahrt mit dem Rennschlitten.
Foto: Pressestelle Landratsamt
Am Donnerstag, dem 5. Dezember 2013,
findet im Verwaltungszentrum des Landkreises
Zwickau in Werdau, Königswalder Straße 18,
Haus A, Kreistagssaal, ein Fachtag zum Thema
„Crystal“ statt.
Von 09:00 bis 16:00 Uhr können sich Fach-
kräfte aus Sozialarbeit, Sozialpädagogik, Kli-
nikpersonal, Lehrerinnen und Lehrer sowie
Interessierte  austauschen. Im Vordergrund
dieses Fachtages stehen die Bündelung von
Fachwissen und die Diskussion von Ansätzen
für eine gelingende Prävention und effektive
Hilfe für Betroffene.
Die Schlagzeilen in den sächsischen Medien
zur Droge Crystal reißen nicht ab: “… die
zurzeit gefährlichste Droge auf dem deutschen
Schwarzmarkt … Crystal macht um Schulen
längst keinen Bogen mehr … der Anstieg
der Rauschgiftkriminalität ist alarmierend …
Sicher ist: Crystal ist eine Substanz mit hohem
Abhängigkeitspotential und nimmt seit einiger
Zeit einen festen Platz in der Drogenwelt
ein. Angst und Sensation sind jedoch weder
für Konsumenten und für Angehörige noch
für professionelle Helfer ein Ratgeber.
Das Jugendamt lädt dazu ein, mit Fachkräften
aus Medizin, Suchtkrankenhilfe, Jugendsozi-
alarbeit sowie professionellen Beratern und
Begleitern ins Gespräch zu kommen.
Anmeldung und Anfragen zum Programm
und Flyer sind zu richten an:
Frau Katrin Resch,
Telefon: 0375 4402-23111 oder
katrin.resch@landkreis-zwickau.de
Frau Kerstin Frenzel:




Diskussion zu Prävention und Hilfe für Betroffene
Landrat Dr. Christoph Scheurer, Architekt Herr Ferchland und Küchenleiter
Herr Oehler durchschneiden das rote Band (v. l. n. r.).
Foto: Rudolf Virchow Klinikum Glauchau
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In Deutschland ist die Kinderlähmung beinahe
in Vergessenheit geraten. Im vom Bürgerkrieg
zerrütteten Syrien ist wieder die Kinder-
lähmung ausgebrochen. Das Robert-Koch-
Institut schlägt Alarm: Flüchtlinge aus Syrien
könnten das Polio-Virus in Deutschland
übertragen. 
Das Gesundheitsamt nimmt die Situation
zum Anlass, um zu Poliomyelitis zu infor-
mieren. Wie es mitteilt, handelt es sich bei
einer Polio um eine sehr ansteckende Virus-
erkrankung, die bleibende Lähmungen der
Arme oder Beine hinterlassen bzw. auch zu
einer Lähmung der Atemmuskulatur führen
kann.
Eine spezielle Behandlung ist auch heutzutage
nicht möglich. Nur eine Impfung kann vor
Ansteckung schützen und eine Ausbreitung
der Krankheit verhindern! Auch Erwachsene
können an der Kinderlähmung erkranken,
warnt die Behörde!
Die Ansteckung erfolgt vornehmlich über
eine sog. Schmierinfektion (z. B. durch un-
saubere Hände nach dem Toilettengang).
Nach der Ansteckung kommt es meist in-
nerhalb von ein bis zwei Wochen zum Auf-
treten der ersten unspezifischen Krankheits-
zeichen. Die gefürchteten Lähmungen können
sich aber auch noch bis zu fünf Wochen
nach Ansteckung ausbilden. Die Möglichkeit,
weitere Personen anzustecken, besteht solange
der Virus ausgeschieden wird.
Die Virusausscheidung beginnt allerdings
schon vor dem Auftreten der ersten Krank-
heitszeichen und erfolgt kurz nach einer
Ansteckung für einige Tage auch über die
Rachensekrete, dann aber hauptsächlich über
den Stuhl (bis zu sechs Wochen, unter be-
stimmten Umständen aber auch länger).
Die Krankheitszeichen reichen von Fieber,
Übelkeit und Kopf-, Glieder- oder Muskel-
schmerzen bis hin zu Hirnhautentzündung
mit Nackensteifigkeit und den gefürchteten
Lähmungen, insbesondere der Beine und
Arme. Ist die Atemmuskulatur betroffen,
so kann eine Beatmung notwendig werden.
Eine Besonderheit der Kinderlähmung besteht
darin, dass die Mehrzahl der Infektionen
(ca. 95 Prozent) ohne erkennbare Krank-
heitszeichen verläuft.
Dennoch sind solche Personen für andere
Menschen ansteckend und tragen so unwis-
sentlich zur Weiterverbreitung der Polioviren
bei. Eine Infektion lässt sich durch die Un-
tersuchung von Stuhlproben am sichersten
nachweisen.
Eine Impfung gegen Poliomyelitis schützt
vor der Erkrankung. Als vollständig immu-
nisiert gelten Personen mit vier dokumen-
tierten OPV- bzw. IPV-Impfungen im Kin-
des- und Jugendalter (Grundimmunisierung
und eine Auffrischung). Danach wird eine
Auffrischungsimpfung im Abstand von zehn
Jahren für alle Erwachsenen empfohlen.
Das Gesundheitsamt empfiehlt, sich für wei-
tere Auskünfte an den Haus- oder Kinderarzt
zu wenden. Informationen erteilt auch das
Gesundheitsamt unter der Telefonnummer
0375 4402-22431.
Gesundheitsamt 
Poliomyelitis – Impfung schützt
Bürgerkrieg lässt Krankheit wieder aufkeimen
Der Betreuungsverein Region Zwickau e. V.
bietet im Zusammenwirken mit der Betreu-
ungsbehörde Unterstützung und Fortbildung
für ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer
an. Der nächste Erfahrungsaustausch findet am
Mittwoch, dem 27. November 2013, 16:30
Uhr im Landratsamt Zwickau, 08056 Zwickau,
Sozialamt, Verwaltungszentrum, Werdauer
Straße 62, Haus 1, Zimmer 229, statt.
Das Thema der Veranstaltung ist „Der freie
Wille und die Verhinderung von freiheitsent-
ziehenden Maßnahmen“.
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten.
Ansprechpartnerinnen:
Gudrun Lindner Telefon: 037602 7460







Am 6. November 2013 wurde das Berufliche
Schulzentrum (BSZ) für Bau- und Oberflä-
chentechnik Zwickau, Werdauer Straße 72,
nach erfolgter Generalsanierung von Landrat
Dr. Christoph Scheurer offiziell an die Aus-
zubildenden zur Nutzung übergeben.
Dabei überbrachte er dem Leiter der Schule
Andreas Häckel im neuen Glanz die „Chronik
der Baugewerkenschule“. Diese galt, alt und
verstaubt, beim Aufräumen des Schulgebäudes
vor Baubeginn als „verschwunden“. Immerhin
datiert diese die Grundsteinlegung für dieses
Objekt, in der  noch heute Bauberufe ausge-
bildet werden, auf das Jahr 1937. Frisch auf-
poliert, ergänzt und gerahmt erhielt die neue
Chronik in Form einer Tafel sofort einen
neuen Ehrenplatz. Beim Anschrauben der
Chronik legten Landrat und Berufsschulleiter
gemeinsam Hand an. Es folgte ein Rundgang
durch das Haus, in dem sich die geladenen
Gäste vom Gelingen der Sanierung persönlich
überzeugen konnten.
Das Berufsschulzentrum wurde 2009/2010
infolge der Kreisreform des Freistaates 2008
von der Stadt Zwickau an den Landkreis
Zwickau übergeben. Noch im Jahr 2010 be-
gannen die Planungsleistungen zur Instandset-
zung des Gebäudekomplexes. Im Dezember
2011 kam der Bewilligungsbescheid zur För-
derung über EFRE und Schulhausbau, so dass
mit der Bauausführung im September 2012
begonnen werden konnte. Dazu machte sich
der Freizug des gesamten Objektes erforderlich.
Die Ausbildung erfolgte in der Bauzeit an ver-
schiedenen Berufsschulzentren des Landkreises
und im Gelände der vorhandenen Ausbildungs-
hallen. Die Arbeiten wurden je gestoppt, als
teerhaltige Abdichtungen und Kleber in den
Fußbodenkonstruktionen aller Gebäudeteile
festgestellt wurden. Diese Entdeckung wurde
zu einer besonderen Herausforderung für Bau-
ausführung und -überwachung. Die Entsorgung
des belasteten Materials und die zusätzlichen
Baumaßnahmen führten zu Mehrkosten in
Höhe von 250  TEUR. Letztendlich verlängerten
diese nicht geplanten Arbeiten nicht die vor-
gesehene Bauzeit. 
Die Gesamtsanierung der vorhandenen Bau-
substanz beinhaltete die durchgängige brand-
schutztechnische und energetische Ertüchti-
gung, die Fassadensanierung unter denkmal-
pflegerischen Gesichtspunkten sowie die Er-
neuerung der Sanitärinstallationen. Des Wei-
teren erfolgte ein behindertengerechter und
barrierefreier Ausbau. Dazu wurden unter
anderem ein Aufzug und Hubplattformen an
verschiedenen Innentreppen eingebaut. Alle
inneren Oberflächen (Wände, Fußböden,
Decken) wurden unter Erhalt und Aufarbeitung
von großen Bereichen mit Originalbelägen
saniert. Entsprechend der bestehenden Si-
cherheitsvorschriften wurden neue Flucht-
und Rettungswege geschaffen. Nach Vorgabe
eines Schallschutzgutachtens wurde der Schall-
schutz durch den Einbau von Akustikdecken
verbessert.
Diverse Ausbauelemente wie Türen und Wand-
schränke wurden denkmalgerecht aufgearbeitet.
Die Altbausubstanz wurde in unterkellerten
und nichtunterkellerten Bereichen trockengelegt,
Grundleitungen und das Entwässerungssystem
erneuert und die Energiebilanz Betriebskosten
durch Einbau eines neuen Blockheizkraftwerkes
(BHKW) verbessert. 
Zwischen Schulleitung und Ausbildungsbereich
steht nun ein Ersatzneubau. In diesem Ver-
bindungsgebäude sind vier moderne neue
Fachkabinette und zwei Vorbereitungsräume
und die neue Pausenversorgung mit moderner
Ausgabeküche und Nebenräumen für das Kü-
chenpersonal zu finden. Im Kellerbereich
verlaufen die Versorgungstraßen der Haus-
technik, gleichfalls wurden dort Archiv-, Ser-
ver- und Kopierräume angeordnet. In diesem
Objekt ist auch die neue Aufzugsanlage inte-
griert.
Zahlen und Fakten:
- in den Bestandsgebäuden wurden 14 Un-
terrichtsräume modernisiert und den
neuen Anforderungen angepasst,
- der gesamte Verwaltungsbereich wurde
modernisiert,
- die erneuerte Elektroanlage stammte teil-
weise noch aus den 50er Jahren,
- ca. 2 750 Quadratmeter neuer Bodenbelag
wurden verlegt,
- ca. 3 000 Quadratmeter neue Unterdecken,
teilweise mit Schallschutzanforderungen
zur Verbesserung der Raumakustik, wurden
eingezogen,
- ca. 1 200 Quadratmeter neues Wärme-
dämmverbundsystem an Neubau und Be-
standsgebäuden (Fassadensanierung) an-
gebracht,
- zusätzlich ca. 1 000 Quadratmeter neuer
Kratzputz nach Anforderungen Denkmal-
schutz aufgetragen
Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf 4,25
Mio. EUR
Pressestelle
Azubis nehmen vom „neuen“ Berufsschulzentrum Besitz
Superbedingungen für 720 Schüler und 30 Lehrer wurden geschaffen
Die frisch aufpolierte, ergänzt und gerahmte Chronik der Baugewerkenschule




Einrichtung des Landkreises Zwickau, Mitglied
im Sächsischen Volkshochschulverband e. V.,
gefördert durch das Sächsische Staatsministerium
für Kultus, Unterstützt durch die Sparkasse
Zwickau, Zertifiziert nach QESplus und AZAV,
zertifiziertes Sprachprüfungszentrum telc.
Seit dem 21. Oktober 2013 hat die Ge-
schäftsstelle der Volkshochschule eine neue
Adresse:
Besuchsanschrift:  Werdauer Straße 62,
Haus 7, 08056 Zwickau
Postanschrift. Landkreis Zwickau, Volkshoch-
schule, PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag:
09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23802
E-Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung. Telefonisch
ist die VHS Zwickau auch außerhalb dieser
Zeit montags bis donnerstags meist bis 18:00
Uhr erreichbar.
Informationen sind auch in den Bürgerservice-
stellen des Landkreises erhältlich. Dort besteht
die Möglichkeit der Anmeldung.
Die ehemalige Geschäftsstelle in Werdau, Kö-




Im September 2013 hat der Kreistag eine neue
Satzung für die Volkshochschule beschlossen.
Dazu gehört auch eine überarbeitete Kalkulation.
Die alte war über sechs Jahre alt. Der Bereich
derer, die ermäßigungsberechtigt sind, wurde
erweitert und die nicht mehr zeitgemäße Ent-
geltstaffelung bei den Sprachkursen abgeschafft.
Einfache Regularien ermöglichen bessere Fle-
xibilität am Markt.
Die Satzung wurde im Amtsblatt Oktober ver-
öffentlicht und tritt zum 1. Januar 2014 in
Kraft. Daran schließen sich die leicht korrigierten,
dem Alltag und neuen Gesetzen angepassten
Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) an.
Beide Dokumente sind im neuen Programmheft
zu finden.
Eine weitere Veränderung gibt es im Früh-
jahrssemester 2014: Die SEPA-Lastschrift
(Single Euro Payments Area) wird eingeführt.
Die Bankleitzahlen werden durch den BIC
(Bank Identifier Code) ersetzt. Der ist europaweit
gültig. Und aus der guten alten Kontonummer
wird die IBAN (International Bank Account
Number). Das sind alles Abkürzungen aus dem
Englischen und veranlasst die VHS auch gleich
an die Sprachkurse erinnern.
Ab Januar wird also – so schreibt es der Ge-
setzgeber vor – nur noch damit gearbeitet,
wenn es um’s Bezahlen geht.
Weil dieses Verfahren neu ist, benötigt die VHS
von allen Teilnehmern die Unterschrift auf
einer Anmeldekarte. Die Karten sind am Ende
des Programmheftes zu finden. Die Teilnehmer
erteilen dem Landkreis damit das Mandat, das
SEPA-Lastschriftverfahren anzuwenden. Sie
werden dann vor dem Einzug des Entgelts
schriftlich von Höhe und genauem Datum der
Buchung informiert. 
Der Verbraucherschutz – so umständlich die
vielen Zahlen und Buchstaben und die zusätz-
lichen Schreiben auch erscheinen mögen –
wird dadurch gestärkt. Die VHS bittet alle Teil-
nehmer, ihre ausgefüllte und unterschriebene
Anmeldekarte spätestens am ersten Kurstag
den Dozenten zu geben.
Volkshochschule (VHS) Zwickau





Erkältung (CR) 25.11. 17:00 – 19:30 
Indisches Festtagsmenü -
Kochabend (CR) 12.12. 18:00 – 22:00 
Indisches Festtagsmenü -
Kochabend (CR) 26.11. 18:00 – 22:00
Glauchau
Kulturfahrt „Auf den Spuren
der Mönche von Buch" (HE) 07.12. 06:45 – 20:30
Hohenstein-Ernstthal
Kulturfahrt „Auf den Spuren
der Mönche von Buch" (HE) 07.12. 06:45 – 20:30
Lichtenstein
Irland - Das Ursprungsland
des Whisky (LI) 03.12. 18:00 – 21:45
Limbach-Oberfrohna
Kulturfahrt „Auf den Spuren
der Mönche von Buch" (HE) 07.12. 06:45 – 20:30
Werdau
Weihnachtliche Dekoration
aus Naturmaterial (WE) 21.11. 18:30 – 20:45
Wilkau-Haßlau
Indisches Festtagsmenü -
Kochabend (WH) 28.11. 18:00 – 22:00 
Tabellenkalkulation Excel 2007 -
Grundkurs, Teil 3 (WH) 04.12. 17:30 – 20:30
Zwickau
Martin Römer - eine Pilger-
fahrt nach Jerusalem 1476 (ZW) 04.12. 18:30 – 20:00 
Exkursion „Adventsduft im
Tal der Weißen Elster" (ZW) 21.12. 07:30 – 19:30 
Enkaustik - Wachsmalerei (ZW) 26.11. 18:00 – 20:15 
Shiboritechnik - Weihnachts-
geschenke in Windeseile (ZW) 03.12. 18:00 – 20:15 
Das neue Programm für das Frühjahrssemester erscheint
im Dezember. Das Programmheft wird ab der ersten De-
zemberwoche verteilt, im Internet veröffentlicht und im
Amtsblatt abgedruckt. 
Programmangebot








und arbeitete danach als
Lehrer. Er ist verheiratet und hat eine Tochter.
Vor der „Wende” wurde er aus der DDR aus-
gewiesen. Es verschlug ihn in die alten Bun-
desländer. Erst nach Bayern, dann nach Hessen.
1992 kehrte er nach Zwickau zurück und be-
gann dort eine Tätigkeit im Kulturamt des
Landkreises. 1997 wurde er als Sprecher in
die Pressestelle berufen. Seit 2005 engagiert




und Leitung des Fach-





ist seit vielen Jahren ihr Arbeitsgebiet. Nach
pädagogischer Hochschulausbildung und Qua-
lifizierung zum Doktor der Pädagogik arbeitete
sie mehrere Jahre als Dozentin in Lehre und
Weiterbildung und im Bildungsmanagement.
In der Volkshochschule Zwickau ist Dr. Elke




und Leitung des Fach-
bereichs: Ursula Goe-
pel
Von Beruf ist Ursula
Goepel Diplom-Lehre-
rin für Deutsch und Mu-
sik. Ihr  Studium absol-
vierte sie bis 1972 an der Pädagogischen
Hochschule Zwickau und arbeitete anschließend
an verschiedenen Polytechnischen Oberschulen.
1990 begann sie ihre Arbeit im Jugendamt
der Stadt Zwickau teils in der Verwaltung,
teils in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit.
„Besonders die Arbeit mit Kindern hat mich
immer sehr ausgefüllt. Ich sah es als meine
Aufgabe, die jungen Menschen in ihrer alltäg-
lichen Lebensgestaltung zu stärken und ihnen
soziale Kompetenz zu vermitteln“, sagt sie.
2001 übernahm Ursula Goepel die Leitung
des Schullandheims Ebersbrunn. 2008 begann
sie ihre Tätigkeit als pädagogische Mitarbeiterin
in der Volkshochschule. Seit 2012 leitet sie
den Fachbereich Kultur in der Volkshochschule
Zwickau. Diese schöne Aufgabe sei sehr ab-
wechslungsreich und erfordert Kreativität. 
Gesundheit
Pädagogische Planung und Leitung des Fach-
bereichs: Kerstin Pretzsch
Im Jahr 2004 begann sie
ihre  Tätigkeit in der
Volkshochschule. Seit
2009 betreut  sie den
Fachbereich Gesundheit.
„Der Sport hat mein Le-
ben immer begleitet. Mit
aktiver Erholung bringe
ich Beruf und Freizeit in
Balance. Die Zusammenarbeit mit den Dozenten
bereitet mir große Freude. Ich bin dankbar
für die sehr gute Leistung und das Engagement
von allen Partnern“, gibt sie Auskunft. 
Für Kerstin Pretzsch  ist es wichtig, den Teil-
nehmern ein abwechslungsreiches, qualitatives




und Leitung des Fach-
bereichs: Almut Lange
Almut Lange ist  Di-
plomlehrerin für Eng-
lisch und Russisch, konn-
te aber aus gesundheit-
lichen Gründen diesen
Beruf nicht weiter ausüben und arbeitete
deshalb viele Jahre als Leiterin des Kreisarchivs. 
Später wechselte sie  in das Medienpädagogische
Zentrum im Landkreis Zwickau. Dort erstellte
sie  Videofilme für den Heimatkundeunterricht.
In der Volkshochschule betreut sie den Fach-
bereich Sprachen.
„Die Zusammenarbeit mit den Dozenten be-
reitet mir  große Freude, denn sie leiten trotz
manchmal schwieriger Bedingungen ihre Kurse




Yvonne Richter ist  1976
in Plauen geboren und
lebt  jetzt mit ihrem Le-
benspartner und Sohn
in Fraureuth. 
Nach ihrer  Ausbildung
zur Verwaltungsfachan-
gestellten arbeitete sie zunächst in der Stadt-
verwaltung Werdau und später als Versiche-
rungsangestellte. 
In dieser Zeit erlangte sie ihren zweiten Be-
rufsabschluss als Versicherungsfachfrau. 
Seit 2009 unterstützt  sie das Team der Volks-
hochschule Zwickau im Bereich Verwaltung.
Verwaltung:
Andrea Müller
Frau Müller ist verhei-
ratet und hat zwei er-
wachsene Kinder. 
Sie war langjährig als
Sekretärin im Jugend-
und Sozialamt der Stadt
Zwickau tätig. 
Seit 2008 ergänzt sie als Verwaltungsmitar-
beiterin das Team der Volkshochschule Zwickau.
Die Mitarbeiter stellen sich vor
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Alle Einwohner des Landkreises Zwickau sind
ganz herzlich eingeladen, an der zweiten Sport-
lerumfrage des Landkreises Zwickau als ge-
meinsame Aktion des Kreissportbundes Zwickau
und des Landkreises Zwickau teilzunehmen.
Es sollen auch 2013 die beliebtesten Sportle-
rinnen, Sportler und Mannschaften der Region
gekürt werden. Nachdem die erste Sportler-
umfrage des Jahres 2012 mit 4 200 abgegebenen
Stimmen ein voller Erfolg geworden war, fiel
die Entscheidung klar für eine Fortführung. 
Das Prinzip wird beibehalten. Aus drei Kate-
gorien, weiblich, männlich und Mannschaften,
bei denen es keine Altersbegrenzung gibt, kann
jeder der Teilnehmer seinen Bewerber auswählen.
Von den insgesamt durch die Sportvereine vor-
geschlagenen Kandidaten kann jeder seinen Fa-
voriten seine Stimme geben. Die Namen der
Ausgewählten sind auf dem Stimmzettel, der
im Amtsblatt auf Seite 13 abgedruckt ist. anzu-
kreuzen. Dieser muss, um in die Auswahl ein-
bezogen zu werden, im Original bis zum 31.
Januar 2014 seinen Weg zum Kreissportbund
in die Stiftstraße 11, 08056 Zwickau, gefunden
haben. 
Der Stimmzettel wird als Erinnerung auch
mehrfach im Wochenspiegel abgedruckt werden.
Im Übrigen wird der Wochenspiegel diese In-
itiative wie bereits im letzten Jahr medienseitig
begleiten und seine Zusammenarbeit mit Land-
kreis und Kreisportbund 2013/14 intensivieren. 
Eine Möglichkeit, den Stimmzettel kostengünstig
an den Kreisportbund zu senden, ist, diesen in
den Bürgerservicestellen des Landratsamtes in
Glauchau, Hohenstein-Ernstthal, Limbach-Ober-
frohna, Werdau oder Zwickau abzugeben.
Für die Internet-Generation besteht natürlich
auch die Option, auf der Homepage des Kreis-
sportbundes unter www.kreissportbund-
zwickau.de mittels Button ihr Votum abzugeben.
Die Sieger der Sportlerumfrage werden zum
Sportlerball 2014 im März des kommenden
Jahres in der Sachsenlandhalle Glauchau aus-
gezeichnet. Bis dahin heißt es aber Stimmen
sammeln. Neben den von den Einwohnerinnen
und Einwohnern abgegebenen Wertungen wird
das Votum einer Fachjury in das Ergebnis mit
30 Prozent einfließen. Zu dieser zählen die 14
Präsidiumsmitglieder des Kreissportbundes,
die Sparkasse Chemnitz und Landrat Dr. Chris-
toph Scheurer.
Die Kandidatenlisten sind in Verantwortung
des Kreissportbundes aufgestellt worden. Durch
ihn wurden alle Vereine in seiner Mitgliedschaft
informiert und gebeten, ihre Besten zur Wahl
zu stellen. Diese schlugen über 50 Kandidatinnen
und Kandidaten in 25 Sportarten zur Abstim-
mung vor.
Abschließend noch ein paar Zahlen und Fakten
zum Kreissportbund Zwickau, der die Interessen
von über 40 000 Sportlern vertritt. Seit seiner
Fusion im Jahre 2008 konnte er entgegen der
Demografie und der Mitglieder-Entwicklung
in Parteien, Gewerkschaften, Kirchen ca. 
1 000 Mitglieder mehr gewinnen. Des Weiteren
konnte er zwei neue Vereine aufnehmen. Si-
cherlich demografisch begründet, kann er seit
2008 im Bereich Ü 50 einen Mitgliederzuwachs
von ca. 1 200 Senioren verzeichnen. Dass sich
die Mitgliederzahlen im Bereich Kinder und
Jugendliche nunmehr deutlich erhöht haben,
kann ebenso als positiv bewertet werden.
Die mitgliederstärksten Sportarten im Kreis-
sportbund sind natürlich des Deutschen liebstes
Kind - Fußball, allgemeiner Sport und weitere
Ballsportarten wie Handball und Volleyball,
knapp danach folgen Gymnastik, Kegeln und
Schwimmen.
Es sind alle Landkreiseinwohner aufgerufen,
die Sportlerwahl des Landkreises Zwickau 2013
mit ihrer Stimme zu unterstützen!
Weitere Informationen zu den Kandidaten und
die ersten Reaktionen zu dieser gemeinsamen
Aktion zwischen Landkreis und Kreissportbund




Kandidatenliste und Stimmzettel zum Mitmachen
KANDIDATENVORSCHLAG ZUR „SPORTLERWAHL 2013“ 
Kategorie A - weiblich
Verein Name, Vorname AK Sportart sportliche Leistung 
1 AC 1897 Werdau e. V. Nürnberger, Anne Jugend Ringen Deutsche Meisterin
2 ESV Lok Zwickau e. V. Sprigode, Anne U13 Radrennsport Landesmeisterin im Einzelfahren und Kriterium
3 ESV Lok Zwickau e. V. Weinrich, Cindy 12/13 Gerätturnen Deutsche Vizemeisterin Breitensport
4 ESV Lok Zwickau e. V. Hein, Mareike 14/15 Trampolinturnen 3. Platz Deutsche Meisterschaft Einzel
5 ESV Lok Zwickau e. V. Langer, Saskia Juniorinnen B Rodeln 3. Platz Junioren-Weltcup, 3. Platz Deutsche Meisterschaft
6 1. SC Flamingo Zwickau e. V. Findeklee, Lena D Synchronschwimmen Sachsenmeisterin im Solo und in Pflicht D
7 SG Motor Thurm e. V. Ulbrich, Yasmin 13 Leichtathletik Mitteldeutsche Meisterin im Straßengehen 
Dreifache Landesmeisterin im Gehen (Halle/Bahn/Straße)
8 SV Fortschritt Glauchau e. V. Löschner, Lisa Jugend B Kegeln 16. Platz Deutsche Meisterschaft, Landesmeisterin,
Kreismeisterin
9 TSG Rubin Zwickau e. V. Wilhelm, Sandra 23 Tanzen Deutsche Meisterin Line-Dance
10 SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V. Enke, Andrea 45 Schwimmen Mitteldeutsche Meisterin, Sachsenmeisterin 100 m Rücken
11 SV Rotation Langenbach e. V. Röder, Vivian Frauen Kraftsport 3. Platz Europa-Meisterschaft Bankdrücken
12 SV Zwickau von 1904 e. V. Herfurth, Antje 40 Triathlon 1. Platz Dohnaer Duathlon, Sachsenmeisterschaft Olympisch
2. Platz Sachsenmeisterschaft Olympisch
13 SV Vorwärts Zwickau e. V. Poller, Anett 40 Leichtathletik 6. Platz Europa-Meisterschaft Straßenlauf 
2. Platz mit Deutscher Mannschaft, Landesmeisterin 10 000 m
Kategorie männlich
Verein Name, Vorname AK Sportart sportliche Leistung 
1 ESV Lok Zwickau e. V. Eißler, Chris Junioren A Rodeln 2. Platz Junioren-Weltcup, Deutscher Meister




3 ESV Lok Zwickau e. V. Riedel, Dominic U 17 Radrennsport - Deutscher Meister
Bahnradrennen 200 m fliegend
4 LV Olympia Kirchberg e. V. Rosin, Johann U 16 Leichtathletik 2. Platz Mitteldeutsche Meisterschaft 300 m
5 SV Zwickau von 1904 e. V. Rohmberger, Thomas 1997 Schwimmen 8. Platz Deutsche Jahrgangsmeisterschaft 200/400 Lagen
Sachsenmeister 50/200/400 Freistil, 50/100 Schmetterling
6 SV Vorwärts Zwickau e. V. Beyer, Leon U 14 Leichtathletik Vizelandesmeister 800 m, 3. Platz 75 m
7 AC 1897 Werdau e. V Reimer, Kirk Männer Ringen (Freistil) 3. Platz Deutsche Meisterschaft
8 Crimmitschauer Polizeisportverein e. V. Petzet, Alexander 30 Eisschnelllauf Vize-Weltmeister im „Großen Mehrkampf“
Deutscher Meister im Mehrkampf
9 GSV Zwickau 1924 e. V. Zierold, Stefan Senioren Radrennsport 2 x Deutscher Meister (Straßenrennen und Zeitfahren der 
Gehörlosen)
10 LV Olympia Kirchberg e. V. Triebel, Sören 40 Leichtathletik 3. Platz Deutsche Meisterschaft Hammerwurf
11 Raketenmodellsportclub Sachsen e. V. Lohse, Henning Senioren Raketenmodellsport 6. Platz Weltcup, 3. Platz Deutsche Meisterschaft Sachsenmeister
12 SV Rotation Langenbach e. V. Roscher, Rico Männer Kraftsport Sachsenmeister im Kreuzheben, 2. Platz Bavariade 
13 STV Limbach-Oberfrohna e. V. Lessig, Gunnar 40 - 44 Triathlon Vizelandesmeister Triathlon Langstrecke
14 SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V. Nels, Dietrich 70 Schwimmen 3. Platz Mitteldeutsche Meisterschaft, 200 m Rücken
15 SV Sachsen 90 Werdau e. V. Michael, Benjamin Elite Radsport – Mountainbike WM-Teilnehmer im MTBO, 
Orienteering (MTBO) Sieger der Deutschen Bundesrangliste im MTBO
Deutscher Meister im MTBO
16 SV Vorwärts Zwickau e. V. Knorr, Joachim 70 Leichtathletik 3. Platz Europa-Meisterschaft Straßenlauf und 1. Platz mit 
Deutscher Mannschaft, 3. Platz Deutsche Meisterschaft
Crosslauf, mehrfacher Landesmeister
17 TSG Glauchau e. V. Finger, Lutz 50 Triathlon Landesmeister mittlere Distanz, Landesmeister kurze Distanz
18 TSG Glauchau e. V. Götze, Werner 70 Leichtathletik Hallen-Europameister Dreisprung
Kategorie Mannschaft
Verein Name, Vorname AK Sportart sportliche Leistung 
1 ESV Lok Zwickau e. V. Hiss, Lisa Schüler Kunstradfahren 5. Platz Deutsche Meisterschaft
Rosin, Anna-Lena Ostdeutsche- und Landesmeisterinnen im Zweier
2 ETC Crimmitschau e. V. Schülermannschaft 14/15 männlich Eishockey Master der Schülerbundesliga B
3 FV 1925 Glauchau-Rothenbach e. V. Schülermannschaft U14 weiblich Faustball 5. Platz Deutsche Meisterschaft Feld
2. Platz Süddeutsche Meisterschaft Feld
4 1. SC Flamingo Zwickau e. V. Stengel, Antonella C Synchronschwimmen 1. Platz Pokal der Schwäne Duett
Pampel, Giulina
5 SV Vorwärts Zwickau e. V. Schülermannschaft 14 Leichtathletik 5. Platz Landesmeisterschaft, Bezirksmeister
6 TSG Rubin Zwickau e. V. Großpietsch, Ben Junioren B Tanzen 2. Platz Landesmeisterschaft
Neef, Jessica
7 VfL 05 HOT e. V. Nachwuchsmannschaft Junioren C Fußball Landesmeister
8 SV Fortschritt Glauchau e. V. Nachwuchsmannschaft weibliche Jugend B Kegeln 8. Platz Deutsche Meisterschaft, Landesmeister
9 SSV Fortschritt Nachwuchsmannschaft U 14 weiblich Volleyball 3. Platz Deutsche Meisterschaft 
Lichtenstein e. V. 1. Platz Sachsenmeisterschaft
10 BC Zwickau e. V. Frauenmannschaft Frauen Basketball Oberligameisterinnen
11 BSV Sachsen Zwickau e. V. 1. Frauenmannschaft Frauen Handball 8. Platz 2. Bundesliga
12 ESV Lok Zwickau e. V. Mannschaft Frauen Tischtennis Sachsenmeisterinnen, Aufstieg in die Regionalliga Süd (3. Liga)
13 SSV Blau-Weiß Gersdorf e.V. 4 x 50 m Lagen M 70 Schwimmen Mitteldeutsche Meister
14 SV Sachsenring HOT e. V. 1. Männermannschaft Männer Tischtennis Sachsenmeister, Aufstieg in Regionalliga Süd (3. Liga)
15 GSV Zwickau 1924 e. V. Frauenmannschaft Frauen Volleyball Deutsche Meisterinnen der Gehörlosen
16 SV Zwickau von 1904 e. V. Kombination Offene Klasse Master Synchronschwimmen Sachsenmeisterinnen der offenen Altersklasse
17 TSV 90 Zwickau e. V. 1. Männermannschaft Männer Kegeln Deutsche Vizemeister Klassik 200 Wurf
18 RSC Rollis Zwickau e. V. 1. Mannschaft Erwachsene Rollstuhlbasketball 5. Platz Champions-Cup
19 ESV Lok Zwickau e. V. Mannschaft KM3 Frauen Gerätturnen 8. Platz Bundespokal der Vereinsmannschaften 
Sieg in der Vorrunde zur Landesmeisterschaft
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Bitte Sie in jeder C o u p o n  b i t t e  a n  d e n  
Kategorie jeweils Ihren einen ,  
Favoriten des Jahres 2013 an. Stiftstraße 11, 08056 Zwickau 
oder ihn in einer der 
Ausgefüllt mit Ihrem Namen und 
Ihrer Anschrift Sie den 
kreuzen 
K r e iss p o r tb un d  Zwi cka u Amtsblatt des 
L a n d k r e i s e s   
geben w w w . k r e i s s p o r t b u n d -
B ü r ge r s e r v i ce s t e l l e n  d es  zwickau.de.
senden Landkreises ab.
Ausführlichere Informationen 
finden Sie im 
u n d  u n t e r
Mit freundlicher Unterstützung
Unterschrift









           
         
      
         
  
    
    
  
 
Sparen Sie bis zu 80 % Energie durch effi ziente Dämmung. 
Fenster von Schüco lassen die Kälte draußen und bieten 
drinnen ein angenehmes Wohlfühlklima. Ob Neubau oder
Modernisierung, rüsten Sie mit uns Ihr Haus für die 
Zukunft.
  
    
    
Mit neuen Fenstern
Energiekosten senken.
           
         
      
         
  
    
    
  
 
          
        
      
         
  
    




Eschenweg 5, 08371 Glauchau, Tel: 2145
Einladung
ganz herzlich zu unserer ADVENTSSCHAU
am Samstag, den 23.11.2013 von 8 bis 17 Uhr
und am Sonntag, den 24.11.2013 von 14 bis 17 Uhr.
Wir bieten Ihnen:
• individuell angefertigte Grabgestecke zum Totensonntag
• Alpenveilchen und Weihnachtssterne aus eigener Produktion











   
   
























Die Zufahrt zur 
Gärtnerei befi ndet sich 
unmittelbar an der 
Flutrinnenbrücke der 
Waldenburger Straße.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
FLÄCHE UND BEVÖLKERUNG




- historische Marktplätze und Kirchen
- Burgen und Schlösser entlang dem reizvollen Tal
der Zwickauer Mulde
• Bergbau prägte schon frühzeitig bis in das 20. Jahr-
hundert hinein die Wirtschaft 
• Steinkohleabbau förderte die sprunghafte Industria-
lisierung nachhaltig
Die Industrialisierung
• brachte für die Region eine bedeutende infrastruk-
turelle Entwicklung
• ließ eine Vielzahl von Industriegebäuden, Bürgerhäusern
und Villen sowie gepflegte Grünanlagen entstehen
Die Geburtsstunde
• des noch immer bedeutendsten Wirtschaftszweiges
Automobilbau schlug 1904 mit der Gründung der
A. Horch & Cie. Motorenwerke AG – das erste Au-
tomobilwerk – dem die Marken Horch, Audi, Auto
Union und Trabant folgen sollten
GESCHICHTE
2008 – 2013




- zählt zum Großteil zum Erzgebirgsvorland
- liegt in Südwestsachsen
- grenzt westlich an Thüringen
- die sächsischen Nachbarn sind der Vogtlandkreis,
der Erzgebirgskreis und der Landkreis Mittelsachsen
sowie die Stadt Chemnitz
GEOGRAFISCHE LAGE
    
      
       
    
   
     
 
Der Landkreis Zwickau wurde zum 1. August 2008 aus
den ehemaligen Landkreisen Chemnitzer Land und Zwickau-
er Land sowie der Stadt Zwickau gebildet.
Fläche: 949 km² (entspricht ca. 5 %
der Landesfläche Sachsens)
Einwohnerzahl: ca. 335 000
Bevölkerungsdichte: 353 Einwohner/km²
Er ist der flächenmäßig kleinste Kreis im Freistaat
Sachsen und hat die höchste Einwohnerdichte aller
Landkreise der neuen Bundesländer.
11 % der Bevölkerung sind jünger als 15 Jahre.
VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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PFLEGE ZU HAUS
Schwester Cordula Pfefferkorn GmbH
ambulanter Pfl egedienst




www.pfl egezuhaus-pfefferkorn.deMit Sicherheit ist Altsein schön!
                





   
      
  
     
      
  34 1-Raum-Whg. 30 qm, 3 WE mit 
2 Räumen, Bad, Balkon, Küche/
Kochnische, Gemeinschaftsraum
  
   
  




     











   Betreuung
26 WE mit 2 Räumen, Bad, 
Küche/Kochnische, Balkon, 
Gemeinschaftsraum
BW + Tagespfl ege (Fertigstellung 
2013), 16 WE mit eigenem Bad, 
kleiner Balkon, Gemeinschaftsraum
       
    
 
  
   
  




     
Ambulante Pfl ege           Betreutes Wohnen Cordula Pfefferkorn
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Im Landkreis Zwickau haben die Einwohnerinnen und Einwohner ihr
Zuhause in 14 Städten und 19 Gemeinden.
- bevölkerungsreichste und flächenmäßig größte Stadt ist mit
ca. 93 000 Einwohnern und einer Fläche von 103 km² Zwickau
- Schönberg  hat die wenigsten Einwohner, unter 1 000
- Gersdorf  die kleinste Fläche, knapp 10 km²
STÄDTE UND GEMEINDEN
Die Hauptverkehrsadern des Landkreises sind
- die Autobahnen: BAB 4 und BAB 72
- die Staatsstraßen, Bundesstraßen und Kreisstraßen auf einer Länge
von ca. 770 km 
- hinzu kommen unzählige Gemeindestraßen















Wir schenken Ihnen 2 Wartungen*
*Bei Beauftragung einer Anlage zur Umrüstung oder Neubau bis 31.12.2013
abtec Abwassertechnik & Umwelttechnologien - Pohlteichweg 5 - 08107 Kirchberg
T e l e f o n : 0 3 7 6 0 2 - 6 6 5 1 6
Suchst du ‘nen coolen Job?
Ich zeig‘ dir einen!
Starte in eine spannende Ausbildung mit Zukunft – und voll spannender Themen 
wie umweltfreundliche Heizungen, neue Solaranlagen und 1-A-Service!
Werde Anlagenmechaniker (m/w) und Experte für modernste Heizungstechnik.
Matthias Laub Heizungsbau GmbH







       
  
   
       
     
    
     
 
    
   
  
  
      
  
       
  
   
       
     
    
     
 
    
   
  
  
      












Johannisstr. 2 • Tel.: 03764/2089 • Fax: 03764/2191
Glauchau





Der Landkreis Zwickau ist Motor der sächsischen Wirtschaft. 
• Automobilstandort mit breit gefächerter Automobilzulieferindustrie
• Volkswagen Sachsen GmbH, Standort Zwickau-Mosel, mit 6 700
Mitarbeitern größter Arbeitgeber der Region 
- täglich verlassen 1 350 Fahrzeuge vom Typ Golf und Passat die Werk-
hallen
- hinzu kommen die Teilefertigung für den Phaeton und den Bentley
• Weiterhin ist der Landkreis maßgeblicher Standort für Unternehmen
- im Maschinenbau
- der Elektrotechnik 
- der Logistik und 
- der Technischen Textilien
und es existiert eine Vielzahl kleiner bis mittelständischer Handwerks -
betriebe.
WIRTSCHAFT
Unverzichtbarer wirtschaftlicher, kultureller und landschaftsprägender
Bestandteil der Region sind
• dörfliche Strukturen in Form von Waldhufen-, Straßen- und Angerdörfern 
• Fachwerkhäuser, Drei- und Vierseithöfe
• leistungsfähige Betriebe der Tier- und Pflanzenproduktion, z. B.:
- Friweika mit über 300 Mitarbeitern und einer Verwertung und Ver-
marktung von ca. 140 000 Tonnen Kartoffeln pro Jahr
• Einzelbauernwirtschaften/Selbstvermarkter
LÄNDLICHER RAUM
Landrat des Landkreises Zwickau  
Dr. Christoph Scheurer
- ist Chef der Kreisbehörde
- ist Vorsitzender des Kreistages
- vertritt den Landkreis
- hat seit 1991 das Amt des Land-
rates inne
im Landkreis Glauchau
im Landkreis Chemnitzer Land





Ihr Amtsblatt Landkreis Zwickau
Monat für Monat, immer auf den neuesten Stand
VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Maßalsky GmbH · Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0 · www.massalsky.de
24-H-NOTDIENST 0177 / 30 35 911 - WARTUNG UND SERVICE VOM FACHMANN
Egal wann Sie anrufen, unser Profi-Serviceteam hilft bei Notfällen mit 
Heizung, Sanitär & Klima 365 Tage im Jahr schnell & unkompliziert.
WIR DREHEN
IMMER VOLL AUF






Wir wünsch"# viel Spaß und ein"# $ut"# Rutsch!
Tourismus- und Sport GmbH
Sachsenlandhalle Glauchau




EINLASS  – zur Begrüßung reichen wir ein Glas Sekt
  Pro Paar erhalten Sie ein Wernesgrüner
  Pils 0,33 l und ein Mineralwasser 0,25 l
KULINARISCHE – mit einer Auswahl an Salaten,
ERLEBNISSE  verschiedenen Hauptspeisen und
AM BÜFFET  kalten Variationen – 19:00 Uhr – 21:30 Uhr
GROSSES DESSERT- – mit einer Vielfalt von Eissorten,
UND EISBÜFFET  exotischen Früchten und verschiedenen
  Desserts – 22:30 Uhr
KINDERBETREUUNG  – über den Silvesterabend
 
• Jahrhundertelang bestimmten die Herren von Schönburg die Geschichte
in Südwestsachsen 
- davon zeugen u. a. die Schlösser und Burgen in Glauchau, Lichtenstein,
Waldenburg und Hartenstein 
• ebenfalls von Bedeutung die Herrschaft Wildenfels
- Schloss Wildenfels
• große Dichte an Museen, z. B.:
- Priesterhäuser Zwickau





• Silberstraße – alter Handelsweg als Zeuge des Bergbaus von seiner
Blüte bis zum Niedergang
• markiertes Wanderwegenetz mit 700 km Wander-, Rad- und Reitwegen,
z. B.: Mulde- und Pleißeradweg
• kulturelle Events: Robert-Schumann-Wettbewerb, Zwickauer Musiktage,
internationale Festivals - SAXONIADE, "Swingin' Saxonia" sowie
Bildhauer- und Grafiksymposien
• Grand-Prix-Rennstrecke „Am Sachsenring“ 
- international bekannte Motorsportrennstrecke als Visitenkarte für
die ganze Region
- seit 1998 nach umfangreichen Umbauarbeiten Austragungsort für
den Deutschen Motorrad Grand Prix,
- Teil eines der größten und modernsten Fahrsicherheitszentren Deutsch-
lands
• Eishockey mit dem ETC Eispiraten Crimmitschau
• Rollstuhlbasketball mit dem RSC Rollis Zwickau 
• Handball mit dem BSV Sachsen Zwickau
und dem HC Glauchau/Meerane
... UND FREIZEIT
Der Landkreis Zwickau
• verfügt über die höchste Zahl an
Erwerbstätigen aller Landkreise
des Freistaates Sachsen
- 2009 hatten 160 000 Einwoh-
ner Arbeit
• hat mit die niedrigste Arbeitslo-
sigkeit unter allen sächsischen Land-
kreisen und Kreisfreien Städten
- im Jahresdurchschnitt 2012
lag die Arbeitslosenquote bei
8,3 %
ARBEITSMARKT
Die Unterstützung der praxisnahen









- DPFA Hochschule Sachsen
Schulen:
- fünf Berufliche Schulzentren mit
zehn Schulstandorten in Land-
kreisträgerschaft
- 119 allg. bildende Schulen
Kindertageseinrichtungen: ca. 200
Für die  gesundheitliche Versorgung
der Bevölkerung stehen
- im stationären Bereich:
6 Krankenhäuser
- 96 öffentliche Apotheken
- rund 500 niedergelassene Ärzte
sowie ca. 300 Zahnärzte






   
     
   
Die Beratungsstelle für Unternehmer
und Existenzgründer informiert zu
- Existenzgründungen





- Veranstaltungen für Existenzgrün-
der und Unternehmer.
Weiterhin vermittelt sie Kontakte















Aktuelle Informationen zur Wirt-
schaftsförderung des Landratsamtes







Vier bis fünf intensive (Beratungs-)
Gespräche führte jeder Besucher des
„Tages der Bildung – Sprungbrett
Zukunft“ und fühlte sich, so ergab
die Besucherumfrage, gut informiert.
Das war das Ziel der Veranstaltung
am 12. Oktober 2013 auf dem Cam-
pus Scheffelberg: Schülerinnen und
Schüler beim Weg von der Schule in
ein bewusst geplantes Berufsleben
mit Gesprächen, Ausprobieren und
Anschauen zu unterstützen. „Ich weiß
jetzt auf jeden Fall, was ich nicht
werden will“, erzählte Sandy Haus-
schild zufrieden lächelnd, als sie Arm
in Arm mit ihrer Freundin an den 70
Ausstellern vorbeigekommen war
und sich für ein Bewerbungsfoto vor
der Kamera des Fotografen postierte.
Sie hatte sich bis heute Morgen ei-
gentlich für eine Ausbildung zur Ein-
zelhandelskauffrau interessiert, ist
dann aber nach intensiven Gesprächen
an verschiedenen Ständen davon ab-
gekommen. „Weil ich am Wochenende
ungern arbeiten möchte, wenn ich
mal Familie habe“, ist sich die 16
Jahre alte Realschülerin nun sicher.
Was sie jetzt für Pläne hat, weiß sie
noch nicht, will „die ganzen Eindrücke
von heute erst einmal sacken lassen
und alle Infosachen anschauen“, die
sie mitgenommen hat und sich dann
für die Berufsberatung in der Ar-
beitsagentur einen Termin holen.
Sandy war eine der 2 200 Mädchen
und Jungen, die den Tag auf dem
Campus Scheffelberg der Westsäch-
sischen Hochschule (WHZ) für ihre
Ausbildungs- und Studienwahl genutzt
haben.
Beim „Tag der Bildung - Sprungbrett
Zukunft“, initiiert von den acht Part-
nern der Modellregion Berufs- und
Studienorientierung im Landkreis
Zwickau*, präsentierten sich 70 Ar-
beitgeber aus der Region den Ausbil-
dungssuchenden und Studenten in
spe. Den Jugendlichen wurde ein
Rund-um-Paket für die Ausbildungs-
und Studienwahl, für Bewerbungs-
schreiben und Vorstellungsgespräch
geboten, das seinesgleichen sucht. 
Nachdem Aula und Lehrgebäude leer
geräumt waren, stand für die Partner
der Modellregion fest: „Den ‚Tag der
Bildung - Sprungbrett Zukunft‘ wird
es auch 2014 wieder geben.“
* Die Partner der Modellregion sind der Land-
kreis Zwickau, die Agentur für Arbeit Zwickau,
die Industrie- und Handelskammer Zwickau,
die Kreishandwerkerschaft Zwickau, die Hand-
werkskammer Chemnitz, die Westsächsische
Hochschule Zwickau, die Berufsakademie Sach-
sen und die Sächsische Bildungsagentur.
Agentur für Arbeit Zwickau
Gute Berufsorientierung für Jugendliche
2 200 zufriedene Besucher orientierten sich bei 70 Ausstellern
zum Tag der Bildung
Auch die Partner der Modellregion nutzten den „Tag der Bil-
dung für Gespräche, wie hier am Stand der Modellregion für










































Leipziger Str. 16, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/29 33 33 oder 27 03 347
Fax: 27 033 48, www.ra-s-a.de
Hauptmarkt 3, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/27 13 897 oder 27 13 898













Die Informations- und Kommunikationsplattform für
Ausbildung, Studium und Arbeit im Landkreis Zwickau
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WIRTSCHAFT
Gemeinsam mit dem Landkreis
Zwickau wird sich die Tourismus-
region Zwickau im Januar auf der
Internationalen Grünen Woche
(IGW) am Sachsen-Stand präsen-
tieren. Die weltgrößte Messe für
Ernährung, Landwirtschaft und Gar-
tenbau findet vom 17. bis 26. Januar
2014 statt.
Laut der repräsentativen Studie „Öko-
barometer“ bevorzugen 92 Prozent
der Verbraucher in Deutschland Le-
bensmittel aus ihrer Region (August
2013). Die Herstellung landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse sowie die re-
gionale Küche finden in unserer Re-
gion einen breiten Zuspruch. Viele
sächsische Bauernhöfe und Erzeuger
erwirtschaften ihre Produkte mitt-
lerweile nach diesem Prinzip und
Gastronomen greifen bewusst auf
diese Angebote zurück. Daher stellen
am gemeinsamen Stand regionale Fir-
men wie Friweika oder Direktver-
markter wie die Landwirtschaftsbe-
trieb Kretzschmar GbR ihre Produkte
vor. Gezeigt werden zudem Anbieter
regionaler Küche und neue touristische
Produkte. Brandneu und zielgrup-
pengerichtet erscheint zur IGW die
Broschüre „Genuss bewusst“ mit re-
gionalen Erzeugern sowie darauf aus-
gerichteten Gastronomiebetrieben
und Hofläden. Außergewöhnlich an
der Broschüre ist die Ergänzung der
Informationen um kreative und indi-
viduelle Rezeptideen der Anbieter.
Im Rahmen der IGW sucht das Säch-
sische Staatsministerium für Umwelt
und Landwirtschaft (SMUL) Sachsens
ersten Hobby-Sternekoch. Einge-
schickt werden soll eine Rezeptidee
für einen Hauptgang mit möglichst
vielen Zutaten von sächsischen Her-
stellern. Jedes Gericht muss innerhalb
von 45 Minuten herstellbar sein. Die
Kandidaten treten direkt für Sachsen
an. Eine fachkundige Jury beurteilt
die Rezepte und die besten und krea-
tivsten Ideen werden zur Abstimmung
auf die Seite www.ran-an-den-herd.de
gestellt. Sechs Finalisten (je eine/r
pro Region) kochen anschließend im
großen Kochfinale am 19. Januar
2014 auf der IGW in Berlin um den
Titel. Mitmachen lohnt sich, denn
die Finalisten fahren mit einer Be-
gleitperson nach Berlin. Als Gewinne
winken ein exklusiver Tag in der Ster-
ne-Küche und ein fünfgängiges Menü
inklusive Weinbegleitung sowie weitere




Hobbyköche können sich beim Tou-
rismusverein Zwickau e. V., Telefon
037608 27243, anmelden.
Tourismusregion Zwickau e. V.
Regionale Anbieter auf Grüner Woche 2014
Erster Sternekoch Sachsens gesucht
    
    
    
     
   
     
      
   
      
   
   
    
      
    
     
       
  
     
    
      
     
  
    
    
    
    
      
    
       
     
     
    
     
     
   
      
      
   
    
   
     
     
    
  
    
     
   
    
   
   
  
    
    
     
     
    
    
      
      
    
    
   
    
    
   
   
        


































   







   




























































Die Menschen verfetten immer mehr – 
nicht nur äußerlich, sondern insbesonde-
re auch innerlich!
Die Fettleber ist eine der häufi gsten Er-
krankungen in den westlichen Industrie-
nationen. Eine Fettleber entsteht nicht 
nur durch zu viel Alkoholkonsum, son-
dern insbesondere durch falsche Ernäh-
rung (nichtalkoholische Fettleber).
Zu viele Kalorien, insbesondere zu viele 
Kohlenhydrate bei gleichzeitigem Bewe-
gungsmangel, fördern die Verfettung der 
Leber. Diese Leberverfettung fördert wie-
derum die Insulinresistenz, welche nicht 
nur der Entstehung eines Typ-2-Diabetes 
Vorschub leistet, sondern eine weitere 
Gewichtszunahme fördert: Der Teufels-
kreis beginnt.
Das „Leberfasten nach Dr. Worm” durch-
bricht diesen Teufelskreis! Damit gelingt 
es, innerhalb kurzer Zeit (14 Tage) eine 
nichtalkoholische Fettleber deutlich zu 
bessern.
Die Erfahrungen mit diesem Programm 
sind beeindruckend:
•  alle Stoffwechselwerte bessern sich,
•  Diabetes-Medikamente können redu- 
 ziert oder sogar abgesetzt werden
•  die Fettleber bildet sich zurück
•  und die nachhaltige Gewichtsredukti-
 on wird eingeleitet.
Die Besonderheit: Die Effekte sind nach-
haltig. Durch die Entfettung von Leber 
und Bauchspeicheldrüse wird der Stoff-
wechsel wieder normalisiert.
Informationen zu zertifi zierten Leberfas-
tenkuren nach Prof. Dr. Worms erhalten 
Sie in meiner Praxis.










(BIC-FWF) e.V. lädt zum nächsten
Vor-Ort-Stammtisch am Mittwoch,
dem 27. November 2013, 17:00 Uhr
in die Volkswagen Sachsen GmbH,
Glauchauer Straße 40, 08058 Zwickau,
ein.
Zum Thema „Automobilbau in Sach-
sen“ stellt Herr Dr. Gunter Sandmann,
Leiter Administration/Kommunika-
tion, das Unternehmen vor. Anschlie-
ßend findet ein Rundgang durch aus-
gewählte Bereiche statt.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
können nur angemeldete Besucher
an der Veranstaltung teilnehmen. Die
Anmeldung zur Teilnahme werden
telefonisch unter 0375 541-104 an










Vorschau für Dezember 2013
Donnerstag, den 5. Dezember
2013, 16:00 Uhr
Übergabe der BIC-Förderpreise 2013
Ort: Burg Schönfels, Burgstraße 34,
08115 Lichtentanne
Donnerstag, den 5. Dezember
2013, 17:00 Uhr
Vor-Ort-Stammtisch
Ort: Burg Schönfels, Burgstraße 34,
08115 Lichtentanne
Führung zur Geschichte der Burg
Schönfels
Führung: Frau Ina Schumann, Muse-
umsleiterin
Führung & Jahresabschluss 
Kontakt/Anmeldungen:
BIC Zwickau GmbH







Volkswagen Sachsen stellt Unternehmen vor
20
INFORMATIONEN
Traditionell finden alljährlich im
Herbst, zum Tag des Schulsportes
am Beruflichen Schulzentrum für
Technik August Horch die Wettkämpfe
im Fußball, Volleyball und Tischtennis
statt. Am 2. Oktober 2013 war es
wieder einmal soweit. Sechs Klassen
der Berufsschule und Fachoberschule
bildeten Fußball- und Volleyballmann-
schaften und einzelne Schüler dieser
Klassen stellten sich dem Wettkampf
im Tischtennis.
Hierbei ging es immerhin um den
Titel „August-Horch-Meister“
2013/2014 und um je eine leckere
„Gewinner-Torte“ für die Sieger der
jeweiligen Sportart.
Nach Erwärmung und offizieller Er-
öffnung durch den Schulleiter Thomas
Böttger und dem sportlichen Orga-
nisator Arno Müller (Sport- und
Deutschlehrer am BSZ) begannen
pünktlich 08:00 Uhr die Wettkämp-
fe.
Angefeuert von Klassenkameradinnen
und Kameraden gaben sich die Kon-
trahenten nichts und kämpften eifrig
um das Prestige ihrer Klasse. Dabei
hatten auch die Sportlehrer des Schul-
zentrums als Schiedsrichter alle Hände
voll zu tun. Besonders heiß umkämpft
- die Führung im Fußball.
Gegen 12:00 Uhr standen die Sieger
fest und konnten ausgezeichnet wer-
den. Urkunden bekamen natürlich
alle Teilnehmer der sportlichen und
zugleich auch fairen Wettkämpfe
überreicht, die Siegertorten blieben
allerdings den strahlenden Gewinnern
der „August-Horch-Meisterschaften“
im Fußball (Klasse Mechatroniker
11/2) und Volleyball (Klasse Mecha-
troniker 11/2) vorbehalten. Und die
eine oder andere zusätzliche Torten-
kalorie spielte nach den kräftezeh-
renden Stunden überhaupt keine Rol-
le. Ebenso wurden auch die Besten
im Tischtennis ausgezeichnet. Hierbei
erzielte Holger Becker aus der Klasse
Kfm. 12/3 - Platz 1, Hannes Vierke,
FOS 12 - Platz 2 und Nico Titze,
FOS 12 - Platz 3.
Nochmals Gratulation den erfolg-
reichen Mannschaften und Einzel-
kämpfern im Tischtennis zum Sieg.
Alle Beteiligten haben diesen Mitt-
woch als einen etwas anderen und
besonderen Schultag erlebt und ge-
staltet, diese Tradition wird im nächs-
ten Schuljahr mit Sicherheit fortge-
setzt.
Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Technik August Horch Zwickau
„August-Horch-Meisterschaften“
am Beruflichen Schulzentrum
Strahlende Sieger mit Torte am Tag des
Schulsportes im Schuljahr 2013/2014
„August-Horch-Meister 2013/14“ im Fußball, Schüler der
Klasse Mechatroniker 11/2 Foto: Thomas Knoll
Der Jugendring Westsachsen e. V. or-
ganisiert zweimal jährlich für Ehren-
amtliche der verschiedensten Vereine
im Landkreis Zwickau die Schulung
für Jugendgruppenleiter. Die Ausbil-
dung erfolgt nach den einheitlichen
Standards des Bundes in fünf Tagen
mit 40 Unterrichtseinheiten. 
Dabei werden die Jugendleiter im
Bereich Pädagogik, Recht und Versi-
cherung, Finanzen, Erste Hilfe am
Kind/Jugendlichen, Kindeswohlge-
fährdung und Demokratiebildung fit
gemacht. So können Eltern ganz be-
ruhigt ihr Kind an den verschiedenen
Angeboten der Jugendarbeit teilneh-
men lassen, wenn die Betreuer die
JuLeiCa besitzen. 
Gerade ist wieder ein Kurs zu Ende
gegangen. Monika Milverstädt (60)
vom Jugendblasorchester Zwickau
war eine der Teilnehmerinnen. „In
toller Atmosphäre habe ich sehr viel
Neues und Wissenswertes für den
Umgang mit Kindern und Jugendli-
chen gelernt“, resümiert sie begeis-
tert. „Ich bin derzeit als FSJler beim
Alten Gasometer, daher habe ich
mich zur Ausbildung gemeldet“, be-
gründete Paul Zetzsch (17) seine Teil-
nahme. „Mich haben die vielfältigen
Themen zum Nachdenken angeregt.
Der Lehrgang hat meine Erwartungen
übertroffen“, betonte er. 
Die Qualität war wirklich herausra-
gend, denn als fachliche Unterstüt-
zungen standen Björn Scheibe, Fach-
anwalt für Sozial- und Verkehrsrecht
des Anwaltsbüros Ruth Knoll in
Zwickau, Holger Stockhausen als
Ausbilder beim DRK Kreisverband
Zwickauer Land e. V. sowie Katja Ah-
lers und Jens Voigtländer, Koordina-
toren des Netzwerkes Kindeswohl
des Landkreises, zur Seite. 
Die nächste Schulung ist im April
2014 geplant. Dann können sich wie-
der Jugendleiter der verschiedensten
Organisationen, die mit Kindern und
Jugendlichen, z. B. im Bereich Kultur,
Sport, Freizeit und Hobby oder ver-
bandlich arbeiten, anmelden. Infor-
mationen unter Telefon 0375 4402-
27700/1 oder peggy.gruna@jugend-
ring-westsachsen.de bei Heidrun Wag-
ner und Peggy Gruna.
Jugendring Westsachsen e. V.
Jugendleiter fit für ehrenamtliche Arbeit 
Ehrenamtliche nun stolze Besitzer der Jugendleitercard (JuLeiCa)
14 frisch ausgebildete Jugendleiterinnen und Jugendleiter  im
Landkreis Zwickau mit den Koordinatorinnen des Netzwerkes
„Kindeswohl“ Foto: Peggy Gruna
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333
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Nach wie vor ist die Zahl der von
Ver- und Überschuldung betroffenen
Menschen sehr hoch. Aufgrund der
Pfändungsversuche der Gläubiger
kommt es zu einer erheblichen Belas-
tung der betroffenen Haushalte mit
Auswirkungen nicht nur auf die wirt-
schaftliche Situation, sondern auch
auf die Gesundheit, die Belastbarkeit
und die Teilhabemöglichkeiten der zum
Haushalt gehörenden Personen – und
hier insbesondere der Kinder – am
sozialen Leben. Häufig ist es die einzige
Möglichkeit, eine Entschuldung und
damit auch Entlastung zu erzielen,
ein Insolvenzverfahren zu beantragen. 
Um eine Überschuldungssituation zu
vermeiden, bietet die Arbeiterwohlfahrt




Maßnahmen bzw. Projekte für Schulen,
Ausbildungs- und Qualifizierungsein-
richtungen usw. sowie kostenlose Be-
ratungsangebote für interessierte Bürger
und Bürgerinnen an.
Im Rahmen der Schuldenprävention
wird u. a. zum Umgang mit Geld in-
formiert, Haushalts- und Budgetbe-
ratung angeboten sowie Hinweise
zum Sozialleistungsanspruch und Tipps
zur ersten eigenen Wohnung gegeben
und Medienkompetenz vermittelt. 
Für diese oder ähnliche Problemstel-
lungen stehen im Landkreis Zwickau
jeweils am ersten Dienstag im Monat
die beiden Insolvenzberatungsstellen
der Arbeiterwohlfahrt kostenlos zur
Verfügung. 
Der nächste Termin ist am Dienstag,













Arbeiterwohlfahrt RV Südwestsachsen e.V. 
Kostenlose Unterstützung durch
Insolvenzberatung
Sprechzeit am ersten Dienstag im Monat
J. Schoppmann








Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau
Änderungen und Ergänzungen entnehmen Sie bitte
den aktuellen Veröffentlichungen.
Geschäftsstelle Greiz
Tel.: 03661 452308, Fax: 03661 455544
Geschäftsstelle Reichenbach
Tel.: 03765 13470, Fax: 03765 21170
www.vogtland-philharmonie.de
Filmharmonic Night
30.11., 19.30 Uhr, Zwickau Stadthalle
Filmmusiken auf Großbildleinwand mit Ausschnitten 
aus „Batman“, „Titanic“, „Stadt der Engel“, „Godzilla“, 
„Twilight“ u. v. m.
Mit Stargast Juliette Schoppmann/Gesang
bekannt aus „Das Supertalent“,
Daniel Splitt/Gesang, Voc A Bella/Gesang
GMD Stefan Fraas/Dirigent und Moderation
4. Sinfoniekonzert
06.12., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
11.12., 19.30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus
Otto Nicolai: Weihnachtsouvertüre über den Choral 
„Vom Himmel hoch“
Jean Sibelius: Violinkonzert d-Moll




07.12. 17.00 Uhr Treuen, Stadtkirche
08.12. 17.00 Uhr Reichenbach, Trinitatiskirche
21.12. 17.00 Uhr Greiz, Stadtkirche St. Marien
22.12. 17.00 Uhr Klingenthal, Rundkirche
28.12. 19.00 Uhr Crimmitschau, 
St. Laurentiuskirche








08.12., 17.00 Uhr, Schleiz, Wisentahalle
Es erklingen Werke von Wolfgang Amadeus Mozart,




01.01.14.30 Uhr Reichenbach, Neuberinhaus
01.01.18.00 Uhr Reichenbach, Neuberinhaus
02.01.19.30 Uhr Schleiz, Wisentahalle
03.01.19.30 Uhr Glauchau, Stadttheater
04.01.17.00 Uhr Plauen, Festhalle
10.01.19.30 Uhr Werdau, 
Stadthalle Pleißental
12.01.17.00 Uhr Rodewisch, 
Ratskellersaal
15.01.19.30 Uhr Zeulenroda-Triebes, 
Stadthalle
16.01.19.30 Uhr Kirchberg, Rathaussaal
17.01.17.00 Uhr Kirchberg, Rathaussaal
18.01.17.00 Uhr Meerane, Stadthalle
23.01.19.30 Uhr Weida, Bürgerhaus
25.01.17.00 Uhr Wildenfels, 
Mehrzweckhalle
26.01.17.00 Uhr Münchenbersdorf, 
Kulturhaus
Gabriel Rösel/Sopran, Michael Heim/Tenor (für




TEL.: 03723 - 43 565 
09337 CALLENBERG OT REICHENBACH

















Feiern Sie Ihr Firmenevent/Jubiläum
in BEIERLEINS
beheiztem Hüttengaudi-Festzelt.
Buchen Sie jetzt Ihrem Termin.
1.12. / 8.12. /
15.12. / 22.12.2013






Freude und Begeisterung konnte man
in den Gesichtern der Mitglieder des
Fördervereines Burg Schönfels, den
zahlreichen Gästen und nicht zuletzt
Bürgermeisterin Inge Krauß sowie
Museumsleiterin Ina Schumann ab-
lesen.
Grund dafür war die feierliche Über-
gabe eines Förderbescheides, der
durch den Vorstandsvorsitzenden der
Sparkasse Zwickau, Felix Angermann,
in Vertretung der Ostdeutschen Spar-
kassenstiftung an den Vorsitzenden
des Fördervereines Burg Schönfels
e. V., Benno von Römer, übergeben
wurde. Damit wurde der Startschuss
für weitere Restaurierungsarbeiten
an der Burg Schönfels erteilt. „Ich
freue mich riesig, dass unser Restau-
rierungskonzept für die Kernburg bei
der örtlichen Sparkasse und den Ver-
tretern der Ostdeutschen Sparkas-
senstiftung Anklang fand und wir
wieder mit einer solch hohen Summe
unterstützt werden“, so Ina Schu-
mann.
In erster Linie wird die wertvolle
Bausubstanz der Kernburg bearbeitet
werden. Das zu erwartende Aussehen
spielt dabei eine besondere Rolle, da
durch die Restaurierungen das er-
bauungszeitlich entsprechende Er-
scheinungsbild entstehen wird. Zu
erwähnen sind insbesondere die Stein-
metzarbeiten an den romanischen To-
ren, am Schallloch oder an den Tür-
und Fenstergewänden aus der Spät-
gotik, die den Hof der Kernburg äs-
thetisch dominieren. Außerdem sollen
im Inneren der Eingangsbereich des
eher tristen Treppenhauses farblich
wieder auf den Zustand um 1870
gebracht und Wandmalereien des 14.
und 15. Jahrhunderts sowie Türen
und Einbauten aus Zeiten des Klassi-
zismus aufgearbeitet werden. Die
Räumlichkeiten des Museums werden
während der Arbeiten beinahe durch-
gehend zugänglich sein und es besteht
die Möglichkeit, den Restauratoren
über die Schulter zu schauen.
Gemeinde Lichtentanne
Restaurierungen auf Burg Schönfels gehen weiter
Förderbescheid wurde übergeben
Felix Angermann, Vorstandsvorsitzender Sparkasse Zwickau
(rechts), übergibt in Vertretung der Ostdeutschen Sparkassenstif-
tung den Förderbescheid an Benno von Römer,  Vorsitzender des
Fördervereins Burg Schönfels e. V. Foto: Constanze Sprotte
      
     
    
Am Samstag, dem 30. November
2013 findet von 13:00 bis 17:00
Uhr in der Dr.-Päßler-Schule, Schule
für geistig Behinderte Meerane, Am
Gewerbepark 3, das traditionelle
Schulfest und der „Tag der offenen
Tür“ statt. 
Die Schule in Trägerschaft des Land-
kreises Zwickau lädt alle recht herz-
lich ein, mit ihrem Chorprogramm,
dem Verkaufsstand und vielen wei-
teren Aktivitäten einen schönen Tag
zu genießen.
Der Heilpädagogische Kindergarten
der Diakonie, der sich im Gebäude
nebenan befindet, öffnet seine Türen
an diesem Tag von 13:00 bis 17:00
Uhr gleichfalls und freut sich auf
seine Gäste.
Dr.-Päßler-Schule Meerane
Schule hofft auf viele Gäste
Schulfest und Tag der offenen Tür
Karl-Max-Schneider-
Preis 2014
Wo auch immer der Mensch die ma-
teriellen Bedingungen seiner Existenz
schafft, greift er in die Natur verän-
dernd ein. Dies hat weitreichende
Folgen für viele Wildtierarten, die
damit nicht selten vom Aussterben
bedroht sind. Eine wichtige Aufgabe
des Artenschutzes ist demzufolge die
Erhaltung von mehr oder weniger
umfangreichen Teilen der ursprüng-
lichen Natur und die Schaffung von
neuen Lebensräumen bzw. Überle-
bensmöglichkeiten für Wildtierarten
im unmittelbaren Wohn- und Arbeits-
umfeld des Menschen. 
Thema:  Arche Noah für Wildtiere
Zielgruppe:
Gymnasien bundesweit (Schüler aller
Jahrgangsstufen/Einzelpersonen oder
Schülergruppen bis zu drei Personen)
Inhalt des Beitrages:
- Dokumentation des Vorkommens
von Wildtieren im Haus- und Gar-
tenbereich bzw. in Wohn- und
Gewerbegebieten in Wort, Bild
und Ton unter Nutzung verschie-
denster Medien 
- Schwerpunkt: Aufzeigen von guten
Beispielen, wie der Mensch durch




- Gesamtumfang: ca. zehn DIN A4-
Seiten (Videodauer max. 10 Min.)
Wertung:
- durch Mitarbeiter des Leipziger
Zoos 
- bewertet werden Aussagekraft und
Anschaulichkeit der Dokumenta-
tion sowie Kreativität und Wis-
senschaftlichkeit bei der Vorge-
hensweise 
Preise:
Der Wettbewerb ist mit 1 500 EUR
aus dem Stiftungskapital dotiert. Über
die Preisvergabe und die Höhe der
Preise entscheiden die Jury und der
Stiftungsvorstand.
Abgabemodalitäten:
- bis 31. Dezember 2013 schriftliche
Teilnahmemeldung mit Altersangabe
(Klassenstufe) und Schuladresse
- bis 5. September 2014 Abgabe
der Arbeiten unter Beifügung fol-
gender Erklärung: „Ich versichere,
dass die vorgelegte Arbeit meine
eigene Leistung ist. Ich habe an-
gegeben, wo und in welchem
Umfang Hilfe von Dritten in An-
spruch genommen wurde.“
- bis 12. Dezember 2014 Bekannt-
gabe der Preisträger im Internet
(Adresse: www.kms-stiftung.de)
- mit der Teilnahme geht das Ver-
wertungsrecht für die eingereichten
Beiträge  auf die Stiftung über;
bei Veröffentlichung werden die
Namen der Urheber genannt.
- Hinweis: Es können nur die Wett-
bewerbsbeiträge in die Wertung
einbezogen werden, die den ein-
gangs genannten Vorgaben ent-
sprechen.
Kontaktadresse:
Bernd Schwalbe, Gymnasium „Prof.





Wir Menschen suchen die Naturer-
fahrung. Sei es als Ort der Ruhe und
Entspannung oder als Erlebnis der
„wilden”, unbändigen Natur. Beim
Bergsteigen, Rafting oder anderen
Extremsportarten fordern wir unsere
natürliche Umwelt zum Wettkampf
heraus. Die Natur schenkt uns Nahrung
und Rohstoffe. Wir bedienen uns ihrer,
schätzen unsere Tier- und Pflanzenwelt.
Nach unseren Bedürfnissen gestalten
wir Landschaften und zerstören sie
auch. Manchmal zeigt uns die Natur
unsere Grenzen und erinnert uns an
die Verantwortung gegenüber nach-
folgenden Generationen. Die Bezie-
hungen zwischen Mensch und Natur
sind vielfältig. Machen wir sie zum
Gegenstand des diesjährigen künstle-
rischen Wettbewerbs.
Thema:  Plakat „Mensch und Natur“
Zielgruppe:
Gymnasien in Sachsen (Schüler aller
Jahrgangsstufen)
Inhalt des Beitrages:
- A3-Blatt in einer selbst gewählten
Technik
Jury:
freischaffende Künstler aus der Re-
gion
Preise:
Der Wettbewerb ist mit 1 000 EUR
aus dem Stiftungskapital dotiert. Über
die Preisvergabe und die Höhe der
Preise entscheiden die Jury und der
Stiftungsvorstand. 
Abgabemodalitäten:
- bis 31. Dezember 2013 schriftliche
Teilnahmemeldung mit Altersan-
gabe (Klassenstufe) und Schul-
adresse
- bis 5. September 2014 Abgabe
der Arbeiten unter Beifügung fol-
gender Erklärung: „Ich versichere,
dass die vorgelegte Arbeit meine
eigene Leistung ist. Ich habe an-
gegeben, wo und in welchem
Umfang Hilfe von Dritten in An-
spruch genommen wurde.“
- bis 12. Dezember 2014 Bekannt-
gabe der Preisträger im Internet
(Adresse: www.kms-stiftung.de)
- mit der Teilnahme geht das Ver-
wertungsrecht für die eingereichten
Beiträge auf die Stiftung über; bei
Veröffentlichung werden die Na-
men der Urheber genannt.
- Hinweis: Es können nur die Ar-
beiten in die Wertung einbezogen
werden, die den eingangs genann-
ten Vorgaben entsprechen.
Kontaktadresse:
Bernd Schwalbe, Gymnasium „Prof.
Dr. Max Schneider“
Lutherplatz 3, 09350 Lichtenstein/Sa.
Telefon: 037204 2188
Allgemeines:
Die Schneiderstiftung wurde am 28.
Januar 1997 in Lichtenstein/Sa. ge-
gründet. Sie resultiert aus der Über-
gabe des Nachlasses von Prof. Dr.
Max Schneider, einem Sohn Lichten-
steins und langjährigen Leiters des
Zoologischen Gartens in Leipzig,
durch Frau von Einsiedel, Mitarbeiterin
von Schneider und Nachlassverwal-
terin, an den Förderkreis des gleich-
namigen ortsansässigen Gymnasiums.
Weitere Informationen zur Stiftung
unter: www. kms-stiftung.de
Gymnasium „Prof. Dr. Max Schneider“ Lichtenstein
Ausschreibung der Karl-Max-Schneider-Stiftung
Gymnasien können Teilnahme bis 31. Dezember melden 
Bestattungsinstitut
Kästner
08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
Tel.: 0800/1 77 11 04 (kostenfrei)
Auf Wunsch sind auch Hausbesuche möglich.
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
www.willkommen-in-sachsen.de
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Zur feierlichen Übergabe des neu
eingerichteten Fachkabinetts für Che-
mie/Biologie sowie der frisch sanierten
ersten Etage der Mittelschule Lich-
tentanne im September 2009 sagten
Sarah Schwesinger und Maxi Floß:
„Wir haben uns über diese Baumaß-
nahme sehr gefreut und fänden es
schön, wenn in Zukunft alle Zimmer
an unserer Schule so hell und modern
eingerichtet wären“. Genau vier Jahre
später ging der Wunsch dieser beiden
Mädels in Erfüllung. 
Am 15. Oktober 2013 konnte die
Einweihung der komplett sanierten
und modernisierten Oberschule Lich-
tentanne gefeiert werden. Zahlreiche
Gäste aus Wirtschaft und Politik, dar-
unter Landtagsabgeordnete Kerstin
Nicolaus, Landrat Dr. Scheurer, Bür-
germeisterin Inge Krauß, Gemein-
de- und Ortschaftsräte, Vertreter der
Bildungsagentur, Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung, Handwerker und
planende Ingenieure, aber auch die
gesamte Lehrerschaft, Eltern und
nicht zuletzt die Schüler der Ober-
schule Lichtentanne waren der Ein-
ladung gefolgt.
Bürgermeisterin Inge Krauß bedankte
sich bei allen, die die umfangreichen
Baumaßnahmen begleitet und ausge-
führt haben, aber auch für das Ver-
ständnis der Lehrer und Schüler. „Wir
sind zufrieden und glücklich, unseren
Kindern und Jugendlichen ein saniertes
und modern eingerichtetes Schulge-
bäude präsentieren zu können. Viel-
leicht macht ja das Lernen in hellen
und freundlichen Klassenzimmern
jetzt noch mehr Spaß“, so Inge Krauß. 
Die Oberschule Lichtentanne erstrahlt
im neuen Glanz. Alle Räumlichkeiten
wurden saniert und modernisiert,
darunter auch das früher sehr trist
wirkende Treppenhaus. Helle und
freundliche Farben wurden zur Auf-
frischung verwendet. Neue Fenster
inkl. Sonnenschutzeinrichtung, die
Sanierung der Sanitäranlagen, der
Ausbau des Dachgeschosses, die Er-
richtung eines Kunstateliers, aber
auch der Verbindungsanbau zwischen
Schule und Turnhalle und die Mo-
dernisierung der Umkleideräume sind
nur ein Bruchteil dessen, was in vier
Jahren Bauzeit vollbracht wurde.
Nicht zu vergessen die Neugestaltung
der Außenlagen, die dem 113-jährigen
Schulgebäude ein ganz neues Flair
vermitteln. „Mit unserer sanierten
Oberschule haben wir nicht nur ein
Stück Zukunft, sondern auch optimale
Voraussetzungen für den Unterricht
geschaffen“, so Inge Krauß.
Die Kosten des letzten Bauabschnittes
umfassten rund 2,3 Millionen EUR,
davon konnten 1,07 Millionen EUR
durch das ILE Programm gefördert
werden.
Gemeinde Lichtentanne
Oberschule Lichtentanne erstrahlt im neuen Glanz
Optimale Voraussetzungen für den Unterricht wurden geschaffen
Landrat Dr. Christoph Scheurer, Bürgermeisterin Inge Krauß,
Landtagsabgeordnete Kerstin Nicolaus und Schulleiterin Ute














01 62/71 37 24 6
01 62/60 30 78 1
Sa. von 9.00 – 12.00 Uhr
Viele Amtsblätter online!
http://www.amtsblaetter.info
Der sechste Jugendhilfetag des Land-
kreises Zwickau am 13. November
2013 in der Lindenschule, Schule zur
Lernförderung in Crimmitschau, war
ein voller Erfolg.
Knapp 200 Fachkräfte der Jugendhilfe
waren der Einladung des Jugendamtes
des Landkreises Zwickau gefolgt, um
sich unter dem Titel „Prävention
versus Intervention – wo liegt der
gesunde Schnitt“ zu Fragen der Ju-
gendarbeit auszutauschen.
Nach der Eröffnung erfolgte tradi-
tionell die Staffelstabübergabe von
der Stadt Zwickau an den Oberbür-
germeister der gastgebenden Stadt
Crimmitschau Holm Günther.
Er freute sich, als Gastgeber fungieren
zu können, immerhin ist die Große
Kreisstadt eine Kommune, die viel
für ihre Jugend tut. „Junge Menschen
sind in der Stadt Crimmitschau immer
herzlich willkommen“, betonte er in
seiner Ansprache.
Anschließend hielt Prof. Dr. Gerd
Drechsler, Dezernent Jugend, Soziales
und Bildung des Landkreises Zwickau,
das Einführungsreferat. Für ihn war
es der letzte Auftritt in einer derartigen
Veranstaltung zur Jugendarbeit als
leitender Angestellter der Kreisver-
waltung. In seiner Stimme klang auch
Wehmut, schließlich war der Jugend-
hilfetag eine der Initiativen, die auf
seine Intuition zurückgingen und für
die er sich vehement engagiert hat.
Für ihn ist der 31. Dezember des
Jahres der letzte Arbeitstag. Dann be-
ginnt für ihn bestimmt keine „Ruhe-
zeit“. Wie er versicherte, wird sein
Leben unruhig bleiben. 
Im Anschluss moderierte Prof. Dr.
Lothar Ungerer, Bürgermeister der
Stadt Meerane, ein Expertengespräch,
an welchem sich Dr. Armin Schacha-
meier, Studienrichtungsleiter Soziale
Dienste an der Studienakademie Brei-
tenbrunn, Silke Meyer, Koordinatorin
„Gesund aufwachsen“ der Sächsischen
Landesvereinigung für Gesundheits-
förderung e. V., Tom Küchler vom
Landesarbeitskreis Mobile Jugendarbeit
e. V., Marcel Müke, Jugendstadtrat
der Stadt Glauchau, sowie ein Vertreter
der Polizeidirektion Zwickau betei-
ligten. 
Am Nachmittag wurde in zehn Ge-




200 Gäste diskutierten über Jugendarbeit




KULTUR / FREIZEIT / SPORT
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Vom Reformationstag bis zum Oster-
montag 2014 zeigt das August Horch
Museum einmaliges Blechspielzeug,
das teilweise weit über 100 Jahre alt
ist. Der Geschäftsführer des Museums,
Rudolf Vollnhals, konnte zur Ausstel-
lungseröffnung neben zahlreichen Gäs-
ten auch den Leihgeber dieser Son-
derausstellung, Raimund Reibenspieß
aus Ingolstadt, begrüßen, der zugleich
in einem Vortrag in die Welt der
Blechspielzeuge einführte.
Nürnberger Spielwarenhersteller wie
Bing - der sich von 1866 bis etwa
1930 zur weltgrößten Spielzeugfabrik
entwickelte - und die bis heute noch
existierende Firma Märklin - gegründet
1859 in Göppingen - waren maß-
geblich am guten Ruf für hochwertiges
Blechspielzeug aus Deutschland ver-
antwortlich.
Ganz erstaunlich war das überaus
große Sortiment an Spielzeugen. Vom
Eimer bis zum funktionierenden Herd
wurde die vollständige Palette häus-
licher Accessoires angeboten. Sie soll-
ten die Mädchen auf ihre zukünftige
Rolle vorbereiten. Das Knabenspiel-
zeug spiegelte die rasche technische
Entwicklung der damaligen Zeit wider.
Neben Autos, Eisenbahnen, Straßen-
bahnen und Zeppelinen gab es eine
riesige Auswahl an Dampfmaschinen,
Baukästen und anderen Lehrmitteln.
Bis 1914 waren die meisten Spielwaren
handbemalt, handverlötet und sehr
solide verarbeitet. Durch die Ent-
wicklung des Blechdruckes konnten




Stücke waren nun nur noch Einzel-
stücke, wie zum Beispiel Passagier-
und Kriegsschiffe mit einer Länge
bis 115 Zentimeter. Als Antrieb be-
saßen diese Spielobjekte ein Uhrwerk,
einen Dampfantrieb oder waren mit-
tels einer Batterie elektrifiziert. Nicht
nur Schiffe, wie die Europa oder die
Yacht von Kaiser Wilhelm mit dem
Namen „Jolanda“ werden gezeigt,
sondern auch viele Blecheisenbahnen,
die noch mit Dampf angetrieben wur-
den. Ein einmaliges Stück dürfte auch
das Riesenrad mit Dampfantrieb und
eingebauter Orgel sein.
Im Rahmen der neuen Sonderaus-
stellung wird erstmals auch ein neues
Exponat des August Horch Museums,
der Framo Stromer, gezeigt. Dieses
kleine zweisitzige Fahrzeug mit Strom-
linienkarosserie besaß nur drei Räder
und wurde von den Motorenwerken
Frankenberg 1933 gebaut. Er besaß
einen 100 Kubikzentimeter großen
einzylindrigen Zwei-Takt-Motor von
DKW und wurde ca. 350 Mal gebaut.
Vier davon haben nach bisherigen
Kenntnissen die Zeiten überdauert.
Eines davon ist nun in hervorragendem
Zustand im August Horch Museum
zu besichtigen.
Das Museum ist täglich, außer am
Montag von 09:30 bis 17:00 Uhr ge-
öffnet. Führungen können telefonisch
unter 0375 27173812 bestellt wer-
den.
August Horch Museum Zwickau
Sonderausstellung im August Horch Museum 
„Uhrwerk, Dampf und Strom – Blechspielzeug der letzten
100 Jahre“
Blick in den Ausstellungsraum
Foto: August Horch Museum Zwickau
Zur 6. Schlossweihnacht in Waldenburg
am ersten Adventswochenende er-
wartet die Gäste u. a.:
- Traditionelles Schauhandwerk mit
Kinderweihnachtswerkstatt
- Weihnachtsbäckerei in der Schloss-
küche
- Weihnachtsmann mit Weihnachts-
engel 
- Märchenfee
- Wichtelwanderung im Schlosspark
- Spiel und Bastelspaß in der Weih-
nachtszeit für Groß und Klein
- Märchenrätsel für die Kleinen mit
tollen Preisen
- Weihnachtsmarkt im Schlosshof
- Gastronomie im „Fürstenkeller“
- Schwäbische Spezialitäten aus Wal-
denburg/Hohenlohe und Wart-
hausen








- St. Bartholomäuskirche, Sams-
tag und Sonntag ab 14:00 Uhr
Adventsgarten mit Konzerten je-
weils 18:00 Uhr
- weihnachtlicher Glanz am Wal-
denburger Markt, Samstag von
10:00 bis 22:00 Uhr und Sonntag
von 12:00 bis 18:00 Uhr: Kunst-
handwerker zeigen ihr Können
- Museum Waldenburg, Sonder-
ausstellung:  „30 Jahre Klöppel-
zirkel Waldenburg“ (bis 19.01.14)
Aktion: Klöppeln für Kinder für
Besucher der Schlossweihnacht:




und Sonntag von 10:00 bis







30. November und 1. Dezember 2013
Der zweite Adventssonntag ist auch
in diesem Jahr fest in den Händen
der Freizeit- und Hobbyläufer der
Zwickauer Region. Unter der Schirm-
herrschaft der Oberbürgermeisterin
der Stadt Zwickau, Dr. Pia Findeiß,
findet auf den traditionellen Lauf-
strecken des Schwanenteichgeländes
die dreizehnte Auflage des vom SV
Vorwärts Zwickau organisierten Ad-
ventslaufes statt.
Nachdem im vergangenen Jahr 450
kleine und große Teilnehmer die
Strecken erfolgreich bewältigten, hof-
fen die Veranstalter auch in diesem
Jahr auf eine ähnliche Resonanz.
Pünktlich 09:50 Uhr beginnt das Pro-
gramm mit einem Bambinilauf über
ca. 400 Meter für die Jüngsten bis zu
sechs Jahren. Alle erfolgreichen Teil-
nehmer dieses Laufes erwarten im
Ziel kleine Präsente, die der Weih-
nachtsmann höchstpersönlich über-
geben wird. Ab 10:00 Uhr, nach dem
offiziellen Startschuss der Oberbür-
germeisterin der Stadt, begeben sich
die Schüler der Altersklassen sieben
bis 15 Jahre auf ihre Strecken von
900 Metern und 1 700 Metern. Für
die Jugendlichen geht es über drei
Schwanenteichrunden (fünf Kilome-
ter). Der Start für Schüler der Zwik-
kauer Schulen ist bei rechtzeitiger
Meldung durch die Schulen kostenfrei.
Die Erwachsenen haben wiederum
die Möglichkeit, zwischen Laufstrecken
von fünf Kilometern und zehn Kilo-
metern zu wählen. So wie in den
vergangenen Jahren werden am Ver-
anstaltungstag Spitzenläufer aus meh-
reren Bundesländern erwartet. Neben
den einzelnen Altersklassenwertungen
ist insbesondere im Hauptlauf über
zehn Kilometer in der Teamwertung
um die Pokale der Zwickauer Ener-
gieversorgung ein spannender Kampf
zu erwarten.
Den einzelnen Laufsiegern winken
lukrative Pokale der „Freien Presse“
Zwickau. Unter allen Läufern werden
im Rahmen einer Tombola auf die
Startnummern wertvolle Präsente
verlost. Jeder Laufteilnehmer hat die
Möglichkeit, sich nach dem Lauf seine
persönliche Urkunde Online auszu-
drucken. Anmeldungen sollten bis
spätestens 30. November 2013 unter
Angabe von Name, Vorname, Ge-








(bis 4. Dezember 2013)
erfolgen.
Nachmeldungen im begrenzten Um-
fang werden am Wettkampftag bis
09:30 Uhr gegen Entrichtung einer
Nachmeldegebühr im Meldebüro in
der Sporthalle der Humboldtschule
Zwickau entgegengenommen.
SV Vorwärts Zwickau
13. Zwickauer Adventslauf am 8. Dezember 2013
Veranstalter hoffen auf viele Teilnehmer
Mehr als 50 Paten waren mit ihren
Familien zum zweiten Tierpatentag
am 3. November 2013 in den Tier-
park Hirschfeld gekommen.
Eine große Überraschung hatte Frau
Günther von der Sparkasse Zwickau
mitgebracht. Ein „Riesenscheck“ im
Wert von 10.000 EUR wurde an die
Vereinsvorsitzende des Tierparks, Frau
Herzog, übergeben. Sie dankte der
Sparkasse für die langjährige und gute
Unterstützung, ohne die so manches
Projekt im Tierpark Hirschfeld nicht
realisiert worden wäre.
Damit kann nun „Rüsselsheim“ –
die neue Anlage für Nasenbären und
Wildschweine – im Frühjahr nächs-
ten Jahres fertiggestellt und über-
geben werden.
Bei einem dreistündigen Rundgang
konnte die Tierparkleiterin, Frau
Demmler, den Besuchern viel In-
teressantes berichten.
„Rüsselsheim“ und das „Bärenland“
gewährten einen Blick hinter die
Kulissen. Als kleinste Bewohner
wurden zwei, erst vor wenigen Wo-
chen geschlüpfte Landschildkröten
präsentiert.
Das Jüngste konnte man nicht an-
fassen - eine kleine Grüne Meerkatze,
die noch fest in den Händen ihrer




„Riesen-Scheck“ sorgte für Überraschung
Frau Günther von der Sparkasse Zwickau übergibt „Riesen-
scheck“ an die Vereinsvorsitzende des Tierparks, Frau Herzog.
Foto: Dieter Ewig
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
01. – 23.12.2013                                       Zwickauer Weihnachtsmarkt 2013                                 Hauptmarkt Zwickau
01. – 24.12.2013  täglich ab 17:30 Uhr     Lebendiger Adventskalender                                          Gemeinde Hartmannsdorf
01.12.2013                                                14. Pyramidenfest                                                           Mülsen, Ortsteil St. Niclas, Rathausplatz
01.12.2013                                                Weihnachtsmarkt der Wohltätigkeit                               Tuchfabrik Gebr. Pfau Crimmitschau
01.12.2013           14:00 Uhr                     Verkaufsoffener Sonntag mit Pyramidenanschieben       Stadtzentrum Hohenstein-Ernstthal
01.12.2013           14:00 – 17:00 Uhr       Stollenanschnitt                                                              Kloster Frankenhausen
01.12.2013           15:00 Uhr                     Öffentliche Führung                                                       Daetz-Centrum Lichtenstein
01.12.2013           15:00 Uhr                     Weihnachten in der Hutzenstub                                     Konzert- u. Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
bis 01.12.2013      15:00 – 20:00 Uhr       Meeraner Märchenweihnachtsmarkt                              Teichplatz Meerane
                              12:00 – 18:00 Uhr       Verkaufsoffener Sonntag                                                 Stadtgebiet Meerane
01.12.2013           16:00 Uhr                     Weihnachtskonzert des Musikverein                              Glaubenscentrum Lichtenstein
                                     Lichtenstein/Sa. e. V.
01.12.2013           17:00 Uhr                     Weihnachtsmusik mit den Posaunen                               Kirche Wüstenbrand
01.12.2013           17:00 Uhr                     Adventsmusik mit Solisten, Kurrende, Kantorei           St. Georgenkirche Glauchau
                                     und Instrumentalkreis
01.12.2013           17:00 Uhr                     Adventsmusik mit Kurrende, Vorkurrende,                   St. Laurentiuskirche Crimmitschau
                                     Flötenkreis und Instrumenten
01.12.2013           17:00 Uhr                     Weihnachtskonzert mit dem Männerchor                     Kirche Lichtentanne
                                     Liederkranz Zwickau
01.12.2013           17:00 Uhr                     Orgelkonzert am 1. Advent                                            Kirche St. Martin Meerane
01.12.2013           19:00 Uhr                     Kabarettweihnachtsveranstaltung „Sei Stille, Nacht“     Sportzentrum Mülsen,
                                     mit dem Central Kabarett Leipzig                                  Ortsteil Stangendorf
02.12.2013           17:00 Uhr                     Weihnachtsmärchen „Die Abenteuer des Burattino“      Theater Crimmitschau
03.12.2013           20:00 Uhr                     Abba Today                                                                      Konzert- u. Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
04.12.2013           10:00 Uhr                     „Der Froschkönig“ – Weihnachtsmärchen der               Stadthalle Meerane
                                     Brüder Grimm, gespielt vom FranzHans 06 Theater
04.12.2013           12:00 Uhr                     SilbermannOrgelPunktZwölf –                                     St. Georgenkirche Glauchau
                                     30 Minuten Orgelmusik und Lesung
04./05.12.2013    19:30 Uhr                     Krimidinner „Mord im Planschbecken“                          Theaterhotel Parkschlösschen Lichtenstein
05.12.2013           16:00 Uhr                     Generationen-Universale, Thema: Unterirdischen        MehrGenerationenHaus
                                     Geheimnissen auf der Spur                                             Hohenstein-Ernstthal, Logenstraße 2
05.12.2013           16:30 Uhr                     Weihnachtskonzert mit dem Chor des Meeraner          Volksbank Meerane
                                     Bürgervereins MERACANTE
05.12.2013           20:00 Uhr                     Ingo Appelt - Göttinnen                                                 Konzert- u. Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
06.12.2013           16:30 Uhr                     Bilderbuchkino „Wie weihnachtelt man“ von                Stadtbibliothek Lichtenstein
                                     Lorenz Pauli (für Drei- bis Siebenjährige)
06.12.2013           17:30 Uhr                     Zwickauer „Stammtisch-Geschichte(n)“                        Treffpunkt: Tourist Information Zwickau
06.12.2013           19:30 Uhr                     Krimidinner „Poker & Peeling“                                      Theaterhotel Parkschlösschen Lichtenstein
06.12.2013           20:00 Uhr                     Rüdiger Hofmann – Aprikosenmarmelade                    Konzert- u. Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
06. – 15.12.2013                                       Crimmitschauer Weihnachtsmarkt                                 Innenstadt Crimmitschau
07.12.2013           10:00 Uhr                     Modellbahnbörse                                                            Stadthalle Zwickau
07./14./21./        10:30 Uhr                     Öffentliche Stadtführung                                                Treffpunkt: Tourist Information Zwickau
28.12.2013
07.12.2013           14:00 – 18:00 Uhr       Weihnachtsmarkt                                                            Oberlungwitz, Hofer Straße, Festplatz
07.12.2013           15:00 Uhr                     Mettenschicht                                                                 St.-Lampertus-Schachtanlage Hohenstein-Er.
07.12.2013           15:00 Uhr                     Weihnachtsmärchen „Die Abenteuer des Burattino“      Theater Crimmitschau
07.12.2013           16:00 Uhr                     Adventskonzert                                                               Gewandhaus Zwickau
07.12.2013           17:00 Uhr                     Adventskonzert mit jungen Musikschülern                    St. Georgenkirche Glauchau
07.12.2013           17:00 Uhr                    Weihnachtskonzert                                                         Burg Stein Hartenstein
07.12.2013           18:30 – 21:30 Uhr       Jahresabschlusskonzert des Blasmusikvereins Meerane 1968 e. V.Stadthalle Meerane
07.12.2013           19:30 Uhr                     Katrin Weber – O, die Fröhliche!                                   Konzert- u. Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
07.12.2013           20:30 – 22:00 Uhr       Wunscheisdisco                                                               Kunsteisstadion Sahnpark Crimmitschau
07./08.12.2013                                         Handwerkermarkt                                                          Domhof Zwickau
07./08.12.2013                                         Kaninchenausstellung                                                     Hartmannsdorf, Turnhalle, Dorfstraße 7
07./                       11:00 – 20:00 Uhr       Glühweinfest – ein kulinarischer Advent                        Denkmalhof Franken
08.12.2013           11:00 – 17:00 Uhr       
08.12.2013                                                Zwickauer Adventslauf                                                   Schwanenteichgelände Zwickau
08.12.2013                                                Hutzenobnd                                                                    Mülsen, Ortsteil St. Niclas, Vereinshalle
08.12.2013                                                Stollenverkostung                                                           Reiterhof Müller, Hartmannsdorf, 
                                                                                                                             OT Giegengrün
08.12.2013           09:00 Uhr                     Briefmarkentausch im Club                                            Konzert- u.Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
08.12.2013           14:00 – 18:00 Uhr       Weihnachtsmarkt                                                            Grundschule Wüstenbrand
08.12.2013           15:00 Uhr                     Weihnachtsmärchen „Die Abenteuer des Burattino“      Theater Crimmitschau
08.12.2013           15:30 Uhr                     Adventskonzert des Jugendblasorchesters                     Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
                                     Hohenstein-Ernstthal e. V.
08.12.2013           16:00 Uhr                     Abenteuer im Märchenland                                            Stadthalle Zwickau
08.12.2013           16:00 Uhr                     Hutzenabend des Erzgebirgsvereins                               Hotel „Drei Schwanen“ Hohenstein-Er.
08.12.2013           16:00 Uhr                     Weihnachtsoratorium                                                     St.-Martins-Kirche Oberlungwitz
08.12.2013           17:00 Uhr                     Weihnachtskonzert des Georgius-Agricola-Chor e. V.   Stadttheater Glauchau
                                     Glauchau mit Stargast René Kollo
08.12.2013           17:00 Uhr                     Adventskonzert der Kreismusikschule Zwickau            Rathaus Lichtenstein, Ratssaal
                                     „Clara Wieck“                 
Fortsetzung auf Seite 27 
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat Dezember 2013
Angaben ohne Gewähr
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
Traditionsgemäß veranstaltet die
Sächsische Orgelakademie e. V. Lich-
tenstein zum Abschluss der Schloss-
weihnacht am Sonntag, dem 1. De-
zember um 20:00 Uhr im Residenz-
schloss Waldenburg wieder ein Chor-
und Orgelkonzert.
Wie auch in den letzten Jahren
wird der Universitätschor Chemnitz
unter der Leitung von Prof. Konrad
Seibt internationale weihnachtliche
Chorwerke von der Klassik bis zur
Moderne zu Gehör bringen. Dazu
erklingt Orgelmusik deutscher
und englischer Komponisten der
Klassik und Romantik. Solist an der
Orgel ist Dr. Johannes Roßner, Vor-
sitzender der Sächsischen Orgel-
akademie e. V.
Eintrittskarten (10 EUR, ermäßigt
8 EUR) sind an der Abendkasse und
im Vorverkauf in der Buchhandlung
Grigo und beim Tourismusamt Wal-
denburg erhältlich.
Die Veranstaltung wird gefördert
durch die Sparkasse Chemnitz und
den Landkreis Zwickau.





    
     
  
      
    
    
   
     
  
    
      
 
  
       
   
      
    
     
     
   
    
    
    
    
    
     
   
    
    
   
     
   
   
     
   
    
   
   
  
  
     
    
    
     
    
    
    
      
     
   
   
     
     
    
  
    
     
    
    
    
    
    
    
   
  
      
    
   
     
    
 
     
      
   
    
   
     
      
 
Zwickau  ·  Hauptmarkt
Hohenstein-Er.  ·  Weinkellerstraße
Chemnitz  ·  Neefepark
Weite Landschaften,
schöne Farben überall
Ganze Landschaften sind jetzt ver-
zaubert. Genießen Sie die Farben




KULTUR / FREIZEIT / SPORT
                           V                                      O
 
               
                             
                               
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster, Haustüren · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellung
schicken Sie bitte an:
Orizon GmbH - Niederlassung Chemnitz
Pornitzstraße 1 - 09112 Chemnitz













Meterware - verschiedene Qualitäten und Farben
Funktionswäsche









E-Mail:   welcome@riedeltextil.de
NEU: Zahlung mit EC-Karte, MasterCard, VisaCard
THE KNITTING MANUFACTORY
+
immer donnerstags von  13 bis 16 UhrWERKSVERKAUF
ENT WICKELT UND PRODUZIER T IN DEUTSCHLAND
Am 14. und 15. Dezember 2013wird
in der Lichtensteiner Turnhalle das
beliebte Kindermusical um die Weih-
nachtsreise des kleinen Eisbären auf-
geführt. Die Vorbereitungen sind
bereits in vollem Gange. 
An den Kulissen gibt es viel zu tun,
die kleinen und großen Akteure
vom Showtanzverein „Avanti“ proben
ihre Stücke, die Musiker ebenso. In
den letzten Jahren bildete das Weih-
nachtsmusical stets einen Höhepunkt
in der Adventszeit und auch diesmal
ist wieder mit großem Andrang zu
rechnen. So gehört Eisbär Tapsi für
viele seiner kleinen Fans mittlerweile
zum Advent wie Nikolaus und Weih-
nachtsbaum. 
Wer sich seinen Platz sichern möch-
te, kann Karten im Rümpfgasthaus






Kleine Leute ganz groß auf den Brettern, die die Welt bedeuten.
Foto: Privat
Am 3.November 2013 fand in Dresden
der Sächsische Landeskadertest im
Synchronschwimmen statt. Unter
den 34 Starterinnen aus allen sächsi-
schen Vereinen befanden sich sechs
Flamingos, die sich auf diesen Tag
gut vorbereitet hatten.
Der Kadertest verlangte den Aktiven
viel Kondition ab. Am Morgen begann
der Wettbewerb in der Turnhalle mit
Kraftübungen, wie Klimmzügen und
Liegestützen sowie Armbeweglichkeit,
Spagat und Hohlkreuztests. Im darauf
folgenden Wasserteil wurden Strecken
ab 36 Metern getaucht, vertikale
Übungen nach Zeit und Genauigkeit,
Booste nach Höhe und Schnelligkeit
und Ausdauerschwimmen von den
Aktiven gefordert.
Am Nachmittag stand die Siegerin
fest - Lisa Marie Komar (zwölf Jahre),
von den Zwickauer Flamingos, gewann
überraschend vor den zwei hoch fa-
vorisierten, 16-jährigen Synchron-
schwimmerinnen der DHfK Leipzig
den Test. Auch die anderen Schwim-
merinnen des Vereins schlugen sich
prachtvoll. Giulina Pampel wurde
Zweite der Gesamtwertung und An-
tonella Stengel folgte ihr als Dritte.
Johanna Gläser (zwölf Jahre) erreichte
einen beachtlichen zehnten Rang.
Aus dem jüngsten Jahrgang aller Teil-
nehmerinnen, den 10-Jährigen, gelang
es Lena Findeklee als einzige, Lan-
deskader zu werden. Sie gehört eben-
falls zu dem 1. SCF. Mit dem erzielten
12. Platz bestätigte sie ihren Sach-
senmeistertitel vom Juni dieses Jahres.
Annika Schmidt komplettierte das
erfolgreiche Zwickauer Flamingo-
Sextett und wurde E-Kader.
Ein großes Dankeschön den Trainern
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit.
1. SC Flamingo (1. SCF) Zwickau 
Synchronschwimmerinnen des
1. SC Flamingo Zwickau gewinnen den
Sächsischen Landeskadertest
Sechs „Flamingos“ überzeugten
v. l. n. r.: Trainer Rolf Windisch hintere Reihe: Trainerin Petra
Petermann, Yvonne Findeklee, Sigrid Windisch, vordere Reihe:
Lisa Marie Komar, Annika Schmidt, Lena Findeklee, Johanna
Gläser, Giulina Pampel und Antonella Stengel 
Foto: 1. SC Flamingo Zwickau
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
08.12.2013           17:00 Uhr                     Weihnachtliche Orgelmusik im Kerzenschein mit        St. Georgenkirche Glauchau
                                     Wieland Meinhold (Erfurt)
08.12.2013           17:00 Uhr                     Weihnachtskonzert mit der Kreismusikschule               Kirche Wildenfels
                                     Zwickau „Clara Wieck“ mit den Kindern der 
                                     musikalischen Früherziehung
10.12.2013           18:00 Uhr                     „Barock in Hohenstein-Ernstthal“ – Vortrag von           „HALT“ Hohenstein-Ernstthal,
                                     Ulrich Weber und dem Fotoclub „Objektiv“                  Oststraße 23a
10.12.2013           19:30 Uhr                     Gastspiel Herkuleskeule Dresden                                  Gewandhaus Zwickau
                                     „Morgen war’s schöner“
11.12.2013           17:00 Uhr                     Weihnachtsmärchen „Die Abenteuer des Burattino“      Theater Crimmitschau
12.12.2013           16:00 – 18:00 Uhr       Weihnachtskonzert der Bläserklasse der                        Vereinshaus „Zur Post“ Oberlungwitz
                                     Humboldt-Grundschule Oberlungwitz
12.12.2013           19:30 Uhr                     Weihnachtskonzert der Chöre des                                 Konzert- und Ballhaus
                                     Clara-Wieck-Gymnasiums                                             „Neue Welt“ Zwickau
13.12.2013           Einlass: 18:00 Uhr        Weihnachtskonzert des                                                  Margarethenkirche Kirchberg
                              Beginn: 19:00 Uhr        Christoph-Graupner-Gymnasiums Kirchberg
13.12.2013           19:30 Uhr                     Ballett „Der Nussknacker“                                              Stadttheater Glauchau
14.12.2013                                                Zwickauer Bergparade                                                    Innenstadt, Domhof Zwickau
14.12.2013           10:00 – 18:00 Uhr       Bauern- und Handwerkermarkt                                     Wolkenburg
14.12.2013           14:00 – 19:00 Uhr       Pyramidenfest                                                                 Rund ums Rathaus St. Egidien
14.12.2013           15:00 Uhr                     Weihnachtsmärchen „Die Abenteuer des Burattino“      Theater Crimmitschau
14.12.2013           16:00 Uhr                     Nachtflohmarkt                                                               Stadthalle Zwickau
14.12.2013           16:00 Uhr                     Großes Weihnachtskonzert der Musikschule des           Stadttheater Glauchau
                                                                   Landkreises Zwickau „ClaraWieck“
14.12.2013           16:00 Uhr                     Weihnachtskonzert mit dem Chor des Meeraner          Europäisches Gymnasium Meerane,
                                     Bürgervereins MERACANTE und dem                         Pestalozzistraße
                                     Chor „Cantaria“ Glauchau
14.12.2013           16:00/17:00/              Lichterfest in den Höhlern – Sonderführung in             Treffpunkt: Eingang Teichplatz Meerane
                              18:00 Uhr                     den Meeraner Höhlern
14.12.2013           16:30 Uhr                     Kleines Weihnachtskonzert mit der Kreismusikschule  Kirche Steinpleis
                                     Landkreis Zwickau „Clara Wieck“ 
14.12.2013           17:00 Uhr                     Weihnachtskonzert mit dem Männerchor Lieder-         Katharinenkirche Zwickau
                                     kranz Zwickau und dem Frauenchor Reichenbach
14.12.2013           19:00 Uhr                     Hutzenabend                                                                   Schloss Wildenfels
14.12.2013           19:30 Uhr                     Das Weihnachtshighlight: Live 2013 –                           Konzert- und Ballhaus
                                     Jan Josef Liefers & Oblivion                                           „Neue Welt” Zwickau
14.12.2013           22:00 Uhr                     HOT-Beatz                                                                      Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
14. /15.12.2013                                        Weihnachtsmusical mit dem Eisbär Tapsi                        Turnhalle Lichtenstein
14./15.12.2013    10:00 Uhr                     Modellbahnausstellung                                                   Modellbahnclub Hessenmühle Gersdorf
14./15.12.2013    ab 10:00 Uhr                Härtensdorfer Weihnachtsmarkt                                     Wildenfels, Ortsteil Härtensdorf
14./15.12.2013    13:00 – 19:00 Uhr       Weihnachtsmarkt                                                            Stadtzentrum Hohenstein-Ernstthal
15.12.2013                                                2. Advents-Lichterfahrt                                                   Mülsengrund
15.12.2013           13:00 – 18:00 Uhr       Weihnachtskunstmarkt mit Schauvorführungen             Galerie ART IN Meerane
15.12.2013           14:00 Uhr                     Pyramidenfest                                                                 Markt, Zentrum, Hessenmühle Gersdorf
15.12.2013           14:30 Uhr                     Adventskonzert der Kreismusikschule Zwickau            Rathaus Hohenstein-Ernstthal, Ratssaal
                                     „Clara Wieck“
15.12.2013           15:00 Uhr                     Weihnachtskonzert der Vereine                                      Theater Crimmitschau
15.12.2013           16:00 Uhr                     Böhmische Hirtenmesse                                                 St.-Christophori-Kirche Hohenstein-Ernstth.
15.12.2013           17:00 Uhr                     Festliches Weihnachtskonzert mit dem Bläserchor         St. Georgenkirche Glauchau
                                     und KMD Guido Schmiedel (Orgel)
15.12.2013           17:00 Uhr                     Advents- u. Weihnachtsliedersingen im Kerzenschein    Kirche St. Martin Meerane
15.12.2013           17:00 Uhr                     Adventskonzert der Crimmitschauer Posaunenchöre    St. Laurentiuskirche Crimmitschau
15.12.2013           17:00 Uhr                     Härtensdorfer Adventsmusik                                          Kirche Härtensdorf
15.12.2013           19:00 Uhr                     Kabarettveranstaltung „Alle Mann ans Leck“                 Sportzentrum Mülsen,
                                     mit dem Kabarett „Sanftwut“                                          Ortsteil Stangendorf
16.12.2013           15:30 – 18:00 Uhr       Weihnachtskonzert der Pestalozzi-Mittelschule             Vereinshaus „Zur Post“ Oberlungwitz
16.12.2013           17:00 Uhr                     Weihnachtsmärchen „Die Abenteuer des Burattino“      Theater Crimmitschau
17.12.2013           19:30 – 21:00 Uhr       Auftritt Chor der Westsächs. Hochschule Zwickau        Katharinenkirche Zwickau
18.12.2013           19:30 Uhr                     Rathauskonzert – Wolken und Brücken –                      Rathaus Hohenstein-Ernstthal
                                     ein hintersinniges Programm rund ums Fest
19.12.2013           19:30 Uhr                     Weihnachtskonzert mit Gunter Emmerlich u. Ensemble   St. Laurentiuskirche Crimmitschau
19.12.2013           20:00 Uhr                     The 12 Tenors                                                                 Konzert- u. Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
21.12.2013           ab 11:00 Uhr                Mittelalterlicher Adventsmarkt                                      Neukirchen, Ortsteil Lauterbach, Bergstr. 3
21.12.2013           16:00 Uhr                     Weihnachtsmusik bei Kerzenschein mit                         St.-Christophori-Kirche 
                                     anschließendem Turmblasen                                           Hohenstein-Ernstthal
21.12.2013           17:30 Uhr                     Weihnachtsschauturnen                                                 Gersdorf, Turnhalle Hauptstraße 108a
21.12.2013           19:30 Uhr                     Gastspiel Herkuleskeule Dresden „Spätzünder“             Gewandhaus Zwickau
21.12.2013           20:00 – 24:00 Uhr       Weihnachts-Mega-Ice-Night                                           Kunsteisstadion Sahnpark Crimmitschau
22.12.2013           15:00 Uhr                     Die kleine Meerjungfrau                                                 Konzert- u. Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
22.12.2013           18:30 Uhr                     Weihnachtskonzert mit Bernsdorf Brass                         Daetz-Centrum Lichtenstein
26.12.2013           15:30 Uhr                     Krippenspiel „Hoch zu Roß“                                          Zucht- u. Pferdepension Weiser Hartmannsd.
26.12.2013           16:00 Uhr                     Ein Mal werden wir noch wach … Das etwas andere   Theater Crimmitschau
                                     Weihnachtsprogramm mit Gunter Böhnke & STEPS
26.12.2013           20:00 Uhr                     PUHDYS – Heilige Nächte                                             Stadthalle Zwickau
27.12.2013           15:00 Uhr                     Puppentheater für Kinder mit dem                                Galerie ART IN Meerane
                                     Puppentheater Plauen-Zwickau
27.12.2013           20:00 Uhr                     Rundgang mit dem Zwickauer Nachtwächter                Treffpunkt: Tourist Information Zwickau
27.12.2013           20:00 – 24:00 Uhr       Jahresend-Mega-Ice-Night                                              Kunsteisstadion Sahnpark Crimmitschau
27. – 29.12.2013  13:00 – 17:30 Uhr       Modellbahnausstellung                                                   „Haus der Modellbahn“ Zwickau, 
                                                                                                                             Crimmitschauer Straße 16




ÜBER 24 JAHRE FÜR IHRE KUNDEN DA
Komplettentsorgung von Schrott und Buntmetall
Ankauf von Buntmetall, Edelstahl, Kabelabfällen
und Schrott bei sofortiger Barauszahlung
Demontage und Beräumungsarbeiten




  Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
I n  O b e r l u n g w i t z
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 10,90 9,90
Deutsche Brikett (2. Qualität) 9,90 8,90





Alle Preise beinhalten MwSt.,
Energiesteuer und Anlieferung.
Es ist wieder Hausschlachtezeit!
Besuchen Sie unser Geschäft in Zwickau, Schlachthofstraße 11. 
Wir führen alles, was Sie zum Schlachten / Räuchern benötigen:
* Gewürze * Kunst- und Naturdarm * Messer * Wurstgarn * Räucheröfen * 
* Räucherspäne * Kochkessel * Thermometer * Räucherhaken * S-Haken * 
* Dosen * Gläser * Beutel * Schussapparate und Kartuschen * Fachbücher * 
* Dosenverschlussmaschinen zum Verleihen *
Wir nehmen Ihre Bestellungen für: 
Blut * Leber * Frischfl eisch * Eis * etc. gern entgegen.
Wir bedienen Sie: Montag bis Freitag 7.00 - 18.00 Uhr, Samstag 9.00 - 11.00 Uhr und nach Vereinbarung
FLEITEC Fleischereibedarf (jetzt POWER TOOLS und FOOD GmbH Zwickau)
08058 Zwickau · Schlachthofstraße 11 · Tel.: 0375 / 30 34 60 · Fax 30 34 619











KULTUR / FREIZEIT / SPORT
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„Die Kunst macht möglich, was die
Mathematik ausschließt.“ - Dieser
Titel der Ausstellung in der Galerie
ART IN verweist auf deren Beson-
derheit: Zwei Länder, ein Künstler-
paar, drei Handschriften.
1 - Frances Schandera-Duarte mit
ihren oft „meditativen Bildern“, die
die Fantasie des Betrachters anregen,
die von Farbe über Papier und Textiles
bis hin zu Schutt eine große Vielfalt
an Materialien aufweisen und durch
Farbgebung und Komposition stets
ein beeindruckendes harmonisches
Werk ergeben PLUS
1 - Everett Paul Duarte mit seinen
abstrakten, kraftvollen, farbintensiven
Bildern, die in ständiger Bewegung
zu sein scheinen und in denen der
Betrachter immer wieder Neues zu
entdecken vermag.
Beide zusammen ergeben ein Drittes
- „Mpenja“.
Gemeinsam schaffen die Künstler
Bilder von einem ganz besonderen
Reiz. In ihnen findet man die Hand-
schriften beider, deren verbindende
Elemente Motive, Impressionen, Mo-
mentaufnahmen ihrer südafrikanischen
Heimat sind.
Die Bilder von Frances Schandera-
Duarte entstehen ausschließlich in
Deutschland (die deutsche Heimat
ist Mittweida). Everett Paul Duartes
Bilder werden in Südafrika geschaffen,
ebenso wie die gemeinsamen Werke. 
„Ein Künstlerpaar, drei Handschriften;
Impressionistisches trifft auf Expres-
sionistisches; der kühle Norden be-
gegnet dem warmen Süden; das Ge-
meinsame erzeugt den exotischen
Reiz dieser Ausstellung. Ein schöner,
anregender Ausklang des Ausstel-
lungsjahres in der ART IN“, informiert
Dr. Birgit Salzbrenner, Vorsitzende
des Kunstverein Meerane e. V.
Die Ausstellung kann bis zum 5.




von 14:00 bis 18:00 Uhr
sonntags
von 14:00 bis 17:00 Uhr
(außer Feiertage)
Stadt Meerane
Ausstellung 1 + 1 = 3
Zwei Länder, ein Künstlerpaar,
drei Handschriften
Am 9. November trafen sich Tacctart
und Freunde zum Konzert im Stadt-
theater Glauchau.
Im ersten Programmteil heizten die
„Jungen Blechbläser Glauchau“ und
die Band „Die Lautstarken“ aus Lim-
bach-Oberfrohna die Stimmung mit
Titeln wie „Dobs Boogie“, „Rock
Around The Clock“ und „See You
Later Alligator“ im gut besuchten
Theatersaal an. Der Leiter beider
Formationen Maik Kern hatte gute
Ideen, die Musik seiner Bands in
Szene zu setzten. Höhepunkte seiner
Show waren eine Trommler-Einlage
der „vier lustigen sechs“, die mit
Leuchtsticks und einer eigens in
Heimarbeit angefertigten Marching-
Bass-Drum mit Leuchteffekt im völlig
abgedunkelten Raum heiße Rhythmen
zelebrierten. Beim Song „Halleluja“,
gesungen von Serafina Kern, durfte
dann auch der ganze Saal im Schwung
des Liedes die Knicklichter wiegen.
Nach der Pause, die im Salon mit
Barmusik einer kleinen Besetzung
der Limbacher „Lautstarken“ erfüllt
war, konnte sich das Publikum zunächst
an einem Trio erfreuen, die gemeinsam
auf Klarinette, Violoncello und Klavier
den Titel „Big Spencer“ spielten und
sich und das Publikum damit auf den
kommenden „Meeraner Kinder- und
Jugendmusikpreis 2013“ einstimmten.
Auch die Musik der Akkordeongruppe
„TacctartKids“, die in einer neuen
Besetzung spielt, erntete kräftigen
Applaus.
Im letzten Programmteil nahm das
Akkordeonorchester „Tacctart“ die
Bühne ein und nahm sich vor, einen
Reisebericht von der im August statt-
gefundenen Orchester-Begegnung im
französischen Wasselonne/Elsass zu
geben. Zur Musik von „Mission Im-
possible“, „Die fabelhafte Welt der
Amélie“ und „Afrika“ erzählten im
Hintergrund laufende Dia-Shows von
den vielen positiven Eindrücken der
jungen Orchesterspieler.
Die Mission, ein französisches Ak-
kordeonorchester zu treffen, mit ihm
freundschaftliche Kontakte zu knüpfen
und mit ihnen ein gemeinsames Kon-
zert zu gestalten, war in jeder Hinsicht
erfolgreich. Der erste musikalische
Höhepunkt war der Titel „Skyfall“,
der mit der beeindruckenden Stimme
von Sarah Ullmann einen Hauch von
„Gänsehaut“ über den Theatersaal leg-
te.
Doch dann, vor der geplanten Zugabe,
kam es zu einer unvorhersehbaren
Überraschung: Aus den hinteren Rei-
hen der Zuschauer erhoben sich plötz-
lich Leute mit Akkordeons unterm
Arm und schnell wurde klar: Da ka-
men fünf Mitspielerinnen des fran-
zösischen Akkordeonorchesters „Why
Note“ zusammen mit einem stattlichen
Sänger auf die Bühne und verbreiteten
im Saal mit ihrer Musik typisch fran-
zösisches Flair! Was für ein Wieder-
sehen, was für ein musikalisches Prä-
sent! 
Sodann wurde doch noch etwas aus
der geplanten Zugabe: Die französi-
schen Musikerinnen und das Orchester
Tacctart spielten gemeinsam den Titel
von Nena „Irgendwie, irgendwo, ir-
gendwann“ und hegten damit die
Hoffnung, im kommenden Jahr in





Auf dem Höhepunkt des Konzerts betraten unverhofft die fran-
zösischen Freunde die Bühne
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
28.12.2013           14:00 Uhr                     Auf Luthers Spuren mit Katharina von Bora                  Treffpunkt: Tourist Information Zwickau
28.12.2013           16:00 Uhr                     Weihnachtsmusik                                                            Dorfkirche Waldsachsen
28.12.2013           19:00 Uhr                     Das Weihnachtsoratorium von J. S. Bach                       St. Laurentiuskirche Crimmitschau
                                     (Kantaten 1 – 3)
28.12.2013           19:30 Uhr                     Sinfonie Nr. 9 d-Moll von Ludwig van Beethoven          Konzert- u. Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
31.12.2013           15:00/19:00 Uhr         Die Muggefugg Symphoniker                                         Gewandhaus Zwickau
                                     „Die ganze Welt ist himmelblau”
31.12.2013           17:00 Uhr                     RHYTHM OF THE DANCE – Tour 2013/14               Stadthalle Zwickau
31.12.2013           19:00 Uhr                     Silvestergala 2013                                                           Konzert- u. Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
31.12.2013           20:00 Uhr                     Silvesterparty mit der Gruppe „Sound Company“         Festscheune Mülsen, Ortsteil Thurm
                                     mit Feuerwerk
31.12.2013           23:15 Uhr                     Konzert zum Jahreswechsel mit KMD                           St. Georgenkirche Glauchau
                                     Guido Schmiedel an der Silbermannorgel
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Das diesjährige Weihnachtskonzert
des Hochschulchores Zwickau fin-
det am Dienstag, dem 17. Dezember
2013 um 19:30 Uhr erstmalig unter
der Leitung von Ulf Firke in der
Zwickauer Katharinenkirche statt.
Wie in jedem Jahr soll Musik von
nah und fern, traditionell, klassisch
und modern erklingen.
Lassen Sie sich ein paar Stunden
verzaubern und auf die besinnliche
Weihnachtszeit einstimmen.
Das Kammerorchester des Kon-
servatoriums rundet zusammen mit
der Schülerband des Sandberg-
Gymnasiums das Konzert ab.
Karten zum Preis von 6 EUR (er-
mäßigt 4 EUR) können an der
Abendkasse erworben werden. Der
Veranstalter freut sich auf seine
Gäste.
Westsächsische Hochschule Zwickau (WHZ)
Weihnachtskonzert erwartet
seine Gäste
Hochschulchor Zwickau lädt ein!
Zu einem außergewöhnlichen sym-
phonischen Konzert für Orgel und
Orchester lädt die Sächsische Orgel-
akademie e. V. in Zusammenarbeit
mit der Kirchgemeinde Lichtenstein
am Samstag, dem 23. November
2013 um 19:00 Uhr in die St. Lau-
rentius-Kirche Lichtenstein ein. Es
spielen das Ensemble Amadeus (Chem-
nitz) und die Brüder Kaufmann (Lich-
tenstein).
Neben symphonischer Musik der bei-
den französischen Komponisten Alex-
andre Guilmant (1837 bis 1911) und
Eugène Gigout (1844 bis 1925) wird
es dabei auch eine deutsche Erstauf-
führung geben. Das 2000 entstandene
Concerto von Denis Bédard greift
dabei stilistisch von der Spätromantik
bis zur Moderne. Der 1950 geborene
Bédard lebt in Vancouver und gilt als
einer der führenden Komponisten
und Organisten Kanadas.
Das Ensemble Amadeus unter Leitung
von Norman Kästner tritt erstmals
gemeinsam mit Markus & Pascal Kauf-
mann in der Heimatstadt der jungen
Organisten auf. Beide studieren an
der Hochschule für Kirchenmusik in
Dresden und sind Mitglieder der
Sächsischen Orgelakademie e. V. 
Norman Kästner (geb. 1974) hatte
viele Jahre im Orchester der Kreis-
musikschule Chemnitzer Land Violine
gespielt. 1997 begann er aus Begeis-
terung für die Musik von Mozart mit
dem Aufbau eines eigenen Kammer-
orchesters, dem heute fast 40 Hob-
bymusiker angehören. Die Auftritte
des jungen Orchesters, überwiegend
in der Region um Chemnitz/Zwickau,
wurden vom Publikum bisher begei-
stert aufgenommen.
Sowohl für die Zuhörer als auch für
die Interpreten wird dieses Gipfel-
treffen der Instrumente ein aufregendes
Erlebnis: Es gilt, neben den 35 Or-
chestermusikern auch die große Jehm-
lich-Orgel mit über  3 000 Pfeifen in
das Klangbild zu integrieren. In fünf
gemeinsamen Proben stellen sich die
beteiligten Musiker auf das nicht ein-
fache Zusammenspiel aller Instrumente
auf der Empore der St. Laurentius-
Kirche ein. 
Bereits 2007 gab das Ensemble Ama-
deus gemeinsam mit Markus und
Pascal Kaufmann gefeierte Konzerte
für zwei Klaviere & Orchester und
2009 für drei Cembali & Orchester.
Das Zusammenspiel mit der Orgel
bei verschiedenen Auftritten in diesem
Herbst ist auch für Norman Kästner
und seine Musiker eine neue Her-
ausforderung. 
Die Veranstaltung wird gefördert von





Sächsische Orgelakademie e. V. Lichtenstein
Gipfeltreffen der Instrumente in Lichtenstein
Sächsische Orgelakademie lädt zu außergewöhnlichem Konzert
Die Tage werden kürzer –
jetzt an ein gemütliches zuhause denken
Opus Kernbuche, Buche, BirkeOpus Planungsbeispiel
Viele Gründe für einen Besuch
➤ eigene Werkstatt im Haus
➤ Markenmöbel zu günstigen Preisen
➤ Chefberatung
➤ Altmöbelentsorgung
➤ individuelle Planung auch zu Hause 
möglich
➤ bei Problemen sind wir der richtige 
Ansprechpartner
Wir würden uns freuen, 
Sie in unserem Hause 
begrüßen zu dürfen!
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr
pm.oesterreich@t-online.de
Lieferung und Montage 
GRATIS
Ein Anruf genügt:










- Polsterei Pröhl -
Dorfstraße 2 OT Kaufungen
09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 037609/5 88 08
Wir fertigen in unserer Werkstatt für Sie:
· Aufarbeitung · Neubeziehen
· Neuanfertigung · Reparaturen
Aufarbeitung guter Polstermöbel lohnt!
Wir bieten Ihnen außerdem:
PVC-Fußbodenbeläge, Teppichböden, Laminat,
alles in großer Auswahl














16. Dezember 2013, 19.30 Uhr
Pestalozzischule Zwickau
Mitwirkende: Chorvereinigung Sach-





Dem Abschied eine Sprache geben
Als Trauerredner begleite ich Sie 
auf dem Weg Ihrer Trauer, gestalte 
die Trauerfeier und umrahme diese 
auf Wunsch mit Bildern vom Leben
und Wirken der/des Verstorbenen.
Trauerredner Frank König
  03763 779626 oder 0177 3878802
www.trauer-sachsen.com
Am 9. November trafen sich Tacctart
und Freunde zum Konzert im Stadt-
theater Glauchau.
Im ersten Programmteil heizten die
„Jungen Blechbläser Glauchau“ und
die Band „Die Lautstarken“ aus Lim-
bach-Oberfrohna die Stimmung mit
Titeln wie „Dobs Boogie“, „Rock
Around The Clock“ und „See You
Later Alligator“ im gut besuchten
Theatersaal an. Der Leiter beider
Formationen Maik Kern hatte gute
Ideen, die Musik seiner Bands in
Szene zu setzten. Höhepunkte seiner
Show waren eine Trommler-Einlage
der „vier lustigen sechs“, die mit
Leuchtsticks und einer eigens in
Heimarbeit angefertigten Marching-
Bass-Drum mit Leuchteffekt im völlig
abgedunkelten Raum heiße Rhythmen
zelebrierten. Beim Song „Halleluja“,
gesungen von Serafina Kern, durfte
dann auch der ganze Saal im Schwung
des Liedes die Knicklichter wiegen.
Nach der Pause, die im Salon mit
Barmusik einer kleinen Besetzung
der Limbacher „Lautstarken“ erfüllt
war, konnte sich das Publikum zunächst
an einem Trio erfreuen, die gemeinsam
auf Klarinette, Violoncello und Klavier
den Titel „Big Spencer“ spielten und
sich und das Publikum damit auf den
kommenden „Meeraner Kinder- und
Jugendmusikpreis 2013“ einstimmten.
Auch die Musik der Akkordeongruppe
„TacctartKids“, die in einer neuen
Besetzung spielt, erntete kräftigen
Applaus.
Im letzten Programmteil nahm das
Akkordeonorchester „Tacctart“ die
Bühne ein und nahm sich vor, einen
Reisebericht von der im August statt-
gefundenen Orchester-Begegnung im
französischen Wasselonne/Elsass zu
geben. Zur Musik von „Mission Im-
possible“, „Die fabelhafte Welt der
Amélie“ und „Afrika“ erzählten im
Hintergrund laufende Dia-Shows von
den vielen positiven Eindrücken der
jungen Orchesterspieler.
Die Mission, ein französisches Ak-
kordeonorchester zu treffen, mit ihm
freundschaftliche Kontakte zu knüpfen
und mit ihnen ein gemeinsames Kon-
zert zu gestalten, war in jeder Hinsicht
erfolgreich. Der erste musikalische
Höhepunkt war der Titel „Skyfall“,
der mit der beeindruckenden Stimme
von Sarah Ullmann einen Hauch von
„Gänsehaut“ über den Theatersaal leg-
te.
Doch dann, vor der geplanten Zugabe,
kam es zu einer unvorhersehbaren
Überraschung: Aus den hinteren Rei-
hen der Zuschauer erhoben sich plötz-
lich Leute mit Akkordeons unterm
Arm und schnell wurde klar: Da ka-
men fünf Mitspielerinnen des fran-
zösischen Akkordeonorchesters „Why
Note“ zusammen mit einem stattlichen
Sänger auf die Bühne und verbreiteten
im Saal mit ihrer Musik typisch fran-
zösisches Flair! Was für ein Wieder-
sehen, was für ein musikalisches Prä-
sent! 
Sodann wurde doch noch etwas aus
der geplanten Zugabe: Die französi-
schen Musikerinnen und das Orchester
Tacctart spielten gemeinsam den Titel
von Nena „Irgendwie, irgendwo, ir-
gendwann“ und hegten damit die
Hoffnung, im kommenden Jahr in
Glauchau ein gemeinsames Konzert
zu geben.
Mit einer Willkommensparty im Stu-
dentenclub Tivoli hat die WHZ die
ausländischen Studierenden des ak-
tuellen Semesters begrüßt. Zum Win-
tersemester haben sich 99 ausländische
Studierende aus 27 Ländern imma-
trikuliert. 
So viele ausländische Studierende wie
noch nie haben im Wintersemester
2013/14 ein Studium an der West-
sächsischen Hochschule Zwickau auf-
genommen.
Insgesamt haben sich 99 Studierende
aus 27 Ländern für ein Studium in
Zwickau entschieden. Mit einer Will-
kommensparty im Studentenclub Ti-
voli begrüßten Vertreter des Akade-
mischen Auslandsamtes und des Stu-
dentenrats am 29. Oktober die Neu-
ankömmlinge. Bei Kennlernspielen
konnten die Studierenden Wissens-
wertes über die Herkunftsländer ihrer
Kommilitonen erfahren. Für den mu-
sikalischen Rahmen sorgte die spani-
sche Musikgruppe „Flores y su Son“.
Insgesamt lernen an der WHZ derzeit




Willkommensparty im Studentenclub Tivoli
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
28.12.2013           14:00 Uhr                     Auf Luthers Spuren mit Katharina von Bora                  Treffpunkt: Tourist Information Zwickau
28.12.2013           16:00 Uhr                     Weihnachtsmusik                                                            Dorfkirche Waldsachsen
28.12.2013           19:00 Uhr                     Das Weihnachtsoratorium von J. S. Bach                       St. Laurentiuskirche Crimmitschau
                                     (Kantaten 1 – 3)
28.12.2013           19:30 Uhr                     Sinfonie Nr. 9 d-Moll von Ludwig van Beethoven          Konzert- u. Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
31.12.2013           15:00/19:00 Uhr         Die Muggefugg Symphoniker                                         Gewandhaus Zwickau
                                     „Die ganze Welt ist himmelblau”
31.12.2013           17:00 Uhr                     RHYTHM OF THE DANCE – Tour 2013/14               Stadthalle Zwickau
31.12.2013           19:00 Uhr                     Silvestergala 2013                                                           Konzert- u. Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
31.12.2013           20:00 Uhr                     Silvesterparty mit der Gruppe „Sound Company“         Festscheune Mülsen, Ortsteil Thurm
                                     mit Feuerwerk
31.12.2013           23:15 Uhr                     Konzert zum Jahreswechsel mit KMD                           St. Georgenkirche Glauchau
                                     Guido Schmiedel an der Silbermannorgel
Feuchte Keller Nasse Wände?
Modergeruch beseitigt VEINAL®
• wasserfreie Silikonharzlösung /
  einfacher Selbsteinbau möglich
• Kellerabdichtung
• Sperr- und Sanierputze
• Wohnklimaplatten gegen
  Schimmel und Kondensfeuchte
• Ausführung durch Fachfirma
• geprüftes Produkt





o.    0172/7899689
www.mauertrockenlegung-dietl.de
IS-Anzeige-89x196mm-November.indd   1 11.11.13   12:57
Bestattungsdienste Zwickau
Werdauer Straße 62 · 08056 Zwickau 
Verwaltungszentrum, Haus 4, Zugang über Außentreppe
Geschäftszeit: Mo bis Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, 
Fr 9 bis 14 Uhr sowie nach Vereinbarung
Erledigung aller Formalitäten
Hausbesuche, Blumen- und Kranz-
bestellungen, Traueranzeigen, Trauer-
kartendruck, Bestattungsvorsorge
Tag und Nacht erreichbar: Telefon: 0375 212632
Funk: 0172 3718303 · www.zwickau.de/bdz
Alles rund ums Puppenhaus
elektroAurich · Werdau OT Steinpleis
Hauptstraße 14 · Telefon: 0 37 61 / 5 83 43
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 13 - 18 Uhr / Sa. 9 - 12 Uhr








*Werden Sie bis zum 31.12.2013 Mitglied der Wohnungsbaugenossenschaft Werdau 
und zahlen Sie für Ihre neue Wohnung 2 Monate keine Kaltmiete nach Einzug.
Ihr PLUS:
+ Sicherheit durch Mitgliedschaft
+ große Auswahl an Wohnungen
+ individuelle Beratung bei Auswahl und Ausstattung
+ keine Kaution, keine Provision
Ihr Amtsblatt Landkreis Zwickau
Monat für Monat,
immer auf den neuesten Stand
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Pestalozzischule Zwickau
Mitwirkende: Chorvereinigung Sach-






KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Ausstellungen
Angaben ohne Gewähr
Datum                    Ausstellung                                                       Ort
05.09. – 27.11.2013                Ausstellung „Meine wilden Gärten“ – Bilder von Ursula Seifert      Verwaltungszentrum Werdau,
                                                                                                             Königswalder Straße 18
05.09. – 28.11.2013                Ausstellung „Junge Energie für Europa“ – Plakatausstellung der     Rathaus Hohenstein-Ernstthal
6. Europäischen Plakatbiennale der Kunst- und Designschulen
                                                  (Kurator: Prof. Otto Kummert)
15.09. - 24.11.2013                 Sonderausstellung „Frottee, Feinripp, Dederon –                             Sächsisches Industriemuseum,
Sexy Unterwäsche aus der DDR?“                                                     Tuchfabrik Gebr. Pfau Crimmitschau
02.10. – 31.12.2013                Ausstellung Fotografie –                                                                     Ratshof Glauchau
Olaf Barthel und Hans-Jürgen Schaller (Glauchau)
12.10. – 24.11.2013                Ausstellung Malerei und Lithografie – Prof. Otto Möhwald            Schloss Forderglauchau,
(Halle-Giebichenstein)                                                                        Galerie art gluchowe
31.10.2013 – 21.04.2014       Sonderausstellung „Uhrwerk, Dampf und Strom –                           August Horch Museum Zwickau
Blechspielzeug der letzten 100 Jahre“
12.11.2013 – 19.01.2014       Ausstellung „Art cremzowe 3“                                                            Theater Crimmitschau, Unteres Foyer
13.11.2013 – 05.01.2014       Ausstellung Malerei und Installation –                                               Galerie ART IN Meerane
Frances Schandera und Everett Duarte
14.11.2013 – 30.01.2014       Ausstellung „Stilles Leben“ – Fotografien von Peter Tshauner          Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal,
(Berlin)                                                                                                 Altmarkt 14
15.11. 2013 – 02.02.2014      Ausstellung „Andere Länder, andre Krippen“                                    Daetz-Centrum Lichtenstein
16.11.2013 – 16.02.2014       Ausstellung „Von Angesicht ...“ – Grafische Porträts aus 
fünf Jahrhunderten                                                                              Schlossmuseum Hinterglauchau
01./08./15./22.12.2013       15:00 Uhr, Öffentliche Führung                                                         
21.11.2013 – 19.01.2014       Sonderausstellung zum 30-jährigen Bestehen des Klöppelzirkels    Museum Waldenburg
Waldenburg „Einfach Klöppeln“
29.11.2013 – 09.02.2014       Weihnachtsausstellung „Vom Himmel hoch da komm ich her“ –     Stadtmuseum Lichtenstein
                                                  Engel, Engel, Engel (Ausstellung des Vereins für Geschichte  
der Stadt Lichtenstein/Sa. e. V. in Zusammenarbeit mit dem
Stadtmuseum Lichtenstein)
28.11.2013, 19:00 Uhr           Ausstellungseröffnung                                                                         
29.11.2013 – 05.01.2014       Weihnachtsausstellung                                                                        Heimatmuseum Meerane
29.11.2013, 19:00 Uhr           Ausstellungseröffnung                                                                         
30.11.2013 – 06.01.2014       Ausstellung Egbert Herfurth (Leipzig) – Graphik, Aquarelle,          Schloss Forderglauchau,
                                                  Illustrationen von Egbert und Renate Herfurth                                 Galerie art gluchowe 
30.11.2013, 17:00 Uhr           Vernissage – Es spricht Wolfgang Eckert (Schriftsteller) und 
hot & blue jazzband (Musik)                                                               
01. – 29.12.2013                     Sonderausstellung „Abenteuer Mosaik –                                            Karl-May-Begegnungsstätte 
                                                  die Digedags in Karl-Mays-Traumwelten“                                          Hohenstein-Ernstthal
01.12.2013, 10:00 Uhr           Eröffnung der Sonderausstellung 
01. – 31.12.2013                     Jahresausstellung des KKV „Die Mühle“ e. V.                                     Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
07.12.2013 – 30.02.2014       Fotoausstellung des Kunstvereins Hockenheim e. V. –                       Rathaus Hohenstein-Ernstthal
                                                  Skulpturen und Brunnen in Hockenheim
07.12.2013, 15:00 Uhr           Vernissage
07.12.2013 – 16.02.2014       Ausstellung „StillLeben – Carl Schuch und die zeitgenössische        Kunstsammlungen Zwickau
Stilllebenfotografie“
08.12.2013 – 02.02.2014       Ausstellung „Wilde Gärten – Heike Keller & Katharina Seidlitz“     Galerie am Domhof Zwickau
bis 20.12.2013                         Ausstellung „Gert Fröbe – von Planitz in die Welt“                           Industrie- und Handelskammer,
(Mo.-Do. 07:30 – 18:00 Uhr,                                                                                                              Regionalkammer Zwickau, 
Fr. 07:30 – 14:00 Uhr)                                                                                                                         Äußere Schneeberger Straße 34
bis 15.01.2014                         Gemeinschaftsausstellung des Glauchauer                                         Stadtwerke Glauchau
Mal- und Zeichenzirkels                                                                      
02.12.2013, 18:00 Uhr           Vernissage
Dauerausstellung                      Ausstellung „Credo musicale - Bau und Wesen einer Orgel“             Schloss Waldenburg
(mittwochs 11:00/13:00/      Führungen durch die Ausstellung
14:00 und 15:00 Uhr)              
Dauerausstellung                      „Nickelerztagebau der Region um Callenberg“ mit großem            Kulturelle Begegnungsstätte
(Dienstag – Donnerstag          Reliefmodell der Landschaft zur Zeit des Nickelerzabbaus und       Callenberg, Ortsteil Reichenbach
09:30 bis 14:00 Uhr)               „Schulgeologische Sammlung“
Dauerausstellung                      Ausstellung „Stadtgeschichte und neu gestalteter                              Priesterhäuser Zwickau
Ausstellungsbereich zum Thema Reformation“
Dauerausstellung                      „Im Himmel zu Hause –                                                                     Kunstsammlungen Zwickau
Christliche Kunst zwischen Gotik und Barock“
Dauerausstellung                      „Stadt- und Kulturgeschichte mit den Schwerpunkten zum             Priesterhäuser Zwickau
15. und 16. Jahrhundert“
Dauerausstellung                      „Schumanns Leben und Werke“                                                          Robert-Schumann-Haus Zwickau
jeden zweiten Samstag und      Führungen und Vorführungen von Maschinen und                           Esche-Museum Limbach-Oberfrohna
jeden 4. Sonntag im Monat      Handwerksstühlen
Ständige Ausstellungen             Gemäldesammlung des 16. bis 21. Jahrhunderts                               Kunstsammlungen Zwickau
                                                  Ausstellung mit Arbeiten von Prof. Jürgen Schieferdecker               Galerie ART IN Meerane
                                                  Ausstellung „Werner Bochmann“ mit Erich Knauf und                    Kunsthaus Meerane
Ralph Arthur Roberts
Märchenhaft wird es auch in diesem
Jahr wieder zur Adventszeit auf dem
Meeraner Teichplatz. Zum 6. Mee-
raner Märchenweihnachtsmarkt“ vom
28. November bis 1. Dezember 2013
sind alle Besucher aus nah und fern
herzlich eingeladen, das weihnacht-
liche Flair der liebevoll geschmückten
Markthütten vor der Kulisse der Kir-
che St. Martin und der Italienischen
Treppe zu genießen.
Eröffnet wird der Märchenweih-
nachtsmarkt am 28. November 2013,
15:00 Uhr, durch Bürgermeister
Professor Dr. Lothar Ungerer und
den Posaunenchor. Wie in den ver-
gangenen Jahren wird zur Eröffnung
ein Riesenstollen der Bäckerei Gün-
ther angeschnitten und für einen
guten Zweck verkauft.
Jeder Tag des Märchenweihnachts-
marktes steht unter einem anderen
Märchen-Motto. Lebende Märchen-
figuren sind auf dem Teichplatz zu
entdecken und die Märchenfee führt
die Besucher durch ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm. Clau-
dia Blümel, Pressesprecherin des
Meeraner Handels- und Gewerbe-
vereins, informiert: „Wir freuen uns
auf alte Bekannte wie die Lichten-
steiner Turmbläser, die Gruppe SOS
aus Bleicherode, Musical Woodworm,
Fischer & Sohn oder das 1. Sächsische
Trommlercorps, um nur einige zu
nennen, die schon seit Jahren eine
Bereicherung des Meeraner Mär-
chenweihnachtsmarktes sind. Dazu
kommen Meeraner Vereine, Schulen
und Gruppen, über deren Beteiligung
wir uns sehr freuen. „Der Meeraner
Handels- und Gewerbeverein hatte
die Idee zum Märchenweihnachts-
markt und organisiert seit dem Jahr
2008 dieses Fest mit großer Unter-
stützung der Stadtverwaltung. 
Und was wäre ein Weihnachtsmarkt
ohne Weihnachtsmann? Das geht
natürlich nicht! Für alle Kinder
kommt der Weihnachtsmann jeden
Tag auf dem Märchenweihnachts-
markt vorbei!
Geöffnet ist der 6. Meeraner Mär-
chenweihnachtsmarkt täglich von





Am Mittwoch, dem 27. November
2013 um 19:30 Uhr findet im Stadt-
theater Glauchau, Theaterstraße 39,
ein festliches Konzert des berühmten
Schwarzmeer Kosaken-Chores unter
der musikalischen Gesamtleitung und
persönlicher Mitwirkung von Peter
Orloff statt, der einst vor über 
50 Jahren als jüngster Sänger aller
Kosakenchöre der Welt seine legendäre
Karriere begründete. 
Die Zuschauer können sich auf ein
faszinierendes Konzertereignis der
Extraklasse dieses Ausnahme-Ensem-
bles freuen, das die Presse als „Orloff’s
Wunderchor“ – „Stimmen so schön
und groß wie Russland“ feiert. Denn
ihm zur Seite stehen Sänger der ab-
soluten Weltklasse - abgrundtiefe
Bässe, für die Russland berühmt ist,
atemberaubende Tenöre und als wei-
teres Highlight eine absolute Weltra-
rität, ein männlicher Sopran von der
Kiewer Oper. Stimmwunder oder
Wunderstimmen – beides stimmt! 
Es wirken drei der weltbesten russi-
schen Instrumental-Virtuosen mit –
die nach dem Tode von Ivan Rebroff
– Weggefährte und Kollege Peter Or-
loffs im Schwarzmeer Kosaken-Chor
der frühen Jahre – hier ihre neue mu-
sikalische Heimat gefunden haben.
Peter Orloff und der Schwarzmeer
Kosaken-Chor werden am 27. No-
vember eine Auswahl ihrer schönsten
Lieder singen, zu denen neben vielen
neuen Programmpunkten und Kost-
barkeiten aus dem reichen Schatz der
russischen Musikliteratur - wie „Das
einsame Glöckchen“, „Die zwölf Räu-
ber“ oder „Ich bete an die Macht der
Liebe“ auch internationale Welterfolge
gehören. Das Konzert ist eine musi-
kalische Reise durch das alte Russland
mit Romanzen, Geschichten und Bal-
laden von überwältigender Ausdrucks-
kraft, tiefer Melancholie und über-
schäumendem Temperament. Hel-
dentaten, Ruhm und Größe vergan-
gener Tage erstrahlen neu in hellem
Glanz und rufen Erinnerungen wach
an jenes gewaltige Land, dessen Ge-
schichte die Familie Orloff – erstmals
nachweisbar im Jahre 1393 - über
Jahrhunderte entscheidend mitbe-
stimmt hat. Aus dem Nachfahren
eines der mächtigsten Männer des
russischen Reiches, General Grigorij
Orloff, den sie wegen seiner heimli-
chen Ehe mit der Zarin Katharina II.
den „Kaiser der Nacht” nannten,
wurde der Ataman (Kosakenführer)
des inzwischen wohl berühmtesten
Ensembles seiner Art, der von sich
selber sagt: „Ich habe ein deutsches
Herz und eine russische Seele”.
Peter Orloff freut sich dabei ganz
besonders auf eine Begegnung in
Glauchau mit den Menschen, die an
diesem Tag die Gelegenheit haben
werden, dieses Ausnahme-Ensemble,
das als Königsklasse seines Genres
gilt, live zu erleben und verspricht
den Zuschauern schon heute einen
unvergesslichen Abend.
Denn es gibt viele Kosakenchöre –





1, Telefon: 03763 2555/www.even-
tim.de – Ticket-Hotline: 01805-
570070 und bei allen CTS-Verkaufs-
stellen
Stadttheater Glauchau 
Peter Orloff und der Schwarz-
meer Kosaken-Chor!
Gewaltig – mystisch – geheimnisvoll!
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Ausstellungen
Angaben ohne Gewähr
Datum                    Ausstellung                                                       Ort
05.09. – 27.11.2013                Ausstellung „Meine wilden Gärten“ – Bilder von Ursula Seifert      Verwaltungszentrum Werdau,
                                                                                                             Königswalder Straße 18
05.09. – 28.11.2013                Ausstellung „Junge Energie für Europa“ – Plakatausstellung der     Rathaus Hohenstein-Ernstthal
6. Europäischen Plakatbiennale der Kunst- und Designschulen
                                                  (Kurator: Prof. Otto Kummert)
15.09. - 24.11.2013                 Sonderausstellung „Frottee, Feinripp, Dederon –                             Sächsisches Industriemuseum,
Sexy Unterwäsche aus der DDR?“                                                     Tuchfabrik Gebr. Pfau Crimmitschau
02.10. – 31.12.2013                Ausstellung Fotografie –                                                                     Ratshof Glauchau
Olaf Barthel und Hans-Jürgen Schaller (Glauchau)
12.10. – 24.11.2013                Ausstellung Malerei und Lithografie – Prof. Otto Möhwald            Schloss Forderglauchau,
(Halle-Giebichenstein)                                                                        Galerie art gluchowe
31.10.2013 – 21.04.2014       Sonderausstellung „Uhrwerk, Dampf und Strom –                           August Horch Museum Zwickau
Blechspielzeug der letzten 100 Jahre“
12.11.2013 – 19.01.2014       Ausstellung „Art cremzowe 3“                                                            Theater Crimmitschau, Unteres Foyer
13.11.2013 – 05.01.2014       Ausstellung Malerei und Installation –                                               Galerie ART IN Meerane
Frances Schandera und Everett Duarte
14.11.2013 – 30.01.2014       Ausstellung „Stilles Leben“ – Fotografien von Peter Tshauner          Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal,
(Berlin)                                                                                                 Altmarkt 14
15.11. 2013 – 02.02.2014      Ausstellung „Andere Länder, andre Krippen“                                    Daetz-Centrum Lichtenstein
16.11.2013 – 16.02.2014       Ausstellung „Von Angesicht ...“ – Grafische Porträts aus 
fünf Jahrhunderten                                                                              Schlossmuseum Hinterglauchau
01./08./15./22.12.2013       15:00 Uhr, Öffentliche Führung                                                         
21.11.2013 – 19.01.2014       Sonderausstellung zum 30-jährigen Bestehen des Klöppelzirkels    Museum Waldenburg
Waldenburg „Einfach Klöppeln“
29.11.2013 – 09.02.2014       Weihnachtsausstellung „Vom Himmel hoch da komm ich her“ –     Stadtmuseum Lichtenstein
                                                  Engel, Engel, Engel (Ausstellung des Vereins für Geschichte  
der Stadt Lichtenstein/Sa. e. V. in Zusammenarbeit mit dem
Stadtmuseum Lichtenstein)
28.11.2013, 19:00 Uhr           Ausstellungseröffnung                                                                         
29.11.2013 – 05.01.2014       Weihnachtsausstellung                                                                        Heimatmuseum Meerane
29.11.2013, 19:00 Uhr           Ausstellungseröffnung                                                                         
30.11.2013 – 06.01.2014       Ausstellung Egbert Herfurth (Leipzig) – Graphik, Aquarelle,          Schloss Forderglauchau,
                                                  Illustrationen von Egbert und Renate Herfurth                                 Galerie art gluchowe 
30.11.2013, 17:00 Uhr           Vernissage – Es spricht Wolfgang Eckert (Schriftsteller) und 
hot & blue jazzband (Musik)                                                               
01. – 29.12.2013                     Sonderausstellung „Abenteuer Mosaik –                                            Karl-May-Begegnungsstätte 
                                                  die Digedags in Karl-Mays-Traumwelten“                                          Hohenstein-Ernstthal
01.12.2013, 10:00 Uhr           Eröffnung der Sonderausstellung 
01. – 31.12.2013                     Jahresausstellung des KKV „Die Mühle“ e. V.                                     Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
07.12.2013 – 30.02.2014       Fotoausstellung des Kunstvereins Hockenheim e. V. –                       Rathaus Hohenstein-Ernstthal
                                                  Skulpturen und Brunnen in Hockenheim
07.12.2013, 15:00 Uhr           Vernissage
07.12.2013 – 16.02.2014       Ausstellung „StillLeben – Carl Schuch und die zeitgenössische        Kunstsammlungen Zwickau
Stilllebenfotografie“
08.12.2013 – 02.02.2014       Ausstellung „Wilde Gärten – Heike Keller & Katharina Seidlitz“     Galerie am Domhof Zwickau
bis 20.12.2013                         Ausstellung „Gert Fröbe – von Planitz in die Welt“                           Industrie- und Handelskammer,
(Mo.-Do. 07:30 – 18:00 Uhr,                                                                                                              Regionalkammer Zwickau, 
Fr. 07:30 – 14:00 Uhr)                                                                                                                         Äußere Schneeberger Straße 34
bis 15.01.2014                         Gemeinschaftsausstellung des Glauchauer                                         Stadtwerke Glauchau
Mal- und Zeichenzirkels                                                                      
02.12.2013, 18:00 Uhr           Vernissage
Dauerausstellung                      Ausstellung „Credo musicale - Bau und Wesen einer Orgel“             Schloss Waldenburg
(mittwochs 11:00/13:00/      Führungen durch die Ausstellung
14:00 und 15:00 Uhr)              
Dauerausstellung                      „Nickelerztagebau der Region um Callenberg“ mit großem            Kulturelle Begegnungsstätte
(Dienstag – Donnerstag          Reliefmodell der Landschaft zur Zeit des Nickelerzabbaus und       Callenberg, Ortsteil Reichenbach
09:30 bis 14:00 Uhr)               „Schulgeologische Sammlung“
Dauerausstellung                      Ausstellung „Stadtgeschichte und neu gestalteter                              Priesterhäuser Zwickau
Ausstellungsbereich zum Thema Reformation“
Dauerausstellung                      „Im Himmel zu Hause –                                                                     Kunstsammlungen Zwickau
Christliche Kunst zwischen Gotik und Barock“
Dauerausstellung                      „Stadt- und Kulturgeschichte mit den Schwerpunkten zum             Priesterhäuser Zwickau
15. und 16. Jahrhundert“
Dauerausstellung                      „Schumanns Leben und Werke“                                                          Robert-Schumann-Haus Zwickau
jeden zweiten Samstag und      Führungen und Vorführungen von Maschinen und                           Esche-Museum Limbach-Oberfrohna
jeden 4. Sonntag im Monat      Handwerksstühlen
Ständige Ausstellungen             Gemäldesammlung des 16. bis 21. Jahrhunderts                               Kunstsammlungen Zwickau
                                                  Ausstellung mit Arbeiten von Prof. Jürgen Schieferdecker               Galerie ART IN Meerane
                                                  Ausstellung „Werner Bochmann“ mit Erich Knauf und                    Kunsthaus Meerane
Ralph Arthur Roberts
Märchenhaft wird es auch in diesem
Jahr wieder zur Adventszeit auf dem
Meeraner Teichplatz. Zum 6. Mee-
raner Märchenweihnachtsmarkt“ vom
28. November bis 1. Dezember 2013
sind alle Besucher aus nah und fern
herzlich eingeladen, das weihnacht-
liche Flair der liebevoll geschmückten
Markthütten vor der Kulisse der Kir-
che St. Martin und der Italienischen
Treppe zu genießen.
Eröffnet wird der Märchenweih-
nachtsmarkt am 28. November 2013,
15:00 Uhr, durch Bürgermeister
Professor Dr. Lothar Ungerer und
den Posaunenchor. Wie in den ver-
gangenen Jahren wird zur Eröffnung
ein Riesenstollen der Bäckerei Gün-
ther angeschnitten und für einen
guten Zweck verkauft.
Jeder Tag des Märchenweihnachts-
marktes steht unter einem anderen
Märchen-Motto. Lebende Märchen-
figuren sind auf dem Teichplatz zu
entdecken und die Märchenfee führt
die Besucher durch ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm. Clau-
dia Blümel, Pressesprecherin des
Meeraner Handels- und Gewerbe-
vereins, informiert: „Wir freuen uns
auf alte Bekannte wie die Lichten-
steiner Turmbläser, die Gruppe SOS
aus Bleicherode, Musical Woodworm,
Fischer & Sohn oder das 1. Sächsische
Trommlercorps, um nur einige zu
nennen, die schon seit Jahren eine
Bereicherung des Meeraner Mär-
chenweihnachtsmarktes sind. Dazu
kommen Meeraner Vereine, Schulen
und Gruppen, über deren Beteiligung
wir uns sehr freuen. „Der Meeraner
Handels- und Gewerbeverein hatte
die Idee zum Märchenweihnachts-
markt und organisiert seit dem Jahr
2008 dieses Fest mit großer Unter-
stützung der Stadtverwaltung. 
Und was wäre ein Weihnachtsmarkt
ohne Weihnachtsmann? Das geht
natürlich nicht! Für alle Kinder
kommt der Weihnachtsmann jeden
Tag auf dem Märchenweihnachts-
markt vorbei!
Geöffnet ist der 6. Meeraner Mär-
chenweihnachtsmarkt täglich von





Vom 28. November bis 1. Dezember 2013 lädt der 6. Meeraner
Märchenweihnachtsmarkt ein. Foto: Archiv Stadt Meerane
Das Museum und die Kunstsammlung
im Schloss Hinterglauchau bewahren
innerhalb ihrer graphischen Sammlung
einen zwar kleinen, aber repräsenta-
tiven Bestand an Porträts des 16. bis
20. Jahrhunderts – Werke von Albrecht
Dürer bis Käthe Kollwitz. Er gelangte
zum nicht geringen Teil als Schenkung
des Dresdener Medizinprofessors und
Ehrenbürgers der Stadt Glauchau Dr.
Paul Geipel (1869 bis 1956) in den
Jahren von 1941 bis 1956 in die
Sammlung des Glauchauer Museums.
Porträts gehören aber auch zu den
musealen Erwerbungen der letzten
Jahre. In der Zeit vom 16. November
2013 bis zum 16. Februar 2014 wer-
den  50 ausgewählte graphische  Por-
träts aus fünf Jahrhunderten in einer
Ausstellung im Schlossmuseum Hin-
terglauchau präsentiert. Zur Ausstel-
lung erscheint ein Faltblatt.
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag
09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag sowie an gesetz-
lichen Feiertagen
14:00 bis 17:00 Uhr




Graphische Porträts aus fünf Jahrhunderten














Wellness und Entspannung 
SCHENKEN 
mit einem Gutschein für  
Ihre Lieben zum Nikolaus 
oder zum Weihnachtsfest! 
     Neue, heiße Attraktion 
für die kalte Winterzeit 
– Wellness pur im neuen 
Zuber mit 35°C warmem 
Wasser und Farblicht.








30. November 2013, 16:00 Uhr
Kunsthaus Galerie Art In Meerane
Es musizieren die Kinder aus der
musikalischen Früherziehung, die Ak-
kordeon Kids, Solisten  und Ensemble
der Kreismusikschule
Eintritt frei 
Adventskonzert, Sonntag, 8. De-
zember 2013, 17:00 Uhr
Ratssaal des alten Rathauses Lichten-
stein




tag, 8. Dezember 2013, 17:00 Uhr
Kirche Wildenfels
Es spielen und musizieren Schüler,
Lehrer, das Projektorchester, die
Kinder der musikalischen Früher-




Dezember 2013, 16:00 Uhr
Stadttheater Glauchau
Es musizieren das Akkordeonorchester
Tacctart, das Projektorchester, die
Lautstarken, Blechbläser- und Strei-
cherensemble sowie Solisten der
Kreismusikschule und die Kinder aus
der musikalischen Früherziehung
Eintritt: 4 EUR
Kleines Weihnachtskonzert , Sams-
tag, 14. Dezember 2013, 16:30 Uhr
Kirche Steinpleis Werdau, Ortsteil
Steinpleis
Es spielen und musizieren Schüler
und Freunde der Kreismusikschule
Eintritt frei 
Kleines Adventskonzert, Sonntag,
15. Dezember 2013, 14:30 Uhr
Ratssaal Hohenstein-Ernstthal
Es musizieren Solisten und Ensemble
der Kreismusikschule
Eintritt frei
Kreismusikschule Zwickau „Clara Wieck“
Kreismusikschule lädt ein
Weihnachtskonzerte der Kreismusik-






 Weitere Info´s unter www.skodanews.de
SIMPLY CLEVER
Der Rapid Spaceback bietet viel Platz, jede Menge „Simply 
Clever“ Ideen, interessante Individualisierungsmöglichkei-
ten, geringen Verbrauch und ein hervorragendes Preis-/
Wert-Verhältnis. Mit seinem Platzangebot setzt der ŠKODA 
Rapid Spaceback einen neuen Maßstab. Überzeugen Sie 
sich selbst bei einer Probefahrt.
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 7,4-4,8, außerorts: 
4,8-3,4,kombiniert: 5,8-3,9. CO2-Emission, kombiniert: 134,0-104,0 g/
km (gemäß VO (EG) Nr.715/2007).
Glauchau Tel. 03763.79 70 40 - Meerane Tel. 03764.50060
SKODA RAPID SPACEBACK






























08056 Zwickau · Reichenbacher Straße 150
Tel.: 03 75/3 03 16 22 · www.jelu-kuechenmarkt.deQualitätsküchen zum Schnäppchenpreis
STARK REDUZIERT
MUSTERKÜCHENABVERKAUF
Auestr. 36 · Glauchau · Tel. 03763-50890
w w w. r u e l k e - g l a u c h a u . d e
Alle Preise verstehen sich inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Irrtümer & Preisänderungen vorbehalten. Angebote gültig bis 31.12.2013 bzw. solange der Vorrat reicht.
235,- €
Fein Multimaster 
„20 Years Edition“ 
• Mit 57 Zubehöhrteilen
• 250 Watt
• Im Koffer259,- €
dsl-factory.de | Fotos: shutterstock.com
Große Ladenerö
ffnungs-
AKTION > STIHL MARKENSHOP> BEFESTIGUNGSTECHNIK
JETZT NEU!!!
Besuchen Sie un
s und erleben S




Öffnungszeiten: Mo-Fr. 7:00 - 18:00 Uhr | Sa 9:00 - 12.00 Uhr
Vigor – Tools Nußkasten 
1/4“ - 3/8“ - 1/2“
• Nußkasten mit voller 






• 10,8 Volt, 2 x 1,5Ah Akkus
• in Werkzeugtasche, inkl. Bitbox +    
  2 Bohrerkassetten 140,- €
Makita Akku-Schlagbohr- 
schrauber „White Edition“
•  18,0 Volt, 2 x 1,5Ah Akkus
•  im Schubladenkoffer, mit umfang- 
    reichem Zubehör
www.willkommen-in-sachsen.de
Ausführliche Magazinvorstel-
lungen mit Ansicht, Vorschau 
und Download








Buchungsanfrage und  
Zimmerbuchung
Unsere HIGHLIGHTS
Der
Herbst
wird bunt
Unsere 
Region
online erleben
Alle Magazine 
zum blättern
Ihr
Amtsblatt
Landkreis
Zwickau
Monat für
Monat, aktuell
& informativ
